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Ein vorler Inisserioig der Ttalſener. 
i Wien, 29. Oktober. 
Amtlich wird verlautbart: 
Rulfiſcher Kriegsschauplatz. 
Nichts Neues. N 
Ftalieniſcher Krlegsſchauplaßz. 
Geſtern nahmen die italieniſche zweite und dritte Armee 
den allgem inen Angriff mit aller Kraft von neuem auf. Die 
Schlacht war ſomit an der ganzen küſtenländiſchen Front 
wieder im Gange. Den Infanterieangriſſen ging eine Ars 
tillerievorbereitung voraus, die ſich in mehreren e 
bis zum Trommelfeuer ſteigerte und namentlich gegen de 
Görzer Brückenkopf eine noch nie dageweſene Hef⸗ 
tigkeit erreichte. Aber weder dieſes Feuer noch die fol⸗ 


ir ben gejamten Anzeigen und Reklametell Eruſt Bode. 
druck und Verlag don Guſt av Nöthes Buchdruckerel 


rief. und Telegramm Abreise „S etellige, Grauden z“. — Zernſprecher Nr. 50 und 850, 
Hur die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keln Gewähr Abernommen. 


1 FEmtlich 
0 in Sraudenz. 


Ein Angriff der türkischen Flotte. 


(Drahtmeldung.) 
Nach einem Bukareſter Telegramm der „Bol, Zig.“ hat 


die türkiſche Flotte, beſtehend aus „Goeben“, „Bre s lau“ 
ange» | 
| 


und „Hamidie*, die euffifhe Flotte 
griffen, welche aus 3 Panzerſchiffen, mehreren Kreuzern 
und Torpedobooten beſtand. Es entwickelte ſich eine e r. 
bilterte Schlacht, deren Ausgang noch unbekannt if | 
Torpedlerung eines russischen Eintenschiffes, 
Konſtantinopel, 29. Oktober. 
Das Hauptquartier teilt mit: 
Am Vormittag des 27. Oktober griff eins unſerer Un⸗ 


terſeeboote im weſtlichen Teil des Schwarzen Meeres 
die ruſſiſche Flotte an und torpedierte ein Linien 


genden Stürme vermochten unſere Truppen zu erſchüttern. ſchiff des Typs Panteleimon, welches ſchwer beſchädigt 


Abermals wieſen ſie den Feind an der ganzen 


wurde. Die ruſſiſche Flotte zog iich darauf ſchleunigſt nach 


Front blutig ab und behaupteten ä ausnahmslos Scbaſto pol zuruck. 


ihre viel ach zerſchoſſenen Stellungen. 


Drang 
der Gegner da oder dort in einen Graben ein, io wurde er | liches Minendepot zur Entzündung. Der Brand dauerte 15 
Durch unverzüglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt. Minuten. Unſere Artillerie zerſtreute feindliche 
Dem ſchweren Tage, der mit vollem Mißerfolg der am Schanzbau beſchäftigt waren. Die Antwort des Feindes 
Stalbiener endete, folgte eine ruhige Nacht. Auch an der hatte kein Ergebnis. 


Bei Anaforta brachte eine unſerer Bomben ein feind⸗ 


f 


Truppen, die 


Bei Ari Bur nn ſchleuderte der h 


Dplomitenjtont dauert die feindliche Angriffstätigkeit uns | Feind nachts Bomben, am Tage eröffnete die feindliche Ar⸗ 


vermindert fort. Hier richtet der Gegner feine heftigſten 


tillerie ein wirkungsloſes Feuer. Bei Seddul Bahr 


Anſtrengungen gegen den Col di Lang, var dem. nun ſchon Artilleriekampf und Kampf mit Bomben und Torpevos. 


ſo viele und auch geſtern zwei neue Angriffe zuſammen⸗ 

Ein ktalieniſcher Flieger bedachte das Schloß Miramar 
mit Bomben. ze N 

Südlicher Ariegsihauplcek, 

Die ſüdöſtlich von Viſegrad auftretenden montene⸗ 
griniſchen Bataillone wurden bei Drinsto und auf der Suha 
Gora geſchlagen. Die deutſchen Diviſionen der Armee des 
Generals v. Koeveß drangen in die Gegend von Rudntt 
vor. Oeſterreichiſch⸗ungariſche Kräfte dieſer Armee über⸗ 
querten im Angriff die durch andauernden Regen faſt un⸗ 
gangbar gewordenen Niederungen an der oberſten Raca, 
warfen in erbitterten Kämpfen den Feind von d'r Cumisko⸗ 
Höhe und erſtürmten die Kirche und das Dorf Cumic. Die 
Armee des Generals v. Gallwitz überſchritt im Raume 
von Lapovo die Lepenica und machte ſüdöſtlich von Svi⸗ 
lajnae weitere Fortſchrtte. Die bulgariſche erſte Armee ers 
oberte Pirot; der Feind hat vor ihter ganzen Front 
den Rückzug angetreten. 

Der Sieuveriretet des Chefs des Generalſtabes. 
von Hos fer. Feldmarſchalleutnant. 


Die tapfere Grenzwacht. 


Kaiſer Franz Joſeyh an feine gegen Italien kämpfenden 
N Truppen. 
Kafſer Franz Joſeph hat mit einem anerkennenden Hand⸗ 
Schreiben dem Erzherzog Eugen einen Armee⸗ und 
Flottenbefehl überſandt, der ih an die in Italien kämpfen⸗ 
den Streitträfte richtet und der heldenmütigen Taten ge 
denkt. die der bewundernswerte Opfermut der braven Trup⸗ 
pen unter vortrefflicher Führung in den letzten 3 Monaten 


Der Feind ſchoß etwa 1000 
hervorriefen. 


* a b 
Es iſt wahrſcheinlich, daß das oben erwähnte torpe⸗ 
dierte Linienſchiff mim einem der beiden bei Varna in Grund 
geſchoſſenen Kriegsſchiffe identiſch if. Man wird hierüber 
jedoch nähere Meldungen abwarten müſſen. 


Der Rückzug der Serben. 
Sofia, 29. Oktober. 

Amtlicher Bericht über die Ereigniſſe vom 27. Otiober. 

Nach einem viertägigen hartnäckigen Kampf ſchlugen 
unſere Truppen die im Timok⸗Tale und vor Piroi operies 
rende ſerbiſche Armee auf der ganzen Front. Die Serben 
befinden ſich jetzt im allgemeinen Rüczuge in 
weſtlicher Richtung. Wir verfolgen energiſch den 
Feind. Wir ſind ſchon im Beſitz von Negolin, Brza⸗Pa⸗ 
lanka (auf dem rechten Donauufer, wo unſere Kavallerie 
mit den verbündeten Truppen in Berührung kam), Zajecat, 
Knjazevac und zahlreichen Dörfern im Timol⸗Tale. Wir 
erbeuteten auf dieſer Front 16 Geſchütze, eine große Menge 
von Munition und viel Proviant. Im Tale der Niſchava 
erjtürmien unſere Truppen die Werke der Feſtung Pirot 
und gelangten bis in die Stadt. Der Feind wird auf der 
ganzen Front verfolgt. Die Einwohner der Städte Negotin, 
Brza Palanka, Zajecar, Kniazevac bereiteten unſeren ſieg⸗ 
reichen Heeren begeiſterte Huldigungen. Dieſe Städte ſind mit 
bulgariſchen Fahnen beflaggt und die Bevölkerung begrüßte 
unſere Truppen mit den Rufen: „Es lebe der Zar Ferdi⸗ 


Geſchoſſe ab, die nur Erdſtürze 


mee!“ In der Ebene von Koſſovo erreichten unſere 
Truppen die Gegend nördlich von Katſchanik und die 


vollbracht hat. Der Beſchl schließt: „Mit treuem für Euren obere Morava öſtlich von Gilani. 


riegsherrn und das teure Vaterland ſchlagenden Herzen lei⸗ iſche 
0 1 bulgariſche Bevölkerung von Uesküb bei der Räumung 


stet Ihr Großes, erweiſt Ihr Euch als Helden. 


i 
wand, es lebe Bulgarien, es lebe die tapfere bulgariſche Ar⸗ | 
| 


Die durch die regulären ſerbiſchen Truppen gegen die 


Herzen ſende Ich Euch meinen Dank und Gruß. Franz dieſer Stadt begangenen Greueltaten wurden geſtern 


Joſe f.“ 


von den Behörden feſtgeſtellt. die darüber in Gegenwart der 


Auch an den Erzherzog Salvator richtete der Kaiſer Konſuln von Rußland und Griechenland, der amerlkaniſchen 


ein Handſchreiben, in dem er ihm und allen, die an der Aus⸗ 
bildung und Fortbildung der Artillerie reſtlos mitgearbeitet 
haben, von Herzen Dank ſagt für die hervorragende 
Betätigung der Artillerie auf allen Kriegsſchau⸗ 
Vlätzen. 5 

Der Zar an der sudfronk. 

i ersburger Telegra Agentur meldet: 
Ratte eit, vom Großfürftenz@fronfelger begleitet, am 34 
Oktober aus dem Großen Hauptquartier nach der Süd 
front abgereiß. n 
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Miſſion unter Lady Paget und zahlreicher Perſönlichteiten | 
dieſer Stadt Prototol aufnahmen. Photographiſche und 
Anematographiſche Aufnahmen dieſer Greuel wurden gemacht. 
Die franzöſiſchen Truppen, die von Valandovo gegen Tſch⸗⸗ 
peli⸗Balkan vorgingen, wurden geſtern von den Bulgaren 
mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. 

Am 27. Oktober erſchien die ruſſiſche Schwarz⸗ 
meerflotte, mindeſtens 20 Einheiten ſtark, vor Varna 
und beſchoß es zwei Stunden lang. Zu gleicher Zeit warfen | 
drei Waſſerflugzeuge Bomben auf die Stadt, ein feindlicher 
Flieger wurde getroſſen. Es wurden 9 Einwohner | 
getötet, darunter 3 Frauen, und 9 verletzt. 


Nr. 256. 
90. Jahrgang. 


el 


General-Anzeiger 


für Weit: und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


5. Oeſterle. Godab: 3 


Rlelnkrieg in Südserbſen. 


g ie Berner „Bund“ ſchreibt über die Kämpfe in Süd. 
erbien: 

Die Verhältniſſe im obern Morava⸗ und im Vardartal 
haben keine neue Beleuchtung erfahren, doch halten die Bul⸗ 
garen Usküb und damit den Schlüſſelpunkt der Lage offen⸗ 
bar ſeſt in der Hand, während bei Veles noch gekämpft wird. 
Ob auch dort ſchon engliſch⸗franzöſiſche Streilkraſte im Felde 
ſtehen, läßt ſich mit Sicherheit nicht ermitteln. Jedenfalls iſt 
in Mazedonien der wildeſte Kleinkrieg entbrannt, an dem 
ſich nicht nur ſerbiſche und bulgariſche Truppen, ſondern 
auch die Bevölkerung auf beiden Seiten beteiligt. Auch nach 
Albanien ſcheint die Flamme der Empörung von Usküb 
ſchon hinübergeſchlagen zu haben. Immer deutlicher tritt 
hervor, wie notwendig es für die Serben iſt, ihre Stellung 
im Raume Priſting⸗Mitrowitza⸗Kraljewo zu beziehen, oder 
vollends abzurücken. Ob ſie ſich auf dem klaſſiſchen Amſel⸗ 


! felde zur Verteidigung einrichten können, hängt nicht nur 


von den Vorräten der nahezu abgeidmitienen Armee, 5 
f 9 Armee, ſon⸗ 
dern auch von den Entſatzverſuchen ihrer Ententegenoſſen ab 


Eine militäriſche Komödie. 


Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aue u ka 
reſt: Über den vor etwa zehn Tagen erfolgten 2 U 11 
des ſerbiſchen Generaliſſimus Woſwoden Putni? erfährt 
man von unterrichteter Seite: Die Angabe, als ob Putnik 
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Stellung niedergelegt hätte, 
iſt unrichtig Die Gründe für den Rücktritt Pukniks waren 
die, daß Putnil infolge der Haltung des Vierverbandes und 
insbeſondere wegen des Verlaufs der Landung in Saloniki, 
die Putnik im letzten Kriegsrat als eine militäriſche 


Komödie bezeichnete die weitere Verantwortung für bie 


Führung der ſerbiſchen Armee nicht tragen wollte. 
Verläßliche Informationen diplomatiſcher reif, 
fagen, daß in Serbien die Haltun des Vie denne 
und insbeſondere das Vorgehen Rußlands eine derart 
ſchwere Enttänſchung hervorgerufen hat, daß mar 
mit allen Möglichkeiten rechnen muß Es wird offen er⸗ 
Härt, daß Rußland und die Verbündeten Serbien zum 
Opfer bringen und es zwecklos verbluten laſſen 
Da 5 bis zuletzt ſich auf 
o geſchehe die och ohne Hoffnung. n f 
berriche Panik, am Hofe und bei der Aegi e 
„ e 1 über die Grenze nach Ru⸗ 
en un riechenland. 8 Elend unt & 
lingen ift ſehr groß. e eee 

Tod des ſerbiſchen Finanzminiſters. 


Wie die „Agence Kavas“ meldet, iſt d i 
miniſter Pat ſchu geſtorben. 5 5 e Wah 


Zurückzlehung der Landungstruppen: 


(Drahtmeldung.) 
Das Budapeſter Blatt „Villag” meldet aus Arber: 
Die Zurüdzichung der in Saloniki gelandeten Truppen hat 
begonnen. General Hamilton teilte den Korpskommandan⸗ 
turen offiziel mit, daß der Alliierten franzöſiſche und englis 
ſche Generale beſchloſſen haben, die auf griechiſchem Gebiet 
gelandeten Truppen zurſickzuzichen und daß deren Ab» 
transport bereits begonnen habe. 
Trübe Stimmung in Ftalien. 


„Petit Journal“ meldet aus Saloniki: Der Kronprinz 
von Griechenland iſt mit ſeinem Stabe eingetroffen. Die 
zwelte Diviſion des griechiſchen Heeres bleibt in 
Saloniki. 

„Eorriere della Sera“ meldet aus Nom, daß der 
Miniſterrat am Donnerstag. dem die Preſſe und politiſche 
Kreiſe beſondere Bedeutung beimaßen, von 4% Uhr nad 
mittags bis 8 Uhr abends dauerte. Sonnino habe auf 
Grund der tagsüber eingegangenen Berichte die Lage in 
Griechenland und Numänien geſchildert, auch habe er die 
Tragweite der Erklärung Lansdownes hinſichtlich der ita⸗ 
lieniſchen Polltit beleuchtet. Der amtliche Bericht ſpricht 
nut von der Behandlung adminiſtrattver Fragen. — Der 
„Setolo“ ſchreibt, daß man in Rom am Donnerstag Über die 
internationale Lage Italiens fehr peſfimiſtiſch 
dachte. Die Nachrichten aus Athen ſeien nicht 
vertraue nerwedkend und hätten in RNegierungs⸗ und 
diplomatiſchen Kreiſen Roms ſehr lebhafte Beſorgnis aus⸗ 
gelöſt. Die Beſprechung der Balkanlage habe im Miniſter⸗ 
tat über eine Stunde gewährt, An den Bericht Sonninos 
hätte ſich eine lebhafte Debatte geknüpft. die mit einem neuen 
einſtimmigen Vertrauensvotum für Sonninos Wert ge⸗ 
ſchloſſen habe. f 


Er 


Kernsbrieht dritte Seite diene Platt 
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{ Wenn die 
das tapferſte wehre, 


geſamt 200 000 Mann und im wächlten Frühjahr insgeſamt 


dienen, 


ſchaftsleben auf das empfindlichſte zu treffen. 


den. Wie der U⸗Boot⸗Krieg gegen die Küſten Enge 
Lands ſich nicht nur in der tatſächlichen Zerſtörung äußert, 


fichen Abwehrmaßnahmen und ſonſtigen Folgeerſcheinungen | 
führt. fo iſt es auch mit dem Zuftkrieg. Will man ſich 


EL bahnwagen verdunkelt werden; denn noch immer, 


zu fehen, ebenſo wie bei den elektriſchen 
das Sp 5 ; 
im London, fo eifert der Korreſpondent, dann würde bei dro⸗ ſeitens der 


Das neue Kabinett in Frankreich. 


Paris, 29. Oktober. 

Die „Agence Havas“ meldet: 

ö Der Rücktritt des Kabinetts Viviani 
wird amtlich bekanntgegeben. Präſident Poincars hat die 
Demiſſton angenommen und Briaud mit der Neubil⸗ 
dung des Kabinetts beauftragt. 

Das Miniſterium iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Vorſtitz 


und Auswärtiges: Brian d, Staatsminiſter ohne Porter | 


feuilles Freycinet, Bourgeois. Combes, Guesde, Denin, 
Cochin, Juſtiz und Vizepräſidentſchaft: Vivian i, Krieg: 
General Gallieni, Marine: Konteradmiral Lacaze, 
Inneres: Malvy, Finanzen: Ribot, Ackerbau: Meline, 
öffentliche Arbeiten: Sembat, Handel: Clementel, 


Kolonien: Doumergue, Unterricht und Erfindungen, die 


die Landesverteidigung betreffen: Painleve, Arbeits⸗ 
miniſterium: Malin. Der bisherige franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, Jules Cambon, wurde zum - Generals 
ſekretär des Miniſteriums des Außern ernannt. Die vier 
Kriegsſekretäre behalten ihr Portefeuille. Nail wird Unter⸗ 
ſtaaatsſekretär der Marine, Dalimier behält die ſchönen 
Künſte. Die Unterſtaatsſekretäre des Innern 
und Außern kommen in Wegfall. 
Eine Erklärung Vivianis. 
In einem Brief, in dem Viviani 
Poincaré den Rücktritt des geſamten Kabinetts unterbrei⸗ 
tete, heißt es u. a.: Anläßlich der letzten Interpellation 


dem Präſidenten 


| 


hender Gefahr ſofort aller Verkehr auf der Straße, auf der | 
Eiſenbahn und auf der Themſe nach Belieben aufgehoben 
werden. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob dieſer Vorſchlag nur ge⸗ 
macht wird, um der engliſchen Regierung in der Luftkrieg⸗ 
Angelegenheit weitere Schwierigkeiten zu bereiten. Iſt aber 
dieſer Vorſchlag ernſt gemeint, ſo würde ſeine Verwirklichung 
eine Schädigung des Londoner und damit des engliſchen 
Wirtſchaftslebens ergeben, die gar nicht abzuſehen wäre und 
den Angriffen unſerer Luftſchiffe in der Tat den größten 
Erfolg geſichert hätte. In keiner Stadt der Welt iſt die City⸗ 
bildung ſo weit vorgeſchritten wie in London; nirgends iſt 
die arbeitende und ganz beſonders die in Büros tätige Bo⸗ 
völkerung ſo ſehr auf das vielverzweigte, in die Vorſtädte 
und Umgebung führende Eiſenbahnnetz angewieſen wie in 
London. Auch in Paris liegen in dieſer Beziehung für die 
große Maſſe der in der Stadt Beſchäftigten die Verhältniſſe 
nicht annähernd ſo wie in London. Welche Kalamität würde 
entſtehen, wenn auch nur an vereinzelten Tagen die große 
Maſſe der engliſchen Citybeſucher, die allabendlich in die 10 
bis 20 Kilometer weit entlegenen Vorſtädte zurückflutet, 
plötzlich in London (ſoweit nicht die relativ kurzſtreckigen 
Umergrundbahnen in Frage kämen) zurückgehalten würde! 
Schon die Aufhebung des Dienſtes der elektriſchen Bahnen 
an der Themſe, welche im gewöhnlichen Leben in ununter⸗ 
brochener Folge von dem Embankment in die ſüdlichen und 


der Kammer, die ich beantwortete, mußte ich feſtſtellen, daß ſüdweſtlichen Vorſtädte Londons fahren, würde für Zehn⸗ 


einerſeits trotz meiner Bemühungen ſich eine 
ſprochen hatte, die ich förmlich abgelehnt hatte, und daß an⸗ 
drerſeits über 150 Deputierte durch ihre Stimmenthaltung 
das Vertrauensvotum, welches ich klar forderte, verweigerten. 


i en | bedeutende | 
Minderheit für die Bildung eines Geheimkabinetts ausge⸗ 


1 


Sodann begründet Viviani feinen Rücktritt mit der Rück⸗ 


ſicht auf die Einigkeit der Regierung. 


Sturz des Königs von England vom Pferde, 
2 (Drahtmeldung.) 

; London, 29. Oktober. 
Mitteilung des Preſſebüros vom 28. Oktober: Während 


r 


der König heute morgen feine Truppen im Felde befichtigte, | 


ſcheute das Pferd vor den Hurrarufen der Truppen, bäumte 


ſich und ſtürzte. 
gen und wird das Zimmer 
können. 


Der König erlitt ſchwere Quelſchun⸗ 
vorläufig nicht verlaſſen 
niſche Maßnahmen ablehnen und ſich dann freilich dem Bow 


Unter dem 29. meldet das Preſſebüro: Der König hat 


eine ziemlich gute Nacht verbracht und etwas geſchlafen. 


Temperatur gegenwärtig 39,2; Puls 75. Das Allgemein⸗ 
befinden iſt gebeſſert. Kompllfationen find nicht ein⸗ 
getreten. 

Die Hilfstruppen aus Kanada. 
* (Draht meldung.) 
Nach den „Times“ wird Kanada im Dezember ins⸗ 


250 000 Mann aufgeſtellt haben. Der Verteidigungsminiſter 
habe erklärt, daß es möglich ſei, bis zu dieſem Zeitraum 
mehr Truppen auszurüſten und auszubilden. 
Der Gesamtverlust Englands. 
RT Brabtmeldung,) 

Nach amtlichen Mitteilungen betragen bie geſamten bri⸗ 
kiſchen Verlufte 493 293 Maun, davon 101 652 tot. 317 465 
verwundet und 74177 vermißt. 

Torpedierk. 
Der norwegiſche Dampfer „Semal“ tft, nach einer Mel⸗ 


dung des Reuterbüros, verſenkt worden. Zwei Mann von 
der Beſatzung wurden gerettet. Man glaubt, daß 19 er⸗ 


trunken ſud. 
eng 


Die Bedeutung der Luftangriffe 
auf London. 


Der Zweck der erfolgreichen Angriffe unſerer Marine⸗ 
Luftſchiffe auf die Hauptſtädte Englands und deren Um⸗ 
gebung iſt militärifher Art. 9 
täriſche Anlagen des Londoner Bezirks zu zerſtören, Ver⸗ 
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tauſende am Tage eine Verkehrsverſchlechterung bedeuten, 
welche London als Verkehrsſtadt in die Zeit vor dem Auf⸗ 
kommen elektriſcher Bahnen zurückverſetzen würde. 

Die draſtiſchen Mittel, welche ohne Rückſicht auf die 
wirtſchaftlichen Wirkungen in Vorſchlag gebracht weiden, 
zeigen alſo auf das deutlichſte, welche Bedeutung die 
Engländer ſelbſt den Zeppelinangriffen bei⸗ 
meſſen. Die engliſche Regierung befindet ſich in einer 
peinlichen Lage. Soll fie das ganze Wirtſchaftsleben der 
Hauptſtadt einſchnüren, ja teilweiſe zum Stillſtand bringen 
und damit Gefahren herauſbeſchwören, die ſich auch bezüglich 
der wirtſchaftlichen Verſorgung milltäriſcher Intereſſen ſehr 
unangenehm fühlbar machen würden, oder ſoll ſie in rich⸗ 
tiger Einſchätzung dieſer ungeheuren Schwierigkeiten draro⸗ 


wurf ausjegen, die Großſtädte nicht genügend vor dieſen 
Angriffen zu ſchützen! Wir brauchen uns über dieſe Frage 
nicht den Kopf zu zerbrechen; aber wir können mit Genug⸗ 
tuung konſtatieren, daß auch hier der Einfluß unſerer mili⸗ 
täriſchen Operationen auf das engliſche Wirtſchaftsleben zu 
polttiſchen Meinungsverſchiedenheiten ſchwerſter Art geführt | 
hat, welche geeignet find, die Ein gkeit der engliſchen Regle⸗ 
rung noch weiter zu untergraben. | 
Wenn auf der einen Seite bisher England außerſtande 
geweſen iſt, Abwehrmaßnahmen zu treſſen, welche der tat⸗ 
ſächlichen Zerſtö rund von Werten durch unſere Luft⸗ 
ſchiffe entgegenarbeiten, ſo beſteht andererſeits bisher eine 
ebenſolche Schwierigteit für den einzelnen, ſich für 


die möglicherweiſe ihm entſtehenden Verluſte ſchadlos zu 


halten. Ein Mittel hierzu bietet natürlich die Verſiche⸗ 
rung. Der Wunſch, ſich gegen Zeppelin⸗Gefahr zu ver⸗ 
ſichern, iſt das notwendige Ergebnis der Fuccht, welche den 
einzelnen befällt, daß gerade er ſelbſt unter vielen Millionen 
der Geſchädigte ſein könne. Die Verſicherung gegen Luft⸗ 
ſchiffgefahr iſt der Tribut, welchen das bedrohende Luftſchiff 
dem Geldbeutel jedes elnzelnen Engländers auferlegt, ohne 
Rückſicht darauf, ob nun gerade er der Geſchädigte ſein wird. 
So muß dleſe Verſicherung eine ökonomiſche Belaſtung des 
ganzen Volkes und höchſtens einen Gewinn für die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaſten bilden. Wie ſehr das letztere der Fall 
iſt, zeigt eine Notiz in der „Times“ vom 20. Oktober 1915, 
in welcher die Verſicherung gegen Bombengefahr geradezu 
als „Glücksſpiel“ bezeichnet wird. Der Vorſitzende der Ver⸗ 
ſicherungsvereinigung der Stadt London, Mr. Robert 
M'Connel, der ſelbſt an einer großen Verſicherungsgeſell⸗ 


Es gilt, wichtige mill ſchaft beteiligt ift, ſetzte den ſpekulativen Charatter des Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäfts gegen Luftſchiffgefahr auseinander und 


kehrsgel⸗genheiten, welche der Anſammlung von Truppen erklärte, warum die großen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften 


als den wichtigſten „wirtſchaftlichen Etappenort“ der eng | 
liſchen Streitträfte zu gefährden. Daß hierbei der i 
täriſche Krieg mit der Zerſtörung und Gefährdung perſön⸗ 


Licher und privatwirtichaftlicher Werte zuſammenfällt, ſollte | eine Behauptung, 


unbrauchbar zu machen, vor allem aber auch London es abgelehnt hätten, Verſicherungen aufzunehmen: diejenigen 


Riſikos nach den Erfahrungen der letzten Monate möglich ſei, 
die jedoch lediglich den ſpetulativen 


die Engländer am allerwenigſten in Aufruhr verſetzen. Haben Zwecken folder Unternehmer diene. Die Times“ knüpft an 


fie doch durch den Aushungerungskrieg gegen Deutſchland dieſe 
ſelbſt die Grenzen zwiſchen Maßnahmen, welche ſich gegen die Verſicherung für 


die Militärmacht, und Maßnahmen, welche ſich gegen 1570 
Zivilbevölkerung richten, mit voller Abſicht verwiſcht. Wenn 
Heute in Deutſchland nicht hunderte oder taufende, ſondern 
Millionen von Menſchen ſich in ihrem 


nicht unerhebliche Opfer bringen müſſen, ſo empfinden wir 
den Luftkrieg gegen England als eine gerechte Wieder⸗ 
vergeltung, welche es uns ermöglicht, militäriſche 
Wirkungen zu erzielen und außerdem das engliſche Wirt⸗ 
Daß die letztgenannte Wirkung vorhanden ift, kann nach 
den Darftellungen der Engländer ſelbſt nicht bezweifelt wer⸗ 


ſondern vor allem auch in der Erregung von Furcht, welche 
wiederum zu allen möglichen dem Wirtſchaftsleben hinder⸗ 


die Furcht vergegenwärtigen, welche ſelbſt fo draufgängeriſche 
Kr'iſe wie die der „Times“ naheſtehenden Perſonen er⸗ | 
griffen: hat, ſo bedenke man, welche draſtiſchen Maßnahmen 
der Marine⸗Korreſpondent dieſes Blattes in Vorſchlag bringe. | 


Nach ihm genügt es nicht mohr, daß die Lichter in 


er, wäre dann der gelegentliche Feuerſchein der Lokomotiven 
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Bemerkungen den Vorſchlag, daß die Regierung 
das Zeppelin⸗Riſiko 
übernehmen müjfe Daß der Andrang zu den Ver⸗ 
ſicherungen ganz enorm iſt, zeigt eine weitere Notiz der 
„Times“ vom 19. Oktober 1915, welche von den „Verzöge⸗ 


Nah⸗ N rungen auf dem Gebiet der Marineverſicherungen“ handelt 
rungsmittel bedarf beſchränten und durchaus und die Uberlaſtung der Büros mit dem Mangel an Arbeits⸗ 


kräften einerſeits und dem „enormen Anſchwellen 
der Arbeit“ erklärt, welches „die Folge der Ver⸗ 
ſicherung gegen feindliche Luftſchiffe ſei.“ 
So hat der Luftkrieg den Engländern Schwierigkeiten 
aller Art gebracht: einmal den Sachſchaden ſelbſt, gegen⸗ 
über dem es noch keinen Schutz gibt, und andererſeits eine 
volkswirtſchaftliche Belaſtung durch die not⸗ 


wendig werdenden Vorkehrungsmaßregeln und die 


Schadloshaltung des einzelnen Getroffenen gegenüber öko⸗ 


Perſönlichkeiten, welche derartige Verſicherungen übernom⸗ 
men hätten, behaupteten zwar, daß eine Berechnung des 


Straßenbahnen dieſe Bemerkung dazu dienen ſoll, das engliſche Volk über 


nomiſchen Verluſten. Der oben genannte Mr. M'Connel 
ſoll nach der „Times“ am Schluſſe feiner Rede die Frage der 
Schadenserſatzanſprüche und ihrer Behandlung in den 
größten Kriegen der letzten 100 Jahre berührt haben. „Das 
Beweismaterial,“ ſo ſchreibt die „Times“ hierzu, „weiſt 
daraufhin, daß die Abwicklung der Entſchädigungen auf 


| fetten des erfolgreichen Landes, welches ſolche Entſchädi⸗ 


gungen erhält, relativ einfach und zufriedenſtellend iſt, wäh⸗ 


den Eiſen⸗ tend die Entſchädigungsfrage für die Privateigentümer in 
ſo meint dem geſchlagenen Lande 


schwieriger und 
iſt.“ Wenn 


immer 
natürlich weit weniger befriedigend geweſen 


berleitungen. Cure der General Galliem die mangelhafte Erledigung feiner, Schadenserke banſv f 
rühen der O engliſchen Regierung „aufzullären “. ſo liegt 


— 


i BR 
lima und das Leben im felſigen Balkan auf die Bevöl⸗ 


als der haſtende 


Zaren ein rechtes Raſſengemiſch bilden. 


e 


hierin ein Eingeſtändnis, auf welches die erfolgreichen 
Führer unjerer Marine⸗Luftſchifſe ſtolz fein können. 


7. Das bulgarische Volk. 


Ein guter Kenner von Bulgarien, Dr. W. K. Weiß⸗ 
Bartenstein, hat vor ein paar Jahren ein Buch über 
Bulgariens volkswirtſchaftliche Entwick ung geſchrieben, in 
dem er der deulſchen Oeffentlichkeit Gelegenheit bot, ſich 
über Bulgariens ep und ſtaatliche Kräfte beſſer 
zu unterr echten, als es bis dahin der Fall war. Ueber kaum 
einen Staat des europäiſchen Kontinents iſt man jo wenig 
orientiert wie über Bulgarien, über das man auch bei den 
ebildetſten Volksſchichten häufig ganz falſchen Anſchauungen 
egegnet. We Dr. Weiß⸗Bart'uſtein die bulgariſche Bevöl⸗ 
lerung charakleriſiert, das hat gerade gegenwärtig beſonderes 
Vor allem iſt zu betonen, daß das rauhe 


kerung ſtark eingewirkt hat. Nach Helmolt waren die Ur⸗ 
bulgaren ein ſüdfinniſcher Stam m, welcher ungefähr 
im Jahre 500 von der mittleren Wolga, wo jetzt noch die 
Ruinen der alten Zarenſtadt „Bolgar“ ſind, nach der Bal⸗ 
kanhalbinſel vordrang und ſich mit den dortigen ſlaviſchen 
Stämmen bald ſo vermiſchte, daß nur noch der Name be⸗ 
ſtehen blieb und die Sitten, Sprache und Gebräuche im 
Slapiſchen aufgingen. Jetzt ſind ſie natürlich mit Leib und 
Seele Slaven und ein ſtarker, zäher, geſunder Volksſtamm. 
Sie ind andauernd in der Arbeit und ſehr anſpruchslos. 

Im Balkan glaubt man mehr das fünniſche Blut 
zu bemerken. Man findet viele ausdrucksvolle Köpfe mit 
ſemmelblonden Haaren, blauen Augen und regelmäßigen 
Zügen und ſchöne, schlanke Geſtalten, wogegen die Bevölke⸗ 
rung des Sof oter Beckens und der Thraliſchen Ebene mehr 
ſlaviſchen Einſchlag aufweiſt. Die Leute find hier knochig, 
ſchwarzhaarig, Männer fuß von kleiner Figur und unſchönen 

ügen. Die Männer ſind im allgemeinen ſchöner als die 
rauen. Die nationale Arbeitstraft erfreut ſich eines vor⸗ 
teilhaften Verhältniſſes von kräftigen, geſunden Naturen zu 
kranken und ſchwachen. Frauen ſind in geringerer Anzahl 
als die Männer vorhanden, was in Europa einzig daſteht. 
Das Volk iſt geſund, was es wohl feiner primitiven Les 
bensweiſe verdankt, obgleich man dieſe geringen An⸗ 
ſprüche an das Leben auch vom vollswirtſchaftlichen 
Standpunkte aus für einen pſycholog ſch hemmenden Faktor 
anſſhen kann, inſofern, als die Bevölkerung nur gerade an 
die Befriedigung der unumgänglich nötigen Lebensbedürf⸗ 
niſſe denkt und ‚ein darüber hinausgehendes Streben ihr 
feine Erfüllung irgendwelcher Wünſche bietet. Der bulgariſche 
Bauer oder ah mit feinem Los ficher viel zufriedener 
itteieuropäer, wenn er ſich im allgemeinen 
auch Fe Brot, Schafscäſe und Paprikafrüchten nährt. 
00 76705 itſam und ſparſam, doch unter der Deviſe „po ela, 
PDlela“ (langſam, langſam). Auch die Frauen arbeiten ſehr 
viel, und man kann jogar jagen, mehr als die Männer. Der 
bulgariſche Charakter iſt ſchlau und berechnend, aber anderer⸗ 
ſeits auch aufbrauſend und leidenſchaftlich. 

Wir wollen uns nun mit Helfe der Statiſtik die Bevöl⸗ 
kerung als Ganzes näher betrachten. Die Bevölkerung bes 
trug 1887 3 154 375 Menſchen und iſt nach der letzten Wolfe“ 
zählung von 1910 auf 4337516 geſtiegen. Die Geburten 
ziſfern nehmen noch dauernd zu, jo daß auf eine ſtarte Were 
Be 355 1 weiter zu rechnen iſt, für deren 

ionsfra ulgarien gerade i - ärti 
Konflikt Spielraum ſucht. 5 5 e 


1. Nach Nationalitäten. 2. Nach Konſeſſlonen. 


79,39 % Bulgare 5 
e 10 
1.57 „Griechen 14.07 „ mohammedanſſth 
9.93 „Jaden 0.14 „ eee 1 
2 „Armen ler 0,93 pi istuelitiich 
m x ame 0,31 „ armeniſch⸗gregorlanſſch 


Wir ſehen alſo, daß die Untertanen des bulgariſchen 
t Dahinzu kommen 

noch viele Ausländer, welche in Bul 

tanen anderer Staaten im, ee. 


Deutſches Reich. 


Die Regelung der Kartoffelbreiſe. Der „Reitig 
anzeiger“ veröffentlicht die Betaantmachungen über die He 
lung det Kattojjelpreije, über die geitjegung der Höchſtprelſe 
für Kartoffeln und die Preisſtellung für den Weiterveriau 
über die Abänderung der Bekanntmachung über die Katte; 
verſorgung vom 9. 10. 1915, zur Einſchräntung des Feiſch⸗ 
und Fettverbrauches, über die Regelung der 19 und Wiro⸗ 
preiſe, wegen Anderung der Bekanntmachung betreffend 
Einſchränkung der Trinkotanntweinerzeugung vom 31. 3. 1915 
und betr. Ausnahme von der Sperre feindlichen Vermögens 
vom 21. 10. 1915. — Die Höchſtpreiſe beim Verkauf durch den 
Kartoffelerzeuger im Großhandel ſind für Weſtpreußen für 
die Tonne auf 55 M. feſtgeſetzt worden. Die gleichen Höchſt⸗ 
. delten für Ditpreußen, Poſen, Pommern 

chleſien und die beiden Mecklenburgs. Dagegen iind 
57 Mark feſtgeſetzt in der preußiſchen Provinz Sadjen, im 
Kreiſe Schmalkalden, im Königreich Sachſen, im Gropherzoge 
tum Sachſen 1 die Enklabe Ditjeim am Ryön, im Kreiſe 
Blankenburg, im Amte Kaloörde, in den Herzogtümern 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenbürg. Sachſen⸗Koburg und 
Gotha ohne die Enklave Amt Königsberg in S.⸗R., Anhalt, 
in Be ee Schwarzburg⸗Sondetshauſen, Schwarz⸗ 
burg⸗ 5 Reuß ältere Linie, Neuß jüngere Linie; 
59 Mar a preußiichen Provinzen Schleswig, Holſtein, 
5 3 ohne den Regierungsbegirt Arusberg 
und Me reis Reclinghauſen, im Kreile Graſſchaft Schaum⸗ 
burg, im Großherzogtum Oldenburg ohne das Fütſtentum 
Hirlenfeld., im Herzogtum Braunſchweig ohne den Kreis 
Blantenburg und das Amt Kalvörde, in den Fürſtentümern 
Schaumburg-Lippe, in Lubeck, Bremen und Hamburg, endlich 
aber 10 M. in den übrigen Teilen des Deulſchen Reiches. — 
Der Kleinhandelshöchſtpreis darf bekanntlich den Erzeuger 


böchſtpreis desjenigen Preisgebiets, in welches die Kartoffeln 


zum Verbrauche 


gelamt eine geſchafft werden, um nicht mehr als ins⸗ 


Pe en 3⁰ 8 50 Kilogramm überſteigen. 
g eirat der Reichsprüfu 
mittelpreiſe trat am Freitag ae unse dem 
des Miniſterialdirettors Luſens y in ſeinem N 
für Milch, Butter, Käſe und Eier zunächſt in Erörterungen 
über die Verbrauchs regelung don Butter und 
Kunſtfetten ein. Im allgemeinen ging die Anſicht dahin, 
daß die Einführung von Reichs buttertatten zur 
Einſchränkung und gleichmäßigen Regelung des Verbrauchs 
erwünſcht ſei. Ferner wurde Mitteilung über die in Aus⸗ 
ſicht genommene Regelung der Preiſe und Verteilung der 
Kunſtſpeiſeſette gemacht. Dieſe Fette ſollen vorzugsweiſe 
der minderbemittelten Bevölkerung zur Verfügung geſtellt 
werden. Für unbedenklich erachtet wurde die Einſchrän⸗ 
kung der Erzeugung von Feitkäſe, während die 
Herſtellung von Weichläfe, beſonders von Quark, allgemein 
für erwünſcht erachtet wurde, und zwar unter Feſtſetzung von 
Höchſtpreiſen. Auf eine einpeitlihe Negele für dane 
Reich wurde von mehreren Seiten Wert gelegt. 
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ut Aus der Provinz. 

Graudenz, 30. Oktober. 

E von der Weichſel. Der Strom iſt vom 29. bis 
m 30. Oktober bei Thorn von 0,80 auf 0, wieter 
der Null gefallen. Der Waſſerſtano betrug heute bei 

Plock 0,82, Fordon 0,56, Culm 0,54, Graudenz 0,72 

(29. Oktober 0,76), Kurzebrack 1,06, Pieckel 0,0, 

Dirſchau 1,37, Einlage 2,00, Schie wenhorſt 2,10, Marien⸗ 

burg 0,02 über, Wolfsborf 0,32 unter und Auwachs 

0,82 Meter über Null. 

— Militäriſches. Es hat erhalten: Jordan (Naum⸗ 
burg a. S.), Oberst z. D., 11 en des Fußart.⸗Regts. 
Nr. 15, jetzi Kom. des Landw.⸗Jußart.⸗Regts.⸗Komdos. 8, 
den Charakter als Generalmajor. Beſördert zum Leutnant 
vorläufig ohne Patent, Fähnrich Keitſch im Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, jetzt im Reſ.⸗Fußart.⸗Regt. Nr. 15. 

— Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe iſt verliehen worden: 
Hauptmann d. N. Naguſchewsli⸗ Marienwerder; Feld⸗ 
Oberpoſtſekretär Mierwald⸗Dirſchau; Feld⸗Poſtſetretär 
Stielau⸗Elbing; Feld⸗Poſtſetretär Locpert⸗ Danzig; 
Aare tue Pla » Neuenburg; Vizefeldwebel 
Tuchel ⸗Tiegenhof; Königl. Landrat Graf Clairon 
d'dauſſonville⸗ Landsberg a. W., der zurzeit als Kaiſ. 
Kreischef die Kreiſe Lipno und Rypin in Ruſſiſch⸗Polen ver⸗ 


Leutnant Ernſt Seidl 131 5 
waltet f Idler und Oſſizierſtellvertreter ſerbſt genommen; ein nächtlicher ruſſiſcher Gegenangeiff blieb er ſolglos. 


im Fußart.⸗Regt. 15 Greifenhagen⸗Marier 1 Offi⸗ 
zier⸗Stellvertreter und Hontb.-Führer Willy Ste Nes il | 
Batl. 22; Gefreiter im Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2 Oswald 
Hilber Danzig, Unteroffizier im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 Wilhelm Dreller; Vizeſeldwebel Ernſt Ho h⸗ 
mann Danzig; Unteroffizier Hans Geerdts⸗ Zoppot; 
Unteroffizier Wilhelm Bart ſch; Gefreiter bei den Jägern 
Erich v. Zelewski⸗Neuſtadt; Gefreiter Fritz Stelle 
mach er⸗Tempelburg; Gefreiter Gruhn ⸗Pielburg und 
Gefreiter Max Ringer⸗Graudenz beim Stabe des Feld⸗ 
art.⸗Regts. Nr. 86. 

x Briefen, 30. Oktober. Die ſtüdtiſche Nahrungsmittel⸗ 
fürforge, Die bisher ge Geſamtausgabe für die von der 
Stadi getroffenen wirtſchaftlichen Maßnahmen, insbeſondere 
die . für den Ankauf von ushalts⸗ und Futter⸗ 
mitteln beläuft ſich auf 404000 Mart. Von den ange⸗ 
kauften Waren ſtehen der Stadt noch große Vorräte an Le⸗ 
bensmitteln aller Art zur NEE Weiter hat di: Stadt 
ban e Vorräte an Brennmaterialien und . ange⸗ 

uft ſodaß auch für dieſen Winter klein Mangel zu befürch⸗ 
ten iſt. Es iſt vielmehr zu erwarten, daß ſich die ſtädtiſchen 
Maßnahmen wieder fo bewähren werden, wie es im ver⸗ 
gangenen Winter der Fall war. Der Geſamewert der noch 
vorhandenen ſtädtiſchen Vorräte beträgt 69 900 Mk. 
Braunsberg, 30. Oktober. Eröffnung des Bahnhofs 
Böbmenhöfen. Am 1. November d. J. wird der an der 
Bahnſtrecke Güldenboden— Königsberg zwiſchen den 99 5 
höfen Tiedmannsdorf und Braunsberg neuerrichtete Bahn⸗ 
hof Vöhmenhöſen für den Perſonen⸗ Geväck⸗ und Güter 
beckeht ſowie für Abjerigung von Leichen und lebenden 
Tieren eröffnet werden. a 
Allenſtein, 30. Oftober. Bürgermeiſter Ott) Schwarz 1. 
Bürgermeiſter Schwarz iſt in Thorn uner vartet geſtorben. 
Am 18. Auguſt 1911 wurde er von der Stadtvperordneten⸗ 
verſammlung zum zweiten Bürgermeiſter von Allenſtein ges 
wählt und am 13. November 1911 in ſein Amt eingeführt. 
E; hal im Auguft er Jahres in Gemeinſchaft mit 
Oberbürgermeiſter Zülch in hervorragender Weiſe mit dazu 
beigetragen, daß der Ruſſen⸗Einmarſch in Allenſtein der 
Stadt keine allzu empfindlichen Schäden brachte. Die ſee⸗ 
Aſchen Nachwirkungen beeinflußten feinen Geſundheitszu⸗ 
ſtand in ernſtlicher Weiſe. Er mußte deshalb vor kurzem 
einen, ‚allaub anireten,. ul ber 3 er in Thorn 
5 enentzündun 0 er, er verſtarb. 
Sein Andenken wird In Alenfein allezeit in Ehren bleiben! 

2 vandsberg (Warthe), 30. Ottober. Städtiſcer 
Nahrungsmittelverkauf. nter der Leitung des neuen 
Stadtoberhauptes, Erſten Bürgermeiſters Gerloff aus Grau⸗ 
denz, fähet die Stadtverwaltung fort, ihr bejonderes Augen⸗ 
merk auf Ia A ollsernährung zu richten. 
Der ſtädtiſche Kartoffel- und Fleiſchverkauf hat ſich ſehr 
ut bewährt, ebenſo ſollen 400 Zentner Apfel ſtädtiſcher⸗ 
ſeits beſchafft werden, die zu billigem Preiſe der Bürgerſchaft 
zur Bereitung von Marmelade abgegeben werden ſollen. Am 
eine gerechte Verteilung beim ſädtiſchen Schmalzverkauf zu 
ermöglichen, werden in nächſter Zeit Schmalzkarten zur 
Ausgabe gelangen. Beſonders freudig wird aber allgemein 
die ängekündigke Feſtſezung der Höchſtpreiſe der Butter 
au 2,20 M. begrüßt. | 


—— 
Derichiedenes. 


— Brand einer amerikaniſchen Schule. In Peabody in 
1 un en hang einer Seen 
foviele wurden verletzt. G be 8 10 200 Kinder in der 
ab e e e e bee um Bu 
Die Urſache der To i 
mit Sicherheit ſeſtgeſtellt. ſache der Exproſion iſt noch nicht 
— Brand in einer Stettin 8 
Brennanlage in Podejuch der Steuer Krempitefügrilen, | 
vormals Didier u. Co, entſtand ein großer Brand. Das 
Feuer lonnte auf ſeinen Herd beſchräntt werden jedoch iſt 
Tas Brennofengebäude bis auf die Mauern niedergebrannt. 
Die Maſchinen find unbrauchbar geworden. Der weitere 
Betrieb dieſer Anlage iſt ausgeſchloſſen. 
— 69,6 Millionen Mark Kriegsunter in. 
Die dal der in Berlin unterjtüßten ka ng t e 1 15 on 
Kriegsteilnehmern iſt im Oktober auf 186983 ges 
stiegen. Die für deren Unterſtützung in dem Monat Ottober 
1 Beträge haben eine Höhe von 7,9 Millionen 
Mark erreicht gegenüber einem Betrage von 235 Millionen 
Mark im Monat Oktober 1914. Auch de Mielbeſhilfen 
an Kriegerkamilien haben im Oktober wieder eine Steige⸗ 
zung erfahren. Sie beliefen ſich auf 1.69 Mallionen Marl. 
Die Mietbeihilſen an Arbeitsloſe und an Mieter in ſtädt 
Grundſtücken ſind Hierbei nicht berückſichligt. Insgeſamt ſind 
fin a TB eg rl Ba Unler 
r ien mehr a i 
lionen Mark gezahlt weren tam e 
— Die Flucht vor der Wehrpflicht. Mit dem 
„Sl Paul. trafen 250 junge Selander in Neubert im e 
nach Amerika gereift find, um der Wehrpflicht zu entgehen. 
— Ein falſches Gerücht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Das von einzelnen holländiſchen gelungen mitgeteilte Ge⸗ 
rücht, daß neuerdings einige 30 Belgier wegen Kriegsver⸗ 
rats und Spionage in Lütfih zum Tode verurteilt jeien, 
beruht auf freier Erfindung. In Lüttich find in letzter Zeit 
weder Todesurteile wegen Begünſtigung des Eintritts von 
Belgiern in feindliche Armeen ergangen noch ist dor äber⸗ 
haupt ein Verfahren in einer derartigen Strafſache anhängig. 
— Das erfundene Guthaben. Die „Nordd. Allg. Zta“ 
{ ie Blätter haben die Nachricht ge⸗ 
ſchreibt: Mehrere engliſche B! 8 ö Engle 
daß der Deutſche Kaiſer bei der Bank von ne nd 
Ä a Pr Ant von 1 Million Pfund Sterling ſitze, 
4 N Regierung als Vergeltungs⸗ 
ddpelchen Betrag die engliſche Reg 
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Fünf russische Ortschaften erstürmt. 


Der Vormarsch der Verbündeten in Serbien. 


Großes Hauptquartier, 30. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 


Nordöflich ven Mitau wieſen unſere 


ſtellung auf das Sudufer zurück. 


bei Plakaunen auf das Nordufer der Miſſe vorge 


ſchobenen Kräfte zwei Nachtantzriſfe ab und zogen ſich vor einem weiteren Angriff in die Haupt⸗ 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 8 
Weſtlich von Chartorysk wurden die ruſſiſchen Stellungen bei Komarow und der Ort 


Kamienucha, Huta, Liſowska 


und Bielgow wurden geſtürmt. 18 Oſiziere, 929 Mann find gefangen genommen, 2 Maſchinen⸗ 


gewehre erbeutet. 
Ein ruſſiſches Kampfflugzeut wurde bei 


Kukli heruntergeſchoſſen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Die Armeen der Generale von Koe ve 
geſtürmt, über 1000 Serben gefangen genommen, 
in der Vorbewegung geblichen, 


Die Armee des czenerals Vofadjeff ſetzt die 


ß und von Gallwitz haben feindliche Stellungen 
2 Geſchütze, 1 Maſchinenge wehr erbeutet und ſind 


Ver ſolgung fort. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


maßregel gegen die Perſon des Kaiſers zu beſchlagnahmen 
beabſichtige. Wir können ſeſtſtellen, daß dieſe Nachricht jeder 
Grundlage entbehrt, da der Deutſche Kaiſer überhaupt kein 
Privatguthaben bei der Bank von England beſitzt. 


Neueſtes. 

Neue Spionageprozeſſe in Belgien und Nordfrankreich. 

Berlin, 30. Oktober. In Belgien und Nord⸗ 
frankreich ſind wieder zwei große Spionage⸗ 
unternehmungen aufgedeckt worden. In Belgien 
wurden 21 Perſonen ſeſtgenommen, unter denen ſich wie⸗ 
derum 4 Frauen befinden. Die in Nordfrankreich aufgedeckte 
Spionageorganiſatlon wurde von der Frau eines in der 
franzöſiſchen Armee dienenden Offiziers geleitet. Die Ver⸗ 
haſteten find bereits überführt, in zahlreichen Fällen ſich 
des Verbrechens der Spionage ſchuldig gemacht zu haben. 
In einer dritten Spionageangelegenheit in Belgien iſt am 
23. Oktober das Urteil gefällt worden. Neun der An⸗ 
geilagten wurden zum Tode verurteilt. Dieſes Urs 
tell iſt geſtern vollſtreckt worden. Unter den 10 bereits zu 
Zuchthaus Verurteilten befinden ſich wiederum drei 
weibliche Perſonen. ; i 

Auf eine Mine gelaufen, 

„ Drontheim, 30. October. Der hieſige Dampfer 
Turid“ hat im Weißen Meere 22 Mann des engliſchen 
Sampfers „Empreß of Britain“ gerettet, der auf eine Mine 
eſtoßen war. 7 Mann der Beſatzung ſind umgekommen. 
ie Geretteten wurden von einem trouillenboot nach 
Archangels! gebracht. 5 

Ein brennendes Schiff in der Oſtſee. 

ODeregrund, 30. Oktober. Auf feiner Reife nach 
anöſand bemerkte ein ſchwedeſcher Dampfer zwiſchen Hanö⸗ 
and und Oeregrund ein brennendes Fahrzeug. Der 
yampfer bemerkte auch einen Torpedojäger, der anſcheinend 
nicht ſchwediſcher Nationalität war. 

Die ruſſiſchen Schiſſe im Schwarzen Meer. 

Bu da peſt, 30 Oktober. Der „Peſter Lloyd“ meldet, 
die Beſchießung von Burgas beftäligt ſich nicht. Ein 24 Zen⸗ 
timeter⸗Geſchoß von der Küſtenbatterie von Traca traf den 


Bug des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Sinope“ und verur⸗ 


ſachte an Bord des Schiffes eine Exploſion. 
Ser Unfall des Königs von England. 

London, 30. Oktober. Aber den Anfall, den der König 
erlitten hat, wird vom Neuterſchen Büro noch berichtet: Das 
Pferd des Königs ſchreckte vor den Hurrarufen der Truppen 
und bäumte ſich. Der König vermochte das Tier zu bän⸗ 
digen, aber es bäumte ſich noch einmal und Überſchlug ſich 
nach rückwärts. Der König fiel zu Boden. Die Offiziere, 
die ſich in der Nähe befanden, brachten den König nach dem 
Auto, das wegfuhr. Schweigend ſahen die Truppen zu, als 
das Auto vorbeifuhr. Der König ſaß in eine Ecke des 
Wagens gelehnt und ſalutjerte. 

General Joffre in London. 

= ondon, 30. Oktober. Der franzöſiſche Generaliſſi⸗ 
mus Soffre hat das Kriegsamt beſucht und es dann mit 
Lord Kitchener verlaſſen. Die Menge brachte ihm lebhafte 
Kundgebungen dar. 

Die Schweiz als Unterkunft fir Kriegs verletzte. 

„ Nyon, 28 Oktober. „Progres“ meldet aus Paris: 
Auf eine Anfrage bezüglich der Unterbringung Kriegsgefangener 
und Zivilgefangener in der S chweiz erklärte Viviani, daß die 
deutſche Regierung im Grunde die bedingungsloſe Freilaſſung 
Kriegsgefangener, die nicht fo ſchwer verwundet, als Invalide 
angenommen habe, ſofern dieſe in der Schweiz interniert würden. 


r . B——. anemaT ET EreameTEEEEDEEE SEE, 


Graudenz, 30. Oktober. (Amtl. Bericht der Graudenzer 
Marktkommiſſton.) 

„Roggen, Braugerſte. Fut terg erſte, Hafer 

ee na ıminiitecieller, DinDrb rund jet nur ai Großhandel 

ä iert. ren 155 tererdien 

plätzen Bar 1000. "Moor... — Üsfartunet, u 3 Ri 1 


5 88 M pe 1 „ 
neu —,— Mk, Hen 10,50 1200 ME, Richtſtroh 9—10,00 ME, 
Krummiſtrob 8,00-9,00 Mk. ver 100 Pilger, a 


Serlin, 30. Oktober. Prod.» u. Nondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Werliner Börſe. Der Börſenverkehr war bei zuverſicht⸗ 
icher Stimmung, die beſonders durch feſte Tendenz aus Amerika 


errſchte für Kanada, Henry und Schantung. Von ſchweren 
Montauwerten ſtanden Phönix, Bochumer und Luxemburger im 
Mittelpunkt. Schiffahrtsaktien ſetzten anfänglich die Aufwärts⸗ 
bewegung der letzten Tage fort, mußten im Laufe des Tages 
aber ihre Gewinne Infolge Realiſterungen teilweiſe wieder her⸗ 
geben. Deutſche Anleihen lagen unverändert feſt. Von aus⸗ 
ländiſchen Valuten zeigten ruſſiſche und öſterreichiſche eine leichte 
Beſſerung. 
Getreidebericht. Der d Sonnabendverkehr am 
Getreidemarkt war ſehr ruhig. Futtergetreide war drin⸗ 
end gefragt, blieb aber, da nichts am Markte war, umſatz⸗ 
a Von Futtererſatzmitteln ſtellte ſich Strohmehl etwas 
ger. 
dert. Das Wetter iſt trübe. 
Chicago 29. 10: Weizen, ver Oktbr. 109%. Behauptet. 
Neunort 29. 10.: Weizen, per Oktbr. 110% Behauptet. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin 


(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. hermittelt.) 
Berlin, 30. Oktober 1915. 

Auftrieb: Rinder 6972 Stſick (darunter 1305 Bullen, 2465 
Ochſen, 3203 Kühe). — Kälber 1026 Stück. — Schafe 9150 


Stück. — Schweine 7548 Stück. 


ont Minder: 
: N 
eau ausge. bock. Schlacht. anbelagt 


ene e A 


| beeinflußt wurde, ziemlich ſtill. Lebhaftere Nachfrage 
5 


N ſt * „ 3 * * * „ * „ * * * „ 
b) aller ausgem., im Alter von 4—7 Jahren 
c) junge eiſch. nicht ausgem. u. ältere ausgem. 
e) gering geuahrte 54621021 
B. Bullen: 
a) vollfleiſch, aus gewachſene höchſt. Schlachtwerts 70—7512 1-30 
b) voll fleiſchige, fün gere 8—67|104-20 
05 mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 49—5593-104 
O. Färſen und Kühe: 
a) voll leiſch ausgem. Färſen höchſt. Schlachtwerts 70—75 121-30 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten 
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren J60—70/105.-23 
o) ältere ausgemäſte Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 —5791-104 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen. 43498192 
el gering genährte Kühe und Färſenn . 42 — 
Gering genährtes Jungbleh (Freien). 42488496 
Kälber: 
a) Doppellender feinſter Maſe 4 Er 
b) fein e. Maſtkälber 10003/16772 
eh mittlere Maſt⸗ und beite Sauakäl ber 9098150 63 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 75—85)125-42 
e) geringe Saugtälber . 7091-127 
A. Stall maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel . 74 77,148-54 
d) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge afe . . . .150-70/100-40 
e mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 45-60 94-125 
B. Weide maſtſchafe: 
Mata een at u ae — 
b) Geringere Lämmer und Schafe 57 — 


weine: 

a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewidt . | — 
b) vollfleiſch. Schweine 240300 Pfd. Lebendgew. 
0) ne Dame 200 —240 Pfd. Lebendgew. 
d) vollfleiſch. Schweine 160—200 Pfd. Lebendgew. 
9 Be Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 
auen . e 


130-43 
120-38, 
ee Ne 125-40 


Das Rindergeſchäft war glatt. — Der 
Kälber handel geitaltete ſich lebhaft. — Bel den Schafen was 
glatter Geſchäftsgang. — Ber Schweine markt verlief glatt. 
— Von den Rindern ſtanden 6251 Stick auf dem öffentlichen 
Markt. — Des Bußtages wegen fällt am Mittwoch, den 
17. November, der Markt aus und wird am Dienstag, den 
16. November, abgehalten. 


— ... . ——————.— 
Mitteilung des öffentlichen Welterdienites, 
DPtenſtſtelle Bromberg. 
Witterung in den Reglerunasbezirken 


14050 — 


Marktverlauf: 


Vorausſichtliche 


Marienwerder und Bromberg für Sonntag, den 


31. Oktober 1916: Zeitweiſe heiter, Froſtwetter. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Montag., den 1. N Meiſt bedeckt, milde. 


Dienstag, den Bi 
Veränderlich, milde. 


Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 


ede * We rn l“ ae .. 5 
Gr.- Schönwalde W yr. Konitz 8 2 ag „„ . 06 
Fee eee, eee, = 
ET 
Hohenkirch Kr. „% „„ Rittel 0 = 


Die anderen Artikel blieben im Preiſe unverän⸗ 


verändert, — Mittwoch, den 3. : 


eee eee tee 
238222 222252 12252 2258s fr cds ezsrsrgze f;. 


. G. Zahnheilkunde schnell gute 2.5 
Existenz schaff. wollen, bietet Zu rückgekeh rt 25 


kee e ee Frauenarzt Dr. Falgowski 


Damen, ie. s. d. Ausbildung 


Den Heldentod für sein Vaterland starb 
am 10. Oktober unser lieber Sohn, Bruder, 
Vetter, N und Onkel 


Heute früh 55, Uhr ent: ® 


markt 25/26, ganz bedeut, |: es 

ES sol ef nach kurzem, aber Vorteile. 125407: „„“! 36. 2 
45 er ſchweremveiden mein innigſt . Mın sumürkmaiee 222 rauenkli 22 
ante : geltebter ann unſer [Bin zurückgekehrt rosa 15 
N 5 berzensanter Kater, Bruder, 5 5 = 


. und 
übernehme wieder 


Stabe veterinär Riesterteldt, in allen Größen empfieblt ſofort vom Lage ER 
vrakt. Tierarzt, Graudengz, 3 der 17084 5 


Lindenſtr. I. Teieuyon 749. M. Jacobsohn, Graudenz. 


ien 


Schwiegerſohn u. Schwager 
der Königl. Förſter 


Uslar hass 


im 47. Lebens jal re. 

Dieſes zeigt im Namen; 
der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen tiefyeträ"t an 


Sergeant im Elis. -Garde- Gren. -Reg. (früher 
"Angehöriger der Besatzungstruppen in China) 


2 Tage vor Vollendung seines 30. Lebensjahres, 


Die tiefbetrübten Eltern 
Geschwister und Auverwandten. 


en 115. 


e e e eee 


Kelpin b. Schönsee, den 28. Oktober 1915. Medwiz k lass. 2 
13 5 
Tin a Hef Bat dg aufgehört en e bre zan M pepenheor —Rihenschneder B hans . rochaus. Berlin W. 57 J 
Du wirst uns allen unvergesslich bleiben. Die Beerdigung findet am W g 5 
Nun ruhe . in fernem Lande. Montag, den 1. November 2 7 185 85 in bekannter Güte der Waren 
| Et a "N Kartoffel- ne 2 
5 Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserve® 


Es iſt beſtimmt in Gottes 
Rat — daß man vomdiebſten, 


Graber 


„ und Marmeladen jeglicher Art 4 W 


zu 9 ; was man nat mug iche den. Dämpfer * Preisliste stets gern zu Diensten, W 

Zum 20. Geburistage, den 3. Bxtoher 1915, —— |  Queischer „ Br dees eich ompiehlen, Ihren Bedarı jetzt A 
Nach zweitäger schwerer Ver wundung Für die liebevolle Teilnahme 1 0 415 decken, da bei der Knappheit der Waren one, 
| starb am 27. 6. 15 den Heldentod in einem am Case ere are Sostiermaschinen ese bedeutend im Preise steigen werden. 9 


Feldlazarett (Russland) unser unvergese- 
licher, ältester Sohn und Bruder, der 
Kriegsfreiwillige 


Ulrich Gehrke 


Pflegemutter ſowie für die troſt⸗ 
Rn Getreide - 
herzlichen Dall, „‚R-nigungsmas.hinen 1 


ml 


N 5 Georg Neumann & C9. Bülowstr, 58, © 2 


Fernsprecher Amt Lützow 2415, 


— ee see 


Bi 


. im Inf.-Regt. Nr. 18, 2. Komp. n * „ "a p ! 2 = NG 
| ” Sremneister Frans Geheke und Fran- @ranbeny den 50.10 18. . & > Musca 8 500000 fe Big, 310 elfen 


Dank . 
Für dies Rewe aberzlicher Danzig Di-schau 


Teilnahme bei dem Heimgange 


Volgtshagen (Pommern), Kr. Naugard. 


Dem Vaterlande treu ergeben, — Zogst du Pins: in 
Kampf und Streit, — Nicht sorgend, bangend für dein 
Leben, — Du zeigtest Mut und Tapferkeit. — Doch 
eh die Siegesfahnen wehen, — Hat dich der Tod da- 
hingerafft, — Wir sollten dich nicht wielersehen, — 
So. war's nach Gottes Rat bedacht, — Wenn einstmals 
wird der Siegeseinzug kommen — Und jeder, kehrt 
ins Heimatshaus zurück, — Dann werden wir von 
ferne stehn, beklommen, — Er, den wir liebten, kehrt 
nimmermehr zurück. — Nun können wir dir nichts 


400 000 2⸗Pfg. Auel len 
20000 Mappen S reibpapier 


3 bat preiswert abzugeben 


Leo Fröhlich, Braudenz. 
Berncuf 5 3 


unſerer teuren Entſchlaſenen, W 1 Pr. 8 

ſagen wir allen, insbe ondere 6 

Herrn Vfarrer Sakonsky n N 
herz ichen Dauk, mm jagen und 

Im 951 der ee 

— Arbeit beluggen 


— ou 


mehr bieten, — Mit nichts mehr dich erfreun — Nicht > Siatt Aarfen. ſchied 5 u N z 
eine Handvoll Blüten — Am Namenstag auf deinen RS RR Heute wurden und . f Br an rn 5 Spacer en Ste o an Bu ter und Fett. 
Hügel srreun. — Schlaf wohl, schläft wohl, du zwei ſtramme agenfabrik gründen, er iate n. beſte Zrotaufſtrich in ein guter Kunſtgonig, 

Junger Held! 3 f 8 Wrandenz, Trinkeſtr 12. Alle Lausfrauen bevorzugen Avotgeter Nadmann s 

5 A. ie, jungen Anomovit, Woler, 2 Juſind. Spezial⸗Honigpulver „Mako. 
geboren. 17:20 | zweilißig, mit anzu chranbendem | man weiſe andere Präparate zurück. 1 Wäcchen Honia« 


Ge ät für 2 Perſ., mit Verdeck pulver, 2 Pfd. zucker u. t Waß übt 21 
3 + 8 5 9 . rer. gibt Pfd. feiunen 
h Pen — Laternen für 800 12 zu Bienen bonigerſatz. Zu haben in Drogerien lee en 


I I verlaufen. 113610 [C N 7 2 
Konsiab Wor., 29. 10 16. . — Sin. E ſchaften, wo nicht direkt 10 Päckchen 2 Marl ranko, 


4795] Wiedervertäufern billigſte Engrospreiſe 
— ee für eva ia —— Wal 18: Kuss, ba- 2. 
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Den Heldentod für König und Vater- 
land starb am 16 August 1915 bei einem 
Gefecht in Russland unser lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


ernst Dah 


Ersatz.Res. im inf -Regt. Nr. 61 
im blühenden Alter von 29 Jahren. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt namens aller 
Hinterbliebenen an 


Die trauernden Eltern und Geschwister, 
davon 5 ‚Brüder im Felde. 


Fürstenau, Kr. Graudens, den 30. Oktbr, 1915. 


Es ist bestimmt in Gottes 2 5 Dass man vom 
ae "was man hat — Muss scheiden. N 


aller Sorten ie sa je 5 
lieferbar, offeriere ich lets zu billige 7 
men Tage vreiien, 8317 & 
Adolf Priwin, po 8 
Vittortatr. 23, l 1 
©. Stiebfadh 326 3 »Unichl. 2473 l 


„Diadem“ 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2 jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 

1 Leiſtg. p. Std. 90. -M 


„ 


u I er 150 — „ 


Tüchtige Ber ki 
überall geſucht. 


Proſpekte 55 eee 


Zur 5. Kl. 


0225 Opiteriel 


6. 
Yes 278. Loſe 


56,10 L 25,10 Mr. u 
aucharöt ereNbichnifte zu haben b ) 
2 


A. Scharwen ka, 


Kal, e . „ 


8 fil 1 enden, Speiſczwi ichen mWederverkanf 


a Zentner Da Mk. mit Sac 
gibt ab 393 
A. Noss eck, Natet. 


Parallinkernen 


in [ inaleiſten 50 kg netto und tür 5000. 

Pa en von 5—30 pro Yu d. 10081 ab hier 

gibt gegen wa. 917 ber Hoster eg. E ns v.45 Pt. l Brierm 
Vorrat reicht, a 


Rudolf Schimmelfennig,| Kahan & | Kahan & Co. Berlin sw. ce. 


Euden Sommerfeld! 
rr Otto Alger ¶ Per 


eue 
bh Jabah-Fabrig 


Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft nach Danzig. 
langem, schwerem Leiden meine vielgeliebte Frau, 
herzensgute Mutter, Tochter, Schwester, Schwieger- 


tochter, Schwägerin und Tante 


Fraulda Freyer... Batbko 


iw Alter von 38 Jahren. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Eugen Freyer und Tochter, 
Graudenz, den 30. Oktober 1915, 


ar, BR” Yoldposi. um u | 
a Blech- Dosen 
eisshlech 195° 
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Die Beerdigung findet Dienstag, den 2 Novbr., . r denz. — ͤ— — 
naehrmittage Nn Uhr: von der Leichenhalle des Milch - Kakao mit Zucker Granbenz ar Film 


I. Friedhofes a tatt. 3 
wre 3 Grm, rat Wirte 10 Pfennig 


Alleiniga Fabrikanten: LEHMANN & 2 Boris . 28. 58 


gchmlssssissrng Fanster 


wenig gebrauchte 
er klaſſige 7027 
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5 e prillinge 

E ar 2 I 
en ee een 3 5 |" e Borltn 4 
Schwager und Onkel = 8 ö f Vereine : 

— — dN 1 

f D 
Gustav Rahn 1 
elephon Nr. 513. 
„„ ndr ener bt 


olz⸗ findet in diefem Sabre in Königs 
berg, Reſtaurant zum Nolaud“ 


kohlen 


im 43. Lebensjahre. 
0 Dieses zeigen im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Johann Bahn und Frau. 


Ehrenthal, den 29. Oktober 1915. 


Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags 
3 Uhr vom Trausrhauss aus statt. 


für Herren, direkt en brate! 


Damen u. Kinder 


tets das Neueste in prachtvoller Auswahl, durch 
ae Preisunterschiede grosse Ersparnisse! / 
Machen Sie einen Versuch, wir senden Muster 8 
sofort kostenlos und ohne Kaufzwang! 0 


F Wimpfheimer & bie. 
Augsburg 5 gi 


8 8 15 am . 

en o vember, 

Buchenretorten „ Holzkohlen n. m. ſtatt. 

für Gießereien. Klempnereien, Der Obermeiſter 

6 Maſchinenfabriken, Brauereien, 2. — 

en ſowie zum Plätten N 
u. Hügeln weiden oß, empfiehlt j 


SL Miohalsobn, Balz, en Heute 1 6 Betten 
Se — > 


Harmonfſen x x Flügel 


unter günstigen Zahlungsbedingungen bei kostenloser Probelieferung und langjähriger Garantie. 


S. Wolkenhauer — Stettin 1 


Pianoforte-Fabrik, Hoflieferant. 


ianinos = 


en beliebtes und preiswertes Fabrikat 


Graudem, Sonnfag 


v 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
23. Fortl.] Nachdr. verb. 


Und was wurde Euch aus Genf gemeldet? fragte der 
alte Herr erregt. 5 
Nichts als die Verhaftung und die Feſtſtellung des 
jungen Zöllner. f 

Wie biſt Du auf feine Spur ge'ommen? 

Die Sache war ſo, erzählte Sphor: als Haus ker. 
ſchwand, führte jeine Spur in das Haus eines alten 
Wucherers, eines gewiſſen Silberſtein Von dort ver⸗ 
ſchwand er wieder. Nun erzählte mir Doktor Wurmſer 
von ſeinen Erlebuiſſen im al en Turm. Da dachte ich mir 
enes Mädchen, das plötzlich erſchien und wieder ver⸗ 
chwand, muß doch unzweiſethaft in Verbindung mit dem 
ungen Zöllner geſtanden ein. Dokror Wurmfer ſtellte 
feft, daß es die Tochter des Cärtuers war. Ich ließ nun 
alle für Margarete Seib eiulangenden Briefe und 
Telegramme zurückbehalten. Der Reſt iſt klar. Geſtern 
Erd kam ein Brief aus Genf an Margarete Selb. 

r war von Zöllner und enthielt deſſen Adreſſe. Jetzt 
hatten wir gewonnenes Spiel. Wir forderten die Genfer 
Behörde telegraphiſch auf, die Verhaftung Zöllners vor⸗ 
zunehmen. N 

Baron Rodenſtein war mit großer Aufmerkſamkeit den 
Aus führungen Sphors gefolgt. Eigentlich kutereſſierte ihn 
Zöllners nicht beſonders. Seine Gedanken drehten ſich 
immer nur um die Bemerkung Wurmſers, der mit ganz 
eigentümlicher Letonung vorgebracht hatte, daß ſich ſein 
Neffe jetzt auch in Geuf befinde. 

Und wie kommen Sie auf den Gedanken, daß mein 
Neffe nach Geuf gereiſt iſt? wandte ſich der alte Herr an 
Dot or Wurmſer. ö 

Das wurde auf dem Bahnhof feſtgeſtellt, ſagte dieler. 
1 2 aron Rodenſtein ſah den Kommeſſär verſtändnie⸗ 
98 an. ; 

Was heißt das, auf dem Bahnhof feſtgeſtellt! Die 
1 konſtatiert doch nicht, wohn jeder einzelne Reiſende 

ber? 

Nein, aber wohin Baron Franz Rodeuſtein plötzlich 
fährt, das hat ein gewiſſ es Jutereſſe für uns. Da Ihe 
Neffe überwacht wurde — 

Mein Neffe wurde überwacht? fuhr der alte Herr auf. 
Ja, ja en Sie mir — > 

Ich bitte, Herr Baron, ſich nicht aufzuregen. Sie 
wiſſen jeit langem, wie ich denke, da können Sie es mir 
nicht verübeln — 

Nein, nein, Sie tun ja nur Ihre Pflicht, ich verſtehe! 
ſchluckte der alte Herr ſeinen Arger hinunter. Alſo, wie 
war es mit meinem Neffen? Bitte, aber das iutereſſiert 
mich ſchon ſehr! i 

Mein Agent konſtatierte, daß Baron Franz Rodenſtein 
geſtern auf dem Weſtbahnhof eine Karte nach Genf gelöft 


hat und dann den Eilzug beſtieg. 


N 
| 
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tung, der Miniſterien, 


2 Hören Sie mich au, Herr Doktor, ſagte nun Rodenſtein 
in ernjtem Ton. Geſetzt den Fall, ich bitte, ich ſetze nur 
den Fall, daß Sie mit Ihren mir ganz unwahrſcheinlich 


klingenden Vermutungen recht behielten, wie ſollte Frauz 


Sind Lungenleiden, Aſthma, 
chroniſche Katarrhe heilbar? 


(Nachdruck verboten.) 


Dieſe Frage kann ohne weiteres mit ia 
beantwortet werden, ſofern man gewiſſe 
Vorausſetzungen und Anſtände berückich⸗ 
tigt. Da auf an dieſer Stelle des näheren 
it natürlich Raummangels 
Wer aber Intereſſe 
Urfache 
obiger Kraukheiten eins» 
dem empfehlen wir, ſich 
bekannte, 


RUE, 


bat, 
3 Heilung 

gehend unterrichtet zu werden, 

ungeſäumt das weit und breit 


Wiener Kriegskagebuch. 
Von Dr. Haus Wantoch. 


Ein Bekannter kam dieſer Tage aus dem k. k. Militär⸗ 
gouvernement Lublin zurück. Er hatte dort in Hanbelsan⸗ 
elegenheiten zu tun gehabt. Ein Mann in Zivil, ein ſcharf 
Beobachtender, ſteptiſcher Mann, deſſen Gesinnung ziemlich 
radikal angelaufen iſt. »Und er war paff vor Bewunderung 
über die Friedensleiſtungen der öſterreichiſchen Offiziere 
in dem k. k. Militärgouvernement Lublin. Er ſagte: „Jetzt 
erſt haben wir Ruſſiſch⸗Polen erobert, mit der Pflugſchar, 
nicht mit dem Schwert.“ Er ſagte: Gewiß, ja. Man ſpürt 
ſchon eine angenehm diſtanzierende Autorität in den Amts⸗ 


jtuben der Offiziere, aber man ſpürt nicht den geringſten 


ochmut. Nichts wird da von oben herab erledigt. Es iſt 
Sean eine väterlich 1 ber Führung. Ein Anleiten 
und kein Kommandieren. Dieſe deutſch⸗öſterreichiſchen Offi⸗ 
ziere — denn es find zumeiſt Deutſch⸗Oſterreicher, altgediente 
Landſturmchargen, aus Steiermark, Kärnten, Ober⸗ und Nie⸗ 
deröſterreich — ſie kamen da in eine ganz neue Welt, von 
deren Daſein ſie kaum mehr als eine bla e Ahnung gehabt 
haben und ſie haben ſich mit geradezu militäriſcher Prä⸗ 
ziſton in die ländlichen und ſtädtiſchen, agrar⸗ und kommu⸗ 
Ralpolitiſchen Bedürfniſſe der Bevölkerung eingelebt, wenn 
man es nicht lieber bürgerliche Tüchtigkeit nennen ſollte. 
Unglaublich!“ 

Aber es iſt nicht gar zu ſehr zu verwundern: Immer 
schon hatte der öſterreichiſche ner auch im Frieden, die⸗ 
es beſondere Merkmal unauffälliger und beſcheidener Tüch⸗ 

gkeit. Er war bürgerlich in feinem Weſen, bürgerlich auch 
in feiner Abſtammung, ber Sohn eines kleinen Beamten. 


der Sohn eines Offtziers, ſelten nur ein „von“ vor dem 


Nam Adel in Oſterreich wandte ſich mehr der Diplo⸗ 
ken Verwaltung zu oder der Bewirtſchaftung 
feiner Güter), und wenn man mil dem Bleiſtif den Sta⸗ 
kiſtikers die Berhälnſszifſer 1555 un und aden 1 

E der zivilen und militäriſchen Verwal⸗ 
den leitenden Stellen 5 Slattgaltereten und der Armee⸗ 
un zeigte ſich das Heer als die hür⸗ 


inſpektorate feſtſtellte: da Der Offizier in Sſter⸗ 


gerli ion in Siterreid). x 
a d bas Soldaten handwerk (oder die 


bereits in 8. Auf⸗ 


fragte Walden den Kommiſſär. 
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erfahren haben, daß wenige Stunden 
Genf ve haftet worden iſt? 

Auch das kann ich Ihnen ſagen, Herr Baron, antwortete 
Wurmſer. Es geſchah burch die Unvorſichtigkeit eines 
jungen Beamten im Sickerheitsbüro. Fer Baron ers 
kundigte ſich, ob man von Zöllner bereits eine Nachricht 
habe. Der Chef des Büros und Baron Sphor waren 
nicht aunweſend. So wurde Ihr Neffe zu einem jungen 
Beamten geführt Als ſich nun Ihr Neffe als Raron 
Rodenſtein vorſtellte, glaubte der Yeamte, es haudle jich 
um jeuen Baron Rodenſtein, der beſtohlen worden iſt, um 
io mehr, als er das Schlo Kottingbrunn ale ſeinen Ders 
zeitigen Wohnort augab Infſolgedeſſen zögerte der Beamte 
auch nicht, Ihrem Neffen miezuteilen, daß foeben eine 
Depeſche von der Öenier Behörde eingetroffen ſei, welche 
die Verhaftung des Flüchtigen meldete. Ihr Neffe erſuhe 
alıo nach halb ſechs Uhr, daß Zöllner in ben; verhaftet 
wor den iſt, und war bereits um neun Uhr auf dem Weite 
bahnhof. Sie müſſen zugeben, Herr Baron, daß Diele 
plötzliche Eutſcheidung ein Moment mehr iſt, das den 
Baron belaſtet. e 

Baron Rodenſtein antwortete nicht. Er trat zum 
Fenſter und blickte in düſteren Gedanken in den Park 
hinaus 
Sie fagten belaſtet, nicht? Wie ſoll ich das auffaſſen? 


Ach, es iſt mir nur ſo entſchlüpft. Ich werde Ihnen 
ſchon später erklären, wie ich das meinte, antwortete 
Wurmier etwas verlegen, denn es war ihm unangenehm, 
in Gegenwart des gänzlich unbeteiligten Oherleutnante 
von diefer, dem Hausherrn jo peinlichen Angelegenheit zu 

rechen. a 
3 Der alte Herr wandte ſich jäh um. 

Genieren Sie ſich nicht! Die beiden Herren ſind 
Freunde meines Hauſes. Und überdies iſt ſa noch gar 
nichts erwieſen. Wenn es Dich intereſſiert, wandte er 
ſich an Ephor, Dein Kollege, der Herr Doktor, ver 
dächtigt meinen Neffen, die ſchwarzen Perlen geſtohlen zu 
haben. 

: Nun war die Reihe des Staunens an Sphor. Er 
machte ein ziemlich verblüfftes weſicht, aber einen Augen 
blick nur. Daun legte ſich ein Lächeln um ſeinen Mund. 

Lieber Herr Kollege, ſagte Baron Sphor in ſeinem 
feinen Ton, wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, laſſen 
Sie dieſe Spur fallen! 

Doktor Wurmſer wandte ſich jäh um und ſah Sphor 
verblüfft an. Daß ihm der gewiegte Kriminaliſt das ſagte, 
ſchien ihm unfaßlich. 

Eutſchuldigen Sie, Baron Sphor, ſagte er, aber ich bin 
doch auch kein Neuling mehr in ſolchen Dingen und ſchließ⸗ 
lich habe ich mich doch ſeit zwei Wochen mit der Sache 
beſchäftigt. ' 
FR Ja, ja, Herr Doktor, erwiderte Sphor höflich, nehmen 
Sie es mir nicht Übel, ich wollte Sie ja damit nicht Vers 
letzen. Sie überſeten nach meiner Auſicht nur eines — 

Und das wäre? fragte Wurmſer. 

Daß Sie hinter den falschen Perlen her ſind! Es 
handelt ſich aber um die echten! 

Macy uno ihee Freundin traten wieder ins Zimmer. 


lage erſchienene Büchlein „Pfarrer Heumanns neue Heil⸗ 
meihoden“ kommen zu laſſen, das keinen Pfennig koſtet und 
jedem unſerer Leſer ſofort franko zugeſandi wird, wenn er 
an die Adreſſe: Ludwig Heumann, Vertriebsſtelle der 
Pfarrer Heumannſchen Mittel, Nürnberg H. 320, Pillen⸗ 
reutherſtraze 67, darum ſchreibt. Dieſes Büchein bringt 
vorteilhafte Aufkärung über die oft ſo gefährlichen und ge⸗ 
fürchteten Ertrankungen der Atmungsorgane vom gewöhn⸗ 
lichen Schnupfen bis zur Lungenſchwindſucht (Tuberkuloſe) 
und zeigt den richtigen Weg zu ihrer erfolgreichen Betamp⸗ 
fung und Heilung, die teils durch geeignete Lebensweiſe und 
teils durch die anerkannt unübertrofſenen Pfarrer Heumann⸗ 
ſchen Kurmittel in den meiſten Fällen noch herbeigeführt 
werden kann. Das Büchlein „Pfarrer Heumanns neue Heil⸗ 


Wiſſenſchaſt der Strategie). Er arbeitete mit Anſpannung 
aller Krafte, ſtill, beſcheiden und unabläſſig, ſeit 49 Jahren. 
Denn damals vor 49 Jahren ... wir wiſſen ja alle, was 
damals war. Aber iſt es nicht eine der ſeltſamſten Erſchei⸗ 
nungen der Weltgeſchichte und eine der merkwürdigſten Tai⸗ 
ſachen der Völterpſychologie: der letzte Krieg, den Oſterreich⸗ 
Ungarn geführt und den viele, die noch unter uns leben, 
mitgemacht hatten, war ein Sieg der öſterreichiſchen Waffen 
geweſen: bosniſcher Feldzug 1878/9. Dennoch ſprach man 
immer von dem vorletzten Kriege, aus dem nur ganz wenige 
Überlebende ſind: 1866. Und man ſprach nicht von dem 
glänzenden Siege über die Italiener bei Liſſa, ſondern im⸗ 
mer nur von den Ereigniſſen in Böhmen. Dieſes ſtändige 
Gedenken war eine ſtrenge und kaſteiende Zucht, in der der 


öſterreichiſche Offizier heranwuchs, ſtill, beſcheiden, in raſt⸗ 


loſer Arbeit. Und jo wurde er, was er iſt: Sſterreichs beſter 
und ſtolzeſter Beſitz. 2 5 
Stolz? Seit 15 Monaten find wir ſtolz auf unſere Oſſi⸗ 
ziere und es iſt ſchon ganz in der Ordnung, wenn ſie ihren 
Kopf nun ein bißchen höher tragen. Aber vor dieſen 15 
Monaten, auf die die Armee lange, unendlich lange 49 Jahre 
gewartet hat: da hob ſich der öſterreichiſche Offtzier nicht 
ſtolz hinaus über die anderen Klaſſen und Kaſten des Staus 
tes. ir 5 
Rockes in anderen Reichen. In Deutſchland, in Preußen 
umſchimmerte ihn die beiſpielloſe Siegesglorie von 1870. 
Und in Frankreich, in dem geſchlagenen und beſiegten 
Frankreich, riefen fie „Vive Larmee!!“, wenn fie 8 
hoch leben laſſen wollten. In Oſterreich aber haben freilie 
auch wir unſere Offiziere immer ſchon gehabt, und — wie 
Amtsſprache heißt — „das Einvernehmen zwischen 
Militär⸗ und Zivilbevölkerung“ war das denkbar beſte. Viel⸗ 
leicht gerade darum, weil der Offizier gewöhnlich bürger⸗ 
kicher Herkunft war, weil er hart, bürgerlich hart zugreifen 
und arbeiten mußte. Oft iſt es vorgekommen, daß unſere 
Offiziere es beſſer verſtanden mit der Zivilbevölkerung um⸗ 
als die Zivilbeamten. Einmal, vor rund ſieben 
Jahren gab es einen Ausſtand im galiziſchen Petroleum⸗ 
gebiet. Militär wurde tequiriert. Der andringende Pöbel 
wußte darum. aber er ließ ſich nicht abhalten. Dem kom⸗ 
mant war für den äußerſten Fall der Bes 
Der kommandierende 


es in der 


zugehen, 


mandierenden Leu 
fehl: „Scharf ſchießen!!“ gegeben. 
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vorher Zöhner in 


zes . — 


Seine Stellung wird klar an der Stellung des bunten 
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Schau nur, was unfere Herren für Geſichter machen 
$ meinte Maria lachend zu ihrer Freundin. 

Machs augen wanderten beſo gt über die Herren hin 
und blieben ſchließlich beſorgt auf Sphor haften. Die 
eruſten Geſichter ſagten ihr, daß etwas Unangenehmes 
beſprochen worden war, vermutlich wieder die Diebſtahls⸗ 
geſchichte. 5 

Sie hatte ein peinliches, quälendes Gefühl. Obwohl 
fie dem Geſpräch eine Wendung ins Scherzhafte geben 
wollte, konnte Sie doch nicht umhin, au Sphor die Frage 
zu richten: Bringen Sie Nachrichten aus Wien? 

Boy nicht, aber Doktor Wurmſer, antwortete Baron 
Rodenſtein an ſeiner Stelle. 

Angenehme? N 

Ich dente ſchon, Baronin, antwortete ber Kommiſſär. 
Haus iſt verhaftet worden! 

Mary ſchrak zuſammen. Tiefe Bläſſe legte ſich plötzlich 
über ihr Anklitz. 

Hellas Beuder iſt verhaftet worden? Wo? ſtam⸗ 
melte ſie? 

In Genf, antwortete Sphor. 

In Genf — das — muß ich — den Zöllners mitteilen 
— damit ſie — die Nachricht nicht — von fremden Leuten 
erfahren — in Geuf alſo — verhaftet — entſchuldige mich 
einen Augenblick, Maria! 

Wenn Sie geſtatten, Baronin, begleite ich Sie. Mit 
dieſen Worten trat Sphor auf Mary zu und reichte ihr 
den Arm. 

Sehr liebenswürdig, lieber Baron, antwortete Mary 
mit matter Stimme und nahm den Arm des Freundes. 

Stillichweigend gingen Sie in den Park hinab. Als 
ſie in die große Allee einbogen und das Haus hinter ihnen 
verſchwand, blieb Sphor bei einer Bank ſteyen und jagıes 
Baronin, die Nachricht ſcheint Sie ergriffen zu haben. 
Wollen Sie ſich nicht ein wenig ſetzen? 

Math nickte und lietz ſich auf die Bauk nieder, 

Ja, die Nachricht hat mich wirklich ergriffen. Sie wiſſen 
la, wie befreundet ich mit Hella ſeit meiner Kindheit bin. 
Das arme Mädchen und der arme alte Mann! Gott, es 
iſt ſo gräßlich, ſo gräßlich! : 

Was iſt denn jo grätlich, Baronin? Sie willen, ich bin 
Ihr Freund, ſagte Sphor. 

Ich weiß, lieber Baron! Aber was mich bedrückt, das 
kann ich auch Ihnen nicht ſagen. Nur das eine kann ich 
Ihnen verraten: Seit dem Tage, da ich drinnen war in 
ber Stadt, habe ich keine Rute mehr .. es iſt zum Ver⸗ 
zweifeln, jag ich Ihnen! 

Ich verſtehe. Aber ſchauen Sie, Baronin, Sie benehmen 
ſich in der ganzen Sache sehr merkwürdig! 

Sphor, um Gotteswillen! faugen Sie fetzt auch 


noch aul? 

Auch noch? Alſo findet jemand anderer 5 
ſich merkwürdig e „ 
Alle finden es, der Doktor Wurmſer, Leo — Baron 
Walden, verbeſſerte fie ſich raſch, und mein Vater — das 
it ja ein Spießrutenlaufen den ganzen Tag! 

Ihre Situation ift allerdings keine ſehr angenehme, 


Aber gerade deshalb ſollten Sie ihr in irgend einer Form 


ein Ende machen Ton a 
Mary ein. 5 . * 
meijoben® entgät Abrigeng and) voc) wertvote Sinnuein 
hob n rigens auch noch wertvolle Fingerzei 
bezüglich anderer, ſtart verbreiteier Krankheiten ie war, : 
und Rheumatismus, Nerven Wagen, Darm: 
Hämorrhoiden, Blaſen⸗ und Nierenleiden, ſo⸗ 


redete Sphor in warmem 


wie über Blutarmut und Bleichſucht, Erk 
tungs krankheiten, offene Ele Elewtem 


Krätze un. Es kann alſo ganz gut als Wegweiſer in 
kranken Tagen angeſehen werden, weshalb es, nachdem es 
noch dazu gar nichts koſtet, in jeder Familie zu finden ſein 
ſoll. Wenn man bedenkt, daß über Pfarrer Heumanns 
Mittel in wenigen Monaten mehr als 3000 glänzende ſchrift⸗ 
liche Anerkennungen eingegangen find, ſo iſt man erſt im⸗ 
ſtande, den Wert der hervorragenden Arbeiten des Herrn 
Pfarrer richtig zu bemeſſen. 


Leutnant P. ließ eine Feuerſpritze auffahren, und als der 
Pöbel anſtürmte, empfing ihn ſtatt der Salve eine kalte 
Douche. Das kühlte die Erregung im Augenblick, mit dem 
Aus⸗ und Auſſtand war es vorbei ... Für den nächſten 
Tag war Inſpektion des Kommandierenden Generals Gal⸗ 
goezy angeſagt (Oſterreichs Haeſeler — kurz geſagt). Man 
hatte ihn von dem Vorfall telegraphiſch verſtändigt, und ehe 
er noch von dem Trittbrett des Waggons geſtiegen war, ſchrie 
er ſchon mit ſchallender Stimme zur Ehrenkompagnie hin⸗ 
über: „Wo iſt der Leutnant BT... Dann Muſterung 
des jungen Mannes, lauge, ſcharf, Aug' in Auge, und —: 
„Ich wünſchte, die Armee hätte mehrere Leutnants P. 
Sſterreichiſche Offiziere! Wie in einem Beiſpiel offen⸗ 
bart dieſe kleine Geſchichte ihr ganzes, einfaches, liebens⸗ 
wertes und helläugiges Weſen. Und ihre ganze Kunſt der 
f Menſchenkenntnis, die fie ſich bald da, bald dort in Garniſon 
erwirbt Bei allen möolichen Nationen unter den verſchie⸗ 
denen Völkern, in den weit auseinanderliegenden Kreiſen von 
Kultur und Ziviliſalion. Von der Memel bis an die Vo⸗ 
geſen gibt es in ganz Deutſchland keine ſo ungeheuren Un⸗ 
terſchiede der Lebenshaltung. wie ihn der öſterreichiſche Offi⸗ 
| zier in Wien oder Budapeſt findet. Oder gar in einer oſtga⸗ 
kiziſchen Garniſon, in einem Ruthenenſtädichen, wo es nicht 
einmal rechtſchaſſene Häuſer gibt, ſondern nur aus Lehm 
aufgeworfene Hütten mit Strohdach .. O ja, das find 
harte Zeiten, und man muß ſich ſchon hart an der Kandare⸗ 
halten, um obenauf zu bleiben. Aber ein Wiener Buchhänd⸗ 
ler ſagte: „In den kleinen galiziſchen Garniſonen wohnen 
meine beſten Bücherkunden.“ 


Viele, ſehr viele öſterreichiſche Offiziere haben eine ſehn⸗ 


ſüchtige Neigung zur Literatur. Und mancher von ihnen 
iſt, obwohl ein braver Soldat mit Seele und Leib. mit bei⸗ 
den Beinen aus der Uniform in die Dichtung geſprungen. 


Da iſt der Rittmeiſter a. D. Karl Baron Torrefant, der 


feine „ſchwarz⸗gelben Reitergeſchichten“ und die „Jucker⸗ 
komfeſſe“ mit kavalleriſtiſchem Elan geſchrieben bat, da it 
Ferdinand von Saar. der wie ein Bindeglied zwiſchen der 
Bitternis Grillparzers und Schnitzlers Melancholie ſteht und 
das kranfhaft empfindſame Seelenleben jener unverſtan⸗ 
denen Frauen, die aleichlam über der Welt ein Daſein in 
den reizſamen Regionen der Kunſt führen, für bie öſterrei⸗ 


Kopfſatz der Sonate an und trotz des 


’ Pe leife veratmete. Zu einer Zugabe verſtand ſich der 


Graudenzer Künſtler⸗Konzerke, 
Cody Braun (Geiger), 
Willy Barvas (Klavier), 


Es iſt auch ein bedeutſames Zeichen unſerer Zeit, daß, 
während die Welt vom Waffenlarm 1918er 15 15 
Wogen des feindlichen Anſturms ohnmächtig an der deutſchen 
lelograuen ſtahlernen Mauer zerſchellen, innerhalb dieſes 

chutzes Kunſt und Wiſſenſchaft weiter ungeſtört gehegt und 
gepflegt werden können, trotz unſerer „barbariſchen Un⸗ 
kultur“. Auch hier im Oſten des Reiches, wo noch vor einem 
Jahr der Feind ſengend und brennend die Gaue durchzog, 
it das Gefühl der Sicherheit und des Geborgenſeins jo 


groß, daß wir das Ethebende und Tröſtende der Muſtk, die 


uns in ſo edler Form aus dem Alltagsleben für Stunden 
herauszureißen vermag, froh genießen können. Dankbar 
erkennen wir die Bemühungen der Buchhandlung Arnold 


Krliedite an, der es gelungen iſt, den 5. Jahrgang ihres 


Konzert⸗ und Vortragszytlus jo reichhaltig und abwechſe⸗ 
kungsvoll zu geſtalten, die einzelnen Abende mit ſolch erſt⸗ 
Haſſigen Größen zu beſetzen daß die Herzen aller kunſt⸗ 
liebenden Menſchen höherſchlagen müſſen. Der Einwohner 
ſchaft von Graudenz ſelbet muß es aber hoch angerechnet 
werden, daß ſie dieſes Konzertunternehmen in ſo ſchöner Weiſe 
Durch regen Beſuch unterſtützt. Der Adlerſaal war gleich 
beim erſten Konzert ausverkauft, und der rauſchende Beifall 
mag ſeine Schatten mit auf den Veranſtalter der „Kriedte⸗ 
Konzerte“ werfen als Zeichen dafür, daß der Geſchmack und 
die Anſprüche unſeres im Laufe der letzten Jahre gewiß 
recht verwöhnten Publikums völlig befriedigt worden find. 
Der Auftakt, den am geſtrigen Freitag abend die beiden 
Künſtler, Eddy Braun und Willy Bardas, gaben, 
iſt recht vielverſprechend für die diesjährige Konzert⸗Saiſon. 
Schon rein äußerlich geſehen, wies das Programm in ſeiner 
Zuſammenſtellung einen gediegenen künſtleriſchen Geſchmack 
auf, und der Abend hielt, was er verſprochen hatte. Herr 
Braun begann mit einer Großtat Beethovens: der 
„Kreutzer⸗Sonate“. Mit ſicherer Hand ſaßte er den 
F leidenſchaftlichen 
Stürmens und Drängens bewahrte der Geiger ſeine völlige 
Objektivität; glücklicherweiſe verfiel er nicht in den Kardinal⸗ 
fehler fait aller jugendlichen Künſtler: dem Publikum durch⸗ 
aus envas Neues bieten zu wollen, wobei fie in dieſem Be⸗ 
ſtreben die Vortvagsſtücke oft in eigenwilligſter und eigen⸗ 
mächtigſter Weije interpretieren, anſtatt die Tonwerke in 
einfacher und natürlicher Weile wiederzugeben. Wer ſo 
den hohen Gedankenflug eines Beethoven mit folcher Sach⸗ 
lichkeit und peinlichen künftleriſchen Gewiſſenhaftigkeit erfaßt 
und folgt, wer die Oberherrſchaft über das Techniſche und 
Muſikaliſche fo gleichmäßig verteilt wie Eddy Braun, dem 
kann ein Platz mit an erſter Stelle unſerer großen Geiger 
eingeräumt werden. Auf gleicher Höhe ſtand die Auffaſſung 
und Wiedergabe der ſchwermütigen e 
Fantaſie“ vo nBruch, die zugleich einen weiteren Glanz⸗ 
punkt des Abends bildete. Der junge Künſtler ſpielte ſie 
mit hinreißendem Schwung und zeigte dabei eine Innigkeit 
und Stilgröße, die zur Bewunderung zwingt. Jeder ein⸗ 
zelne Satz kam lebendig und feingegliedert zum Ausdruck, 
unterftügt von einer außerordentlichen Klangſchönheit und 
Klangwirrung. Der berückende Zauber in dem weichen 
go ten Ton, der auch nicht einen Moment die Linie der 
Schönheit und des Erhabenen überſchritt, ſchuf Stunden 
edlen Genuſſes, die dauernd im Gedächtnis des Hörers 
haften und Eddy Braun auch in Graudenz eine dankbare 
und begeiſterte Gemeinde ſchaffen werden. Der Eindruck, 
den der jugendliche Künſtler hier hinterläßt, iſt der denkbar 
beſte. Im zweiten Teil des Programms ſpielte er frank 
und frei, flott und „ kleinere Sachen, 
von denen hier nur die von ihm ſelbſt bearbeiteten Paganini⸗ 
Themen, die einen ſtürmiſchen Beifall fanden, hervorgehoben 
ſein follen. Anſtelle des oft gehörten „Geiſtertanzes“ von 
Bazzini vermittelte der Künſtler mit großer Bravour die 
„Variationen über Themen von Corelli“ von Partini⸗ 
Kreißler. - 
Bei dem Zuſammenwirken von Geiger und Nianiften 
tritt letzterer natürlich an zweite Stelle, und doch verſtand 
es Hert Bar das, ſich nicht nur durch die Höhe der hoch⸗ 
entwickelten Kultur feines meiſterhaften Spiels und ſeines 
feinen Geſchmacts, ſondern vor allem durch feine Natür⸗ 
kichteit und die ſtaunenswerte Schmiegſanzwit, mit der 
er allen Intentionen des Geigers folgte, den gebührenden 
Platz zu verſchaffen. Und was er als Begleiter am 
eg verſprach, das hielt er als Soliſt. 
Kraft gab er Brahms 2. Rhapjodie wieder, mit ent⸗ 
zückendem Stimmungsreiz perlte die Chopinſche Fan⸗ 
taſie und leichtflüſſig kam ein Brahms ſches Ca 
priecto zum Vorſchein, das unter dem wunderbaren An⸗ 


Künſtler erſt nach langem Drängen und dann ſchenkte er 
Beethovens Rondo in g⸗dur, das unter dem Titel „Die 
Wut um den verlorenen Groſchen“ bekannt if 
Wenn dieſe Variationen auch nicht zu den glücklichſten Ein⸗ 
gebungen des großen Meiſters gehören, jo ſpielte ſich doch 


chiſche Dichtung überhaupt entdeckt hat. Da find — aus 
jüngfter Zeit — die Hauptleute Bartſch und Ginzkey und 
Robert Michel, der ſich ſeine ſchönſten dichteriſchen Motive 
aus dem ſerbokroatiſchen Südoſten Oſterreichs geholt hat 
und jetzt eben mit dem Kleſſtpreis dieſes Jahres gekrönt 
worden iſt. Feine jtile Bücher haben fie alle geſchrieben, 
ein bißchen wehmütige Bücher mit ſehr viel Innerlichkeit 
und ganz und gar ohne Raſſeln und Schmettern. Es ſind 
die öſterreichiſchſten Bücher, die wir haben. 

Ja, die öſterreichiſche Kunſt und die öſterreichiſchen Oſſi⸗ 
ziere: dies märe überhaupt ein Thema, über das ſich viele 
Bände ſchreiben ließen. Der Offizier a. D. Leopold von 
Hörmann war der erſte Wiener „Sezeſſioniſt“, und die Frau 
des ſtellvertretenden Chefs des Generalſtabes, deſſen Name 
unter den täglichen Kriegsbetichten ſteht, iſt die Dichterin 
Irma von Höfer, und die Fran des ehemaligen Kriegs⸗ 
miniſters Auffenberg iſt die Schriftſtellerin Erich von Mas 
ern, und in den beiden Wiener Hoftheatern iſt die Hälfte 
des Stehparterres den Leutnants, Oberlentnants und Haupt 
leuten rejewiert, und in einer Dllettantenvorſtellung hat 
‚einmal der verſtorbene Bruder Franz Ferdinands, Erzherzog 
Ferdinand Karl F. M. L. wirklich und wahrhaftig den 
„Wallenſtein“ geſpielt n 

Ein feiner Zug der Sehnſucht war in die Phyſiognomie 
des öſterreichiſchen Offiziere gezeichnet. 40 Jahre des War⸗ 
tens. 49 5 Viele waren daran alt und grau und tot 
geworden. Aber vom älteſten Oberſt hatte fi dieſes Mars 
ien und dieſez Bereitſein auf den letzt ausgemuſterten 
Fähnrich vererbt wie ein heiliges Vermächtnis. Und dann 
3 12 hä. der e gr 8 . . 
Die öſterre on iere ſteßen mit in erfter Reihe un⸗ 
ter allen om eren der Welt Offiziere aller Rationen. Die 
Deutſchen Hötzendorff und Pflanzer und nd, und der 
Serbokroate Boreevie und der Magvare Aöveß. Denn es 
war ja immer das Veſondere der öſterreichiſchen Armee, daß 
ſich Offizierkerps und ihre Generalität aus allen Volksſtäm⸗ 
men dieſes Reiches zu einer Einheit zuſammenſetzte. Be⸗ 
nedek war gebürtiger Ungar, Phſlippovich, der Komman⸗ 
dant im Bosniſchen Feldzug, ein Kroate. Immer war das 
ganze Ofterreih im Lager der Armee. . 


Mit Wucht und 
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ven 


Kaprice hinein. 


Die beiden jungen Künſtler, die mit wahrer Meiſter⸗ 


chaft das umfangreiche Programm des Abends brfiritten 
tten, lehnten trotz des ſtürmſſchen Beifalls ſtandhaft die 
Fortsetzung des Programms ab, Dehler. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 30. Oktober. 


— Die weſtpreußiſchen Frauenhiſſen im Kriege. Der 
Krieg erhebt alles ins Ungemeine. Dieſes Dichterwort gilt 
nicht bloß draußen auf den Schlachtfeldern, ſondern auch 
in der Heimat. Nirgends tritt das deutlicher zu Tage als 
auf dem Gebiet ver Kriegsfürſorge und Wohltaumelta⸗ 
arbeit. Daß dabei auch die kirchliche Liebesarbeit voll und 
ganz auf dem Plan iſt, zeigt unter anderem ein ſoeben er⸗ 
ſchienener Bericht über die Tätigkeit der 91 weſtpr. Frauen⸗ 
Neben der Aufrechterhaltung aller bisherigen ums 


hilfen. 5 j 
fangreichen Gemeindearbeiten hat man ſich auch hier die 
| Fürſorge für die Angehörigen der Krieger beſonders ange⸗ 
legen ſein laſſen durch Versammlungen der Krieger⸗ Mutter, 
Ehefrauen und ⸗Witwen, durch Hilfe bei Erkundigungen 
nach Vermißten, Beſchafſung von Kriegsunterſtützungen, Ein⸗ 
gaben an die Behörden, durch Aufflärungsvorträge über das 
zebiet der Volksernährung oder der Strienänerficerund uſw. 
Für die zum Lazareltdienſt abberufenen Gemeindeſchweſtern 
wurden m hrfach Helferinnen der Frauenhilſe eingeſtellt. 
Bedürftige Familien wurden unterſtützt, ſo von einer 
Frauenhilfe regelmäßig 125, von einer anderen gar 750 mit 
einem Geldwert von wöchentlich 2500 M. Volksküchen wur⸗ 
den eingerichtet, Säuglingsheime, Kriegskindergärten, Kin⸗ 
derhorte. Arbeitsloſe Frauen wurden durch Näharbeit be⸗ 
ſchäftigt, von einer Frauenhilfe z. B. 560. Lazarelte wurden 
zum Teil ganz eingerichtet, zum Teil mit Leſeſtoff oder Les 
bensmitteln virſorgt. Gelegentlich der Fürſorge für die 
vertriebenen Oſtpreußen hat eine Frauenhilfe nicht weniger 
als 12 000 Flüchtlinge geſpeiſt. Dazu kommen die ganz un⸗ 
überſehbaren Mengen von Liebesgaben, die ſeitens der 91 
weſtpr. Frauenhilfen ins Feld geſchickt worden find. Hat 
doch ein Verein allein 2000 Hemden und 1500 Unterhoſen 
für die Krieger iner Gemeinde fertig gestellt neben manchem 
anderen, Gewiß das alles ein erfreulicher Beweis für die 
Wah heit des Wortes: inter arıma charitas, zwiſchen allem 
Waffenlärm geht helſend und heilend die Liebe. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Ruheſtand 
verſetzt find Eiſenbahn⸗Oberſelretär Garbe in Danzig, 
Werkmeiſter Gerſt in Dirſchau, Zugführer Grunwald 
in Danzig, Weichenſteller 1. Klaſſe Reinke in Graudenz 
und Ortſcheid in Danzig. 

— Rezierungsperſonalien. Dem Rentmeiſter Bewers⸗ 
dorff in Thorn iſt der Charakter als Rechnungsrat vers 
liehen worden. 

— Heſitzwechſel. Das Müßſbradiſche Gut in Bſilows⸗ 
hal bei . ging für 198 600 Mk. in den Beſitz des 
Kaufmanns Gerſon in Rogaſen über. — Das in der Zwange⸗ 
verſteigerung verkaufte 510 Morgen große Gut Brieſen bei 
Schokken brachte 260 000 Mk. Erſteherin des felben iſt eine 
polniſche Bank in Poſen. 

— Beſitzwechſel. Das früher dem verſtorbenen Fettvieh⸗ 
händler Hermann König in Freyſtadt gehörige Grundſtück, 
beſtehend aus einem am Markt gelegenen Haus⸗ und einem 
Scheunengrundſtück ſowie einer Fläche von etwa 40 Morgen 
Acker, iſt für 38 000 M. von der Stadt Freyſtadt erworben 
worden. Vor mehreren ren ſollt 
Ankauf plante, der Acker allein 40 000 M. koſten. 

* Rieſenburg, 30. Oktober.  Eifenbahn Neubn 
Rieſenburg⸗Miswalde. 
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rungspräſidenten wird der da bee ber, Nee ; 
Bauftre 


cke Rieſenburg—Miswalde in dieſen Tagen eröffnet 
werden. 

x Oſterode, 29. Oktober. Städtiſche Fleiſch⸗Schlachtung. 
Mit Rückſicht auf die hohen Fleiſchpreiſe hat ſich die Stadt 
veranlaßt geſehen, eine Probeſchlachtung vorzunehmen, um 
feſtzuſtellen, inwleweit die teuren Preiſe gerechtfertigt ſind. 
Es wurden ein Bulle im Lebendgewicht von 1055 Pfund 
und eine Sterke im Lebendgewicht von 555 e u Ver⸗ 
ſuchs⸗Schlachten gekauft und dafüt die teuren Preiſe von 58 
bezw. 45 Mk. für den Zentner Lebendgewicht bezahlt. Das 
Fleiſch wurde zu 95 Pfg. das Pfund vertauft. Es wurde 
beim Verkauf ein Aberſchuß von 37,10 M. erzielt. Da der 
Probe⸗ e für die Stadt immerhin einen kleinen 
Ueberſchuß gebracht hat, ſo ſoll nun ein weiterer 
verſuch mit ſolchen Rindern vorgenommen werden. 

R. Stallupönen, 30. Oktober. Der Viehmarkt war 
un beſchickt. Es waren 150 Pferde und 250 Stück 

indvieh aufgetrieben. Die Preiſe waren hoch und der 
Handel recht ſchleppend, da auswärtige Händler nicht er⸗ 


ſchienen waren. i 

R. Gneſen, 29. Oktober. Einen tödlichen Unfall erlitt 
der 16 Jahre alte Sohn des Landwirts Winnefeld in Kacza⸗ 
nowo bei Wreſchen. Beim Stroheinfahren ſtürzte er vom 


Wagen ab und wurde überfahren. Der Tod trat auf der 


Stelle ein. 

A Hohenſalza, 29. Oktober. Städtiſcher Fleiſchverkauf. 
Mit der n des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs hat der 
Magistrat einen vollen Erfolg erzielt, To daß er ſetzt noch 
eine zweite Vertaufsſtelle einrichten muß. Beſtes Rind⸗ 
1 koſtet das Pfund 90 Pfg. bis 1,20 Mk., Schwe inefleiſch 

& Pfund 1,50 Mt, Rückenfett 2,10 Mk. Die Mare wird 
durchſchnittlich 20 bis 30 Pfg. billiger verkauft als bei den 
ieſigen 5 Butter koſtet in den ſtädtiſchen Verkaufs⸗ 
len 2,56 Mk., Eier die Mandel 2 Mk. Ferner beabſichtigt 
die Stadt, auch Kartoffeln zu verkaufen, und zwar den Zent⸗ 


ner mit 2,50 Mk. f 

Zz. Unruhſtadt, 29. Oktober. Hochwaſſer. Durch das 
Hochwaſſer der Faulen Obra und des Oberſitzkofluſſes iſt, 
da die Landleute trotz größter Eile die Felder nicht gänzlich 
räumen konnten, du Ueberſchwemmung von Kartoff⸗l⸗ 
und Rübenfeldern ein erheblicher Schaden entſtanden Auch 
die Heuſchober konnten zum f mehr abgefahren wer⸗ 
den und mußten im Waſſer ſtehen bleiben. Am meiſten ſind 
die Ortſchaften Chwalin, Oſiritz und Schmöllen betroiſen 
nn drang das Waſſer in die Keller und ne ee 
ſodaß die darin aufbewahrten Vorräte ſchleunigſt entfernt 
werden mußten. Die Bahnhalteſtelle Chwal'n war mehrere 
Tage vom Waſſer umflutet und nicht erreichbar. . 

r Neuſtettin, 30. Oftoder. Höchſtpreiſe. Für den Vester 
der Stadt Reuſtettin gelten folgende Preiſe als Höchſtpreiſe: 
Mofkereibutter 2,20 M. pro Pfund, andere, ſogenannte 
Mare puter 2 M. Milch 18 Pfg. pro Liter, Eier pro Stiege 


250 M. 


Gerichtsſagal. 


# 
wähntn Verhandlung d. Danziger Straftammer gegen 
die Fran Rechnun al R. und pie dienfengdchen naa v. 
L. und Franziska M. wegen umfangreicher Warenhaus⸗ 
diebſtähle, Verleitung dazu und Hehlerei belaſtete das 
Dienſtmädchen M. ihre Dienſtherrin, indem fie erklärte, daß 
Frau R. fie nicht nut zu den nächtlichen Diebstählen im bes 
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Gert Bardas in echt Beethovenſcher Wut in dieſe ergötzliche 


als die Stadt den 


1 


Straſtammer Danzig. In der bereits geſtern ers 
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nachbarten Warenhauſe F. angefliftet, fordern ihr auch die 
geſtohlenen Waren zum Verkauf übergeben habe. Die An⸗ 
Gellagte R. beſtritt, IH an den Diebſtählen beteiligt 35 haben, 
auch beſtritt ſie entſchieden, ihrem Dienſtmädchen Lyſol zur 
Vergiftung im Augenblick der Verhaftung zugeſteckt zu haben. 
Im übrigen geſtand ſie, von den Diebſtählen gewußt, auch 
gestohlene Sachen getragen zu haben, dadurch ſei fie ſchließ⸗ 
lich willenlos in die Hände ihres Dienſtmädchens gefallen. 
Der medizin ſche Sachverſtändige erachtete die Angekla 

R. für ſtark hyſteriſch, aber nicht geiſtig ſo geſtört, daß der 
$ 51 Str.⸗G.⸗B. in Frage komme. Der Geſchäftsführer der 
beſtohlenen Firma F. ſchätzte den Schaden, der durch die 
jahrelangen Diebſtähle entſtanden iſt, auf über 10000 ME. 
Der Vertreter der Anklage beantragte gegen das angetlagte 
Dienſtmädchen L. unter Zubilligung mildernder Umſtände 
6 Monate Gefängnis, gegen die Angeklagten R. und M. je 
8 Jahre Gefängnis. Das Urteil lautete unter Zubilligung 
mildernder Umſtände gegen die v. L. auf 5 Monate, gegen 
die beiden anderen Angeklagten auf je lie Fahren e⸗ 
fängnis. Allen Angeklagten wurden je 2 Monate auf die 
Unierſuchungshaft angerechnet. 


5 > | : 
Kriegs⸗Gedenttafel. 
8 (31. Ottober 1914.) 0 
Allgemeiner Angriff auf die Feſtung Tfingtan. 
N Der engliſche e N are im Kanal 
durch ein deutſches Unterjeeboo: torpediert und verſenkt. 5 
6 (1. November 1914) 


Ein ruſſiſcher Durchoruchsverjuh bei Szittkehmen 
g wird abgewieſen. ; 


Derichiedenes. 


„—. Vom Nobelpreis. Die Kopenhagener Akademie der 
Wiſſenſchaften „at beſchloſſen, der Regierung anheimgul ellen, 
die Verteilung der Nobelpreiſe für Pyyſit und Chemie für 
1914 und 1915 bis zum nachſten Jahre zu verſchieben. 


— Errichtung von Sonderklaſſen für unſere Kriegs⸗ 
primaner. In fürſorglicher Weiſe iſt jetzt ſchon erwogen 
worden, weiche Wlogl.chieit den aus dem Kriege heim⸗ 
kehrenden früheren Schülern höherer Leh ranſtallen geboten 
werden könnt', um die jäh unterbrochene Schulzeit durch 
Ablegung der Re feprüfung zu vollenden. Zur Erreichung 
dieſes Zieles hat der Kuuusminiſter nach dem „L.⸗A.“ die 
Errichtung von Sondertlaſſen für Kriegs⸗ 
primaner in Ausſicht genommen und empfiehlt den nach⸗ 
georoneten Behörden in einem Erlaß vom 23. Oktober d. J., 
ſchon jetzt die notwend gen Vorbereitungen hierzu zu treſſen. 
Sehr beachtenswert ſind in dem Erlaß die Richtlinien, die 
der Herr Kultusminiſter für die moraliſche Erziehung und 
Behandlung der Kriegspr maner jeiieng der Lehrer angibt: 
„Von den früheren Kriegsteilnehmern iſt ernſte, einbrin⸗ 
gende Arbeit zu verlangen, ſie ſind aber auch entſprechend 
ihrer Lebenserfahrung und ihrem Alter nach zu 
behandeln. Wenn ſie ſich auch der Ordnung der Schule im 
allgemeinen fügen müſſen, ſo iſt doch in deren Anwendung 
jede Kleinlichkeit zu vermeiden. Wenn ihr 
Ehrgefühl in der richtigen Weiſe angefaßt wird, werden 
fie den im Heeresd enſte . Gehorſam ſicherlich den 
Schule freiwillig entgegenbringen und ſich bemühen, auch im 
dur friedlichen Arbet den Jünglingen und Knaben, mit 
denen ſie zuſammenleben, nachahmenswerte Vorbilder zu 
werden. In der Art des Unterrichts ſoll möglichſt auf 
S —— A AN der 8 ee 3 zuſammen⸗ 
hängenden Vortrag u njeiti t er⸗ 
rs Es kann her eine Art an ui wen 


werden, die ſich den Seminarübungen an den HS 
ſchulen nähert. Nur ſolche Lehre 1 oke r en 90 f 
dertehrgängen betraut werden, die einer derartigen Unter⸗ 
richtsführung gewachſen ſind; insbeſondere ſollen Lehren 
die ſelbſt am Kriege teilgenommen haben, zu diejem Unter⸗ 
richt herangezogen werden. Votausgeſetzt wird, daß die 
Lehrer gern bereit ſein werden, auch außerhalb der Unter⸗ 
richtsſtunden den jungen Leuten mit Rat und Tat zur Er⸗ 
reichung ER Zieles behilflich zu fein,“ — Kriegsteilneh⸗ 
mer, die bei ihrem früheren Schulbeſuch nicht min de⸗ 
ſtens die Reife für Unterprima erlangt haben und 
die ihre Schulſtudien fortſetzen wollen, müſſen an dem regel⸗ 
mäßigen Schulunterricht teilnehmen. Es iſt jedoch auch bei 
ihnen auf die dem Vaterlande geleiſteten Dienſte und die 
im Kriege gewonnene Lebenserfahrung überall gebührende 
Rückſicht zu nehmen. 3 

! 
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, Spandauer Sts. 1 BERLIN C Königstr. 1-14 


4 Wäsche Ausstattungen 0 0 
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eee neee eee tee, 


Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche 
9 aus- und Köchenwäsche fi 
Damen, Herren- und Kinder- 
Kleidung Wollwaren » Wirkwaren 
Ma verlange dasnese HauptpreisverzeichnisD 


5 76 


— . ˙ Aicltelsktsidshtelceiiehiehh 
von einfacher bis zu vornehmster Att. 
Ständige. grosse Möbel Ausstellung 


4 Stockwerke Möbel 


Man verlange kostenfrei Preisanstellung D 
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des Unterrichts“ angemanba 


rr / Wr N / 


N 


Mitglled nach Maßgabe des 


Wunden, Flechten. 
* P 111 Pr 
e 


Nasr 
eee ee 8 


An Anzeigen 
32823272277 7 6 1 4 2 272223 


3 
m biefinen Genoſſenſchaft regtſter iſt heute unter Nr. 25 dle 
mädereigenoflenikaft Grandenz, eingerrageue Genoſſerſchaft 
mit beſchrän ter Haftpflicht und mit dem Sitz in Granden; eins 
getragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt der gemeinſchaftliche 
Einkauf der zum Betriebe der Bäckerei erforderlichen Rehſtoffe 
und die gemeinſame Uebernahme von Lieferungen. Der Geſchäfts⸗ 
anteil eines Genoſſen beträgt 200 Mark, Jeder Genoſſe muß mit 
mindestens einem und kann bis auf fünf Geſchäftsanteile beteiligt 
fein. Für die Verbindlichkeiſen der Genoſſenſchaft haftet jedes 
d } Geſetzes und zwar für jeden erwor⸗ 
benen Geſchäftsanteil bis zum Betrage von 200 Mark. Der Vor⸗ 
ſtand beſteht aus ſolgenden Perſonen: Grabowski, Väcker meiſter, 
Graudenz, Vorſitzender, Rindt, Bäckermeiſter, 
Rendant, Geſchäftefübrer, Fauſt, Bäckermeister, 
Stellvertreter des Vorſtdenden. Das Statut iſt am 
1915 ſeſtgeſtellt. Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchalt er 
folgen unter der Firma derſelben, gezeichnet von mindeſtens 
zwei Vorſtandsmitgliedern und, wenn ſie vom Aufſichtsrat aus⸗ 
gehen, unter Nennung desſelben, gezeichnet vom Vorfitzenden des 
lufſichtsrats Die Vekanntma ungen erfolgen in dem amtlichen 
Draan der Handwerkskammer: Das deren e Handwerk. 
Gebt dieſes Blatt ein, oder wird aus anderen Gründen die Wer 
ka ntma tung in demſelben unmöglich fo tritt an feine Stelle 
der Deutſee Neichsanzeiger bis zur Betimmung eines anderen 
Blattes. Das erſte Geſchäfts jahr beginnt mit dem Tage ber Er⸗ 
richtung der Genoſſenſchart und endigt mit dem 31. Dezember 1018, 
Nach Ablauf desſelben fällt das Geſchäftsſahr mit dem Kalender⸗ 
jahr zuſammen. . und Zeichnungen für die 
Genoſſenſchaft müſſen von dem Vorſtande und mindeſtens von 
zwei Mitgliedern desſelben unter der Firma der Genoſſenſchaft 
erfolgen, derart, daß die zeig nenden fi der F der cenoſſen⸗ 
ſchaft ihre Namensunterſchrift hinzufügen. Die Einſicht der We 
noſſenliſte iſt während der Dienſtſtunden des Gerichts jedem geſtattet. 


Graudenz, den 23. Oktober 1915, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 
14. Fannar 116, vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimwer Rr. 4, verſte gert werben bie im 
Grundouche von Ruſſenau Blatt 19 und 22 (eingetragene Gigen⸗ 
tümer am 16 Auguſt 1915, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks: Der Beſitzer Fre 1 Kretſchmann und 
N A E 1 5 128 Ide geb. Menke zu 
ein Wolz) eingetragenen Grun : 
a Ru nan Platt 19, Gemarkung Ruſſenan Lartenblatt 1, 


Parzelle 13, 1,13,40 ha groß, Neinerkrag 97 % Taler, Grund⸗ 
ftenermutterrolle Art. 36. 5 

b. Ruſſenau Blatt 22, Gemarkung Ruſſenau Kartenblart 1, 
Parzelle Nr. 100 170 7,45,00 ha groß, Reinertrag 90 10 Ta. er, 


Grundſtenermutterrolle Artikel 15. 17238 
Marienwerder Wpr., den 20. Oktober 1018. 
Königliches Amtsgericht. 


* — nun 
die Kreisſpar⸗ und Kreisfommmumalkaſſe wird zur 
e des Gegenbuchführers eine im Kaſſen⸗ oder Bank 


ei rgebildet 
weſen vorgebildete Hilfskraft 


g 5 

für ra a 150 Men bei zufriedenſtellenden 
f ausgeſch, 

92 tender oder Bewerber auen, aber auch nur ſolche, die dereits 


i re oder Bank gearbeitet haben, wollen Bewer- 
a tan und Zeugnisabſchriſten an den Unter⸗ 
zeichneten einreichen. 17276 

Stuhm Wpr., den 29. Ottober 1918. 
von Auwers, 
Landrat und Vorſitzender des Kreis ſparkaſſenvorſtandes. 


Leitender Beamter 


für Kreisarbeitsnachweis und Rechtsberatungsſtelle 
h in Biſchofsburg geſucht. 0 a 
6 12150 ge ige und Kriegsgeſchädiate günftige 
erbsge eit. Ha 
Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften unter HRit- 
teilung der Gehaltsauſprüche zu richten an 16728 


Kreisausſchuß zu Biſchofsburg. 


Bekanntmachung. a 

rung von ca. 409 Tonnen anter Ehfartoffeln in 

ber Er 325 15. Nopemder 1915 bis Ende März 1916 iſt zu ver⸗ 
geben. Schriftliche Angebote ſind bis zum 3. November. vorm. 
10 Ute, im Geſchäftszimmer. Kielgraben 3e, einzureichen. 
Siejerungsbedingungen liegen hier aus. 17213 


Feſtungsproviantamt Danzig. 


Rerhauf kriegsunbrauchöater Pferde. 


Am Mittwoch, den 3. November, 11 Uhr vorm., 


kommen durch uns in 


Preuss. Stargard 
an dem Schlachthauſe 


50 kriegsunbrauchbare Pferde 
und 5 Abſaßfohlen 


ur Abgabe. 5 | 
berechtigt And in erfter Linie alle Inhaber des Fauf⸗ 
derechtiaungs chern der Landwirtschaft tan e 1 dem „ reiſe 
Preuß. Star ard, in zweiter Linſe alle Landwirte des genannten 
rei es, die durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde nachwelſen, 
aß fie Pferde an die Milttärhehörde abgegeben haben. 
Auf je 3 au ae berechtigte Pferde wird bis auf weiteres 
egeben. 
85 Der Verkauf erfolgt ohne jede Garantie, 17100 
Landwirtſchafts kammer 
für die provinz Westpreußen. 


Frostbeulen, Wun: Wunde» 
reiten, oflene ee 
bildonde, schmerzstillende „Vater 

2,5, als Feldpostbrief unentbehrlich. 
Wanenap Markt. Vers. Tutogen-Labor. Szittkehmen. 


Artet auf Eure Kar oſſelbeſtände! 


auch der geringſte Tell darf in dieſem Jahre nicht dem 
Verderben preisgegeben eden * 


Grandenz, 
8. Oktober 


— 


Kaufe zu jederzeiliger Abnahme größere Bolten 


FR 


Kartoffeln 


fur ie für 8 cke zu ortsübnt 
Pechen Gruen Jerite Basıana Flite um Serie" 
I. Schweriner, Schneidemühl. 
17 und 18d. 


Begründet 180% Fernſprecher Re 


* 1 


Graudenz, 


Oeffentliche Zultellung. 


In Samen 1. des Fräuleins 


Mladislawa MWronkowski, 2, der 
Frau Marie Büttner geb. Wron⸗ 


kowski, beide in veſſen, Kläger. 
vertreten durch Juſtizrat Samu⸗ 


lon in Graudenz. 
gegen 1. 


die Beſitzerfran Mari⸗ 


anna Moranski geb. Dulkicwicz, 
früher in Kriedeck, letzt unbetann⸗ 
ten ufenthalts, 2 deren Ehemann 
Beſitzer Joh. Moranski, früber 


Friedeck. 


in 


jetzt unbekannten 


Aufenthalts werden die Beklag⸗ 


ten 


ur mündlichen Verhandlung 


des Rechts ſtreitz auf den 3 De- 
zember 1915, vormittaas 9 Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht 


laden. 7 
15 Der Gerichtsſchreiber 


des Köntal. Amtegerichts. 


Zwargsverſteigerung. 


in Strasburg pr. Zimmer 6% 


Wittwoch, den 3. Novem⸗ 
er er, von vormittags 10½ 
br ab, werde ich in Ren ein 
auf dem Hofe des Spepitenrs 
Marquardt Macht., Kaiſerſtr. 


35/56 (2 Loren), ca. 50 5 
gertſte mit 
große Bogenfenſter, 


Fenfter⸗ 
Fenſterrahmen, 4 
mehrere 


fertige Fenfter mit Glas, ca. 35 


Türgerüſte mit fertigen Türen, 
Verandagerüſte, zu ſämtlichen 
Türen und enn ern die Be⸗ 


kleidungen, 1 Schau enſterſchntz⸗ 


rolle meiſtvietend gegen 15 5 
Die fämtlichen Sachen b find 
17215 nen und gat ausge rocknet. Der 
— Verkauf findet beſtimmt ſtatt 
Allenſtein, d. 8. Oktbr. 1915. 


Barzahlung verſteigern. 


allannt, 
Gerichtsvollzieher. 


— — — 


sogdverpadhlung, 


Die Gemeindejagd Taunen⸗ zahlt Molkerei Fachmann mit 
rode bei Graudenz ſoll öffent⸗ 100000 Mark Vermögen, 


lich meiſtbietend verpachtet 
werden. Termin 


Mittwoch, den 3. Nov, vachtweſſe übernommen werden 


nachmittags 4 Uhr 
im Gaſthaus Tannenrode. 


Der Gemeindevorſtand 
J. V.: Raabe. 


50 Schafe 
30 Stück Jung vieh 


od 
20 gute Milhkühe 


Dom. Wapno 
bei Strasburg Weſtp, 


N 


i | Grundstücks- und 
„ Gesehäftsverkäufe 
Ca, 60 Morgen 


Ackerland 


nebit 45 Morgen junger, ertrag⸗ 
reicher Obſtplantane u. gewerb⸗ 
lichem Nebenbetrieb, an einer 
Kreisſtadt Weſtprenßeng ge.eg, 
ut eingeführt, umſtändehalber 
vfort zu verkaufen. Brierliche 
Meldungen unter Nr. 13657 an 


den Geſelligen erbeten. 


häßkereisrundstücl 


unter ſehr günftigen Bedingungen 
kauf 1. Januar 1916 zu ver⸗ 
aufen bezw. zu verpachten. 
9 Schonig, Bäckermeiſter, 
Briedeberg (Reumark). 


Grundſtück 
42 ne a u. Roggend. 
m. Wleſ., 3 ma ſtv. Geb. gr. Oö. g., 
liegt im Dorf, 8 ilom. v. d. 
Stadt im Kr. Roſenberg, In⸗ 
ventar im gut. Yultande, ift ſof. 
zu verkauf. b. 4000 Mk. Anz. 
weg. ſchw. Krankheit d. G Ress 
Siſchefswerder 437. 13881 


Meine Beſitzun 


bei Danzig, ca. 130 Morg. alles 
Weizenboden, gute ebäube, 
5 5 20 Rind vieh zc., ſofort 
für 70100 Mark bei etwa 10000 
Mark Anzablung zu verkaufen. 
Alfred Czorlinski. Danzig, 
III. Damm 7. 1723 


Meine 


® 
Beſitzung 
etwa 1 Std. von Danzig, ea 
700 Morg guten " eigenbobden, 
12 Pferde, 100 Rindvieh, 100 
Schweine, gute Gebäude, 1 
200000 Mek. bei ca. 60000 Mk. 
Anzahl ſofort zu verk. 17282 
Alfred 63a Iinski, Danzig, 
III. Damm 7. 


Kleines 


Gans 


7 


bei Marienwerder, etwa 400 Ma., | 
6 eingebaut, 12 Uferde, J 
70 


indvieh, 100 Schweine, preis» 

wert bei ca. 30000 DIE. Anzahl. 

ente Fan 
za 

a III. Damm 7. 7281 

Veabfichtige mein neu erbautes 


Frmnöfläd 


org. durchſ. guter Boden 
53 der Ne u. Kraftan⸗ 
lage Umjtände ha ber preiswert 
u verkaufen. Selbiges befindet 
fich in der Nähe einer gr. Gar ⸗ 
niſonſtadt. Rellektauten werden 
gebeten, Off. u. Nr. 13667 an d. 
Goſelligen einzuſenden. 


| * 


nimmt auf Winterfutter [7198 Schweißfuchs mit Bleſſe, btähr, 


Il 


| 


— — j a—,,—, ͤ K—Eäf— — 


onweiſe zur ſo örtigen und päteren Lieferung frei Waggon 


namentlich Linden, 
buchen werden mitgenommen. 
8 Stuklfahrik Pr. Holland. 


und ſtarte weih- © 
Eſchen f. l 72 x 


et 


AN 


!!. ͤ bb 
* NN nm,, 


Kartoffeln. 


Suche 2— 3000 Ztr. Speifekartoffeln 
zu kaufen bei ſofortiger Abnahme 
und Kaſſe. 17230 


2 Louise Selinski, Danzig, III. Damm 17. 2 


Bi. 
RN NRN RRR Nennungen 
eee 9 8 5 Suche 157 größere Kommune 


2⁰ 4) Ladungen 


Kartoffeln 


bevorzugt werden größere Güter. 
Bitte um Angabe, wieniel und 
welche Sorten abzugeben ſind mit 
Preisangabe. Sof. Kaſſe u. Ahn. 
nach Wunſch. Näh. an 
H A. Kru e, Hannever-Rirehrode, 
Villa Kruſe. Telef. Sid 4416. 


Baunmpfähle 


AAN 
Runa 


8 Packtungen 


eee 


Stellmacherei 


per ſofort zu vermleten 17166 
Eu ler, Schönſee Weſtyr. 
Ein gutgeg. Roleniatwaren- 

u. Delikateſſengeſchäft in einer 

lebhaften Stadt Weſtpr. von ca 

30000 Bine, Neg.⸗Bez. Sec 

beste Lage, anch zu and Geſch. 

gerian., iſt v. 1. Januar 1916 zu 

bervachten. Gefl. briefl. Meld. u. 

Nr. 13635 an den Geſelligen erb. 


Hohe Miſchprelſe 


lang, 8-9 em Durch meſſor, vor» 
jährlger Einſchlag, ſucht an kaufen 
uu erb. Anges. frei Stat. Woſſarken 
J. 1 Bangeſchäft, 

odran ber Frandenz, 
Ketera endbaus. 113633 


ute SE 


Speiſe kartoffeln 


wasgenweiſe zu kaufen 
Brettangebste unter 
angebe an die 


© | Eissilihe Kicerverwaltung 


des ee eee 
Euche 

mehrere Waggon 
Stroh 


Molkerei 


kaun. Offerten unter Nr. 7210 


— —— ͤ —w— ͤ— 


an den Geſelligen erbeten. 


J iehverkäufe 


6", geritten n. gefahren, verkauft 
Gutsverwaltung Salzbach 
Oſtpreußen. 17165 


Ein flottes 


kleines Arheitspferd 


für den billigen Preis von 400 
Mk. zu verkaufen. Offerten u. Nr. 
18589 an den Geielligen erbeten. 

Wegen Wirtſchaftsänderung 
ſtehen auf 


Sulimmen bei Lötzen. 


Mehrere Waggon 


Sügeſpäne 


1 ſofort zu kaufen 


17190 


Dom. Grünfelde de Wobier, Br Holland. 
b. Bielen pr. „ zelevbon 86. 
sei ausclörts, Tu. irie Gin Konperſ.⸗Lerfkon 


Mever oder Brockhaus, une fo» 
fort zu kaufen. 113676 


Fuchshengſte e mn 


®elaier un. Rheinbelgier) zum „ 
Cerkauf Anfragen N er 7:22) Jeden Borken 


an die Buksverwaltung. [7261 Speiſe⸗ Ind Pflanz⸗ 


Kartoffeln 


Arbeitspferde 
ſtehen z. Verkan 
Thorn, Mellienſtr. 134. 
bevorzugt Maiferfrane und In⸗ 


Einen zugfeſten 


Eſelhengſt 


6 Jahre alt, verkaufe evtl, mit 
Aa und Geſchier, für! 
Mark, Eſel allein 200 Mark. 


Verladung 


Leopold Frust, 
Marienwerder Weſtpr. 


erneuf 64. 17182 


Maſtſchweine 


verkauft Ent Lindenhof 
b. Neumark Wpr. 
Televbon Neumark 72. 


6 Zugochſen 


en. 10-11 Ber, ſchwer, v. Stück 
für 650 Mark ſind zu verkaufen. 
L. Hiller, Mühle Tautſchken 

bei Grallau Oſtyr. 18868 


Eber 
720 Nut, Nabe geſundem 


Louis Lewy 
Sohenjalga. 


epnon 289. 


Auto 


wenn auch ohne Gummi, günſtig 
zu kaufen geſucht. 
Off. u. Nr. 13662 an den Geſell. erb 


8 bis 10 Waggons 


0 
ka „Noko⸗ 
ſchun e. Pr Sade [7218 \ I 
Jagdhun 


Rüde, Burzhaarig. ca. ½ Jahr 


alt, braun neplattet, mit groß. zu kauſen geſucht 7259 
Beha it & önigt, 
Lede Marlene erde, es  Automobiltabrik 


achſamer, nicht zu ſcharſer 
deutſcher Schäferhund (Rüde) 
oder Dobermann (Rüde) zu 
faufen geſucht. Beſte Beband- 
ung zugeſichert. Angebote mit 
reis angabe an bie 17212 

Kreistänlinipeftion 

in Briefen Bor. __ 


F. Komnick, Gibin. 


1100 Zt. Stroh 


geſundes Roggenpreßſtroh zum 

Läkiedwne den kauft 17264 
La huhn, Graudens, 

Kaſerneuſtr. Il. 


— Zs 


Alle Sorten 


mail 


h Eu Kaufen gesucht 0 
Speiſekartoffeln 
ES Gen 7 

def ente 50. Kleben 6080 


Bienenwachs 


win. Preiſen zu kauf, geſucht. 
„Nachemstein, G. m. b. H., 
Grandenz, Fernruf 891. 


beſonders Gummiſchuhe, ſowie 
Autos und 
hoben Preiſen zu kaufen geſucht. 

3664 au 


Offerten unter Nr. 1 
den eſeligen erbeten. 


[138°0 | 


eſucht. N 
orien« Vermögen 32000 Mark. 
17214 nichtausgeſchloſſen Brief. Meld. 


mit Bindfaden gepreßt, zu ſofor⸗ ſucht 


tigem Ankauf. 265 * 
Gutsbeiiber 1 Leben S2 


dustrie, kauft gegen Kane bei für, 


Paſſrbchiltr 


Domane Sdengowen, 
Poſt Chmielewen. 17206 


19 — ebm, ſof. zu kaufen geſucht, 


"736501 Kaufe einige Waggon 


Richt⸗ u. Pre ßz⸗ 
Stroh 


. 5 


id 


N 


hinter Laudſchaft zum 1. 
Januar 1916 geſucht. Off, unt. 


r. 6715 an den „ eſell. erbeten. 

7 an Verf, jed. Stand. 
Por Hel . ir jen Höhe, zu 
mäß. Zinſen u. kulanten Beding. 
a. Schuſdſchein od. Wech el. Grund⸗ 
reelle Erled. Ratenrückzahl geſt. 
Keine Vorſpeſ. Che Sie . Wucher⸗ 
od. Schwindlerhände fallen, richt. 
Sie vertrauensvoll eine under⸗ 
bindligſe Anfrage an d. Finanzr 
geschäft Hieseyany, Berlin 164, 
Eiſaſſer irahe 25. 142855 


2 — ll. 


34000 Marz 


find auf Anſiedlergrundſtſſcke — 


ea. 1250 Stück, 2,50 bis 2,75 m Landwirtſchaft — hypothekariſch 


n Geſuche unter 
fir. 13619 an den Befeil. erbeten. 


8 J., wünſcht in Gut über 300 

Morgen, mit gutem Boden, 
einzuleiraten. "ER 

Witwe 


u. Nr. 15437 a d. Gefelligen erh. 

Beſſerer, ſelbſtändiger Kauf⸗ 
mann in Poſen, ev, militärfrei, 
in guten Verhältniſſen, wunſcht 
Befauntſchaft mit Junger Dame 
zwecks baldiner 

Hel rat. 

Off mit Vermögensangabe unt. 
Nr. 13671 an d. Gef. erb. Anonym 
zwecklos. Diskretion Ehre ſache. 
Jun 94500 Lal dwirt, 49 5 
alt, kath., 18000 Mk. Vermögens 


co 9 

gefährtin 
doch nur kath. Damen mög. ſich 
melden, auch jg. Damen können 
ſich meiden, auch Einkeir. nicht 
aus geſchl. doch nur mit Verm. 
Off u. Ne. 13 70 bis zun 18. 
11. 1915 an ben Gesel erbeten, 


Offene 


2 Schueidergeſellen 

lucht 721 
2 Kaden, Mart lie 
Schneidergeſellen ug 
ſtellt ein 6. Rags, Schweg 
a. W. Chanſſeeſtraße 14. 11207 


Werkmeiſter 


ementwarenfabrik geſucht. 
Gehaltsanpruche u. Zeugnisab⸗ 
ſchritten u. Nr. 13656 än den 


[e elligen erbeten. 


Slellmachergeſeſſen 


ſtellt dei dauernder Veſchäftigung 
von ſol ort ein 113654 


Frau A. Behnke, Rehden Wor. 


7958] Verheirateter 


Inſpektor 
zur ſelbſtänd. Bewirtſchaftung 


meines 400 Mg. großen Gutes 
zu ſoſort geucht. Zeugnis⸗ 


810 St. PS,, geſchloſſen bevorz abſchriften, Gebaltsford. erbeien. 


Kemke, Widminnen Oſtpr. 


Pra a 


. Ogene Stellen 2 g 
7256 8 miolde a Krank heit 0 
ich fie ne letzige Veir fen 


Stütze 


ſchnellſten Erſatz. Schneidern n. 


Kochen Bedingung. Bild und 
aer erbittet Frau 


e Barſch, Frie⸗ ; 
m. 


deberg 9 5 


Eine Kaſſtererin 


die mit der Buchführung voll? 
ſtändig vertraut dit, ſucht ver 
17189 


ſofort 


C. Tbran, Fr 
Kolonials, Material- u. Chan" 
geſchäft,siſenwaren, Düngemittel, 


Mohrungen Dpr. 


13682 Suche von ſofork ein 


Mädchen 


Fahrrad⸗Mänt 1 8 bei hohem Lohn. i 
geschl. bed eee Dalergunten | 9 


Vuttrienen, 


leuſtein Oſtzs, 


2 


KLEE 


. 


5 
ER 
E 


BE, 


* 


A 


Hermann Unrau, Graudenz, Prima Musto 


1 
er 


ö 
2 


N 


9 


Gogr. 1850. Bolhenbureer Gegr. 1888. 


Versicherungs-Anstalt a. 0. Bafche Hilfe 
in Görlitz, | ERLEBEN Doppelte Hilfe! 
. ENT 
terbegeld-, Lebens- und 0 


Kinder-Versicherungen, 0 a HEINRICH 5 Fehlende oder nicht ausreichende 


Billige Prämien | | ee . 3 1 / * 
. ANZ BETRIEB SK RAF T 


Auf. rund der allgemeinen Wekrpfl ent ei 1 0 
oder en Sriegstsilneh 3 2 Bernie MANNHEIM ; B 


use lag für Kriegsgelahr mitversichert, sofe a 5 ch W ck 85 
2 . Be 1 ihre Versicherungen 8014 5 Filiale: Breslau 5 schnellsten und e mäßi ten 
Bis 1. Angust 1915 hat die „Rothenburgen“ |: 9 “ Be oa ; durch 


990 Kriegsstierhbeiä ‚So 
et * ille mit 662,805 Mark 


Nähere Auskunft ertellon und Anteioo ne'men ent.. 5 8 a Nele | 2 EN 
Wen 51 . 1 die nn zender Ansialt II g 1 f 9 — 
iguste itarbeiter aus allen Kreisen gesucht. I I: N Lo u | ODil 


Jill Ladung 7 5 „% n || Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 


Dörrgemüſe | ; „Jllleune 5 . = —— = A in fahrbar bis en 


gebe ich n olten ia ah SE 5 1 5 


Einige Zentner prima 7274 Die Erneneruna der Loſe 5 Kl. 4 


Au 4 arm . 2. Nov., 
8 aben zu erfolgen. 

ze le er ini ſpeiſe ie l. e t J. UI 262. Leferie 
Y isehohst, Aa melade a 258 Mk. hat noch abzu⸗ AV Zieh 6. 11. bis 2.12. er. 


Tene Stellen 


Verkrauens⸗ Stellung. 


eee 80. 


9 5 babe noch 71851 Für meine Weinhandlung 
8 . N, e 2385 5 985 Da Paul Groth, d i Lobe ah zugeb. Name zum fofortigen Antritt 
; r i J. 5 00 Bic burg 150. . 7 105 5% Me. W 
BE 380 Wer r e ese un . Verkün er 
5 5 4 f vie Kal, Preuß. Lotterie⸗Elnnetzmer 
Marlen werder Wor. Speiſewruken 7 35 


= 85 95 So pro Ltr. 3.60 m Nachn od. 
brbofisrandenz) zu verkaufen burn Kassa, ab en au 
l. Mengen abzugeb. Freibleib 
Offerten u. Nr. 4422 g. d. d. Gel. erd erb 


erer hen 
1 int-Binier- Jeg Pelz 
I Passsaek yon Fe e 


I srasse. Peizderke 5 
und viele ts es pebefel son 155 ee es 


rüstangsstücke Carl Tillmann, 28. 0 | Em 
alles fast nen. verkänf- | Dfterode Oſtor. Telepgon verheirateien, evang. 


lich. Anfragen erb. an Künſt inellefett 

Jaite’s Puebla uh, Frgfenfell mit Gemi Beamten 

. Strasburg Wpr. _|, ealenfell mit en Einen unperfeit, tl. 

bee Brennerei⸗ 
©. C. Nath, , 0 


und Expedienten 


militärfrei,ev Kriegs! eſchädigten, 

mit benen geugniſſen. 

Hermann Krauſe, 
Bromberg. 


Briefl. Meld. mit wWreisangeb te 
u. Nr 13620 a. d. Geſelligen erb. 


Weißblechdoſen 


für Schmalz, Marmelade sc. 100 
Stück zu a 16 1% k., 1 WB. | 
19 k. erfand gegen Nach⸗ 

nahme. Muſter Bein Einfendung | 

1 3 mappen, Fül ung 


Zuckerrüben 


ab of, verkauft 17203 
Beat Kl. Sans an 
„ Montau, er. Schwei, 
dab ein 
arkoholf, Erſ.f Punſch Eder ſtein⸗ 
Bat eee 15 a Waller 
erg. e. nahrb., wohl ich. Labet. 
f. Feld. 10 T. 1M. irt. Must. 30 Wf. 
136481} D.Shwent, Neuſtettin. 


Jeriine Betten  Beltfedern, 


D Man verlange Preisliste. 


Versand bei e von 20 Mk. an -fracht- oder 
por totrei, nur geg. Na bnahme od. 000 


des Betrages 
s Banane: ; 2 4 5 Brief 5 Kunerts Repp 
A - 10 Sti e. 1000S KENT 
largarine :: Lichte; F 
Seifen : Marmeladen „ Prima 
verkaufen gegen Kaffe voraus. Unfragen Rückbor to. 
Ernst Ang. Draeger, 8 n N 1100 } 


Junger 


Friſeurgehilfe 


kann iofort eintreten bei 3639 
Karl Kuss. Friſeur, 
Du br u 


3“ j Landwirtschaft 


mE nn. — —— — 


r EL REES 
32 5 


Jalkenwolderſtraße 197. 
| RN pro Itr. 


August MOMBER aan 3a energ. Mersch 


. Telephon Nr. 27 
DANZIG, Langgasse Nr. 60/61 5 getildeter ee t einen Bolten verwalter 
Postscheckkonto 28 8 Girokonto Norddeutsche Credit-Anstalt W eißkoh { ne DEE Art. Norweg et Serinne 2 an Sean gr 
FTW t 95 26 auch ſchretl. Arbeit n 13/1500 er it abzugeben Nato, Rtterautsbeſſtzer, 
Mk. abzug 6. Brock, bürgen, dune Bbotograpbic), Lari Tillmann. Ofterode Our, Woltersd ee Ar. Salöchan 
Telefon 1887. u3647 be an 5 0 Telephon 95. Weſtpr. ; 


Größtes Spezial-Haus der Provinz 0675 
für SpA lanendekoration A 2 nen. 

7 Neue wine Wa 

Teppiche : Läuferstoffe = Linoleum 1 Arbeltsſtele u. Zaumz. 


0 Orientalische Teppiche, Kelims 5 1 hochtrag. junge 5 
| Gardinen : Vorhänge : Dekorationsstoffe bat zu bertaufg „ 
Tisch- und Divandecken | Gr. 5 


Möbelstoffe : Polstermöbel 2 Klubsessel 
Gr Be eigene Werkstatt für Polsterarbeiten aller Art IIN ie NN ll 


Lei Sinmermann, 
Tilftt, Lindenſtr. 21. 


"TTearbid en dir [fort mes 
Be u. kl. Bolten ab Liſſa od. Hilfs; age 15 


Saramedißicerien 
at. ‚in lieſert brot auch in e enlanis⸗Ab⸗ 

Ei Waglog 1 Oknstein, Lissal. Pes. 5 
Han Nowa. erien ei 7 woittann 50. 17720 en, en Gebaltsanſprüche 


Grüne Erle Iran, med nad schwarz Nollgzrn eure Be 


ze vom —— 


iefert ſoſort ab hier ungel: tet 


| fd. M. 3.70 geg. Nachnahme, 
10 lieh öt heringe) 5 . a 
er ee en ' 
eee 
= Arrak-Berfehnitt 
Naar diese Woche!! Hb pulver g 46% M 2 
lehrgang Tora] Aeallidonlanen | ponigpnlder e 


pro Liter inet. Korbfla che oder 


Frauen a ade hen 80 


Anfertigung und Umänderungen älterer Möbel 
/äsche- 2 a 2 bat en. 30 Ztr. Preisw abzugeben 
Wäsche-Ausstattungen e 
LJVernſprecher 9 


“DB uf ne St il 
Ein zuverlässiges 5 17238 


Mädchen 


für Küche und Haus, möglichſt 
vom Lande, das auch m. Füttern 
und Melken Beſch eid weiß, zum 


400 Ztr. weiße 
Salmiak⸗ 
[at 77 
Faß⸗Seiſe 
garant. ſchäumend, kein 
chem. Er äparat, 


und früher! vers er geles. W geſ. geſchützt binde b. 10 Ver. an frei Lahn Air 40,50 Wert. 
ul 755 N d. are Peket 30 Pfg. dient a. Herſtellg. Schneide hl anaheie oder 58 lieferbar. a ee a 1 
FB d la Kuunhonig Wiederverk. geg Voreinſendung des Betrages. Toiletten Shneivemünt, ueue Starte abt. 


{ Tas! N al Glas. 
Haus, "nie Stande, Welt und re e k, en 50% Pck. 10 Mk., 100 Pck. 19 Mk. fr. Gleichzeitig empfehle ital. und 
Erd und Meer, Buch für Alle, nahme von Tariend an Hundert | Natın. Donatin-Goniguu'ver if deutſchen Wermmib, amos. 
Peg Blätter, Meggendorter 14 50 % k. exk. Steuer. Muſter brima Ware, dab er vergleſch man 3 erreichiſche Süßweine und 
7 uit Fe akt minderwertigen bill;gen aue anderen Weingattungeu. 


1.72, Suche 


Bun-ih I Derkäuferin 


gir. 80, ME, i Stücken fe 


& 2,50 N. Universum, Daheim (gegen Eijenbung, von 57 Ss abrikaten. 1.277 Preisliſte bitte einzufordern. 
44. Sinplic A Rudoifiosee Wertinraditmerer Dans Nacht, Briefen ( ph Faul Dreier, Schpeidemühl, von 80 und 140 gr. für mein Kolonialwarengeſch. 
4 — KH. bei Bestellung von ühemihe Fabrik Lonaſol ae die 1290. 200 Zentuer ber 15. 11. Zengnisabſchriſten 


Kür Wiederverkänier:! Na von Behaltsanpriiden erbet. 


dahrgängen 1 Jahrgang gratie dort, Üblanditvohe 88814029 7029| . Salmiak Bader, Ber. Köllen 
\ N * 5 2 u = * 
i 8 25 7. b Epitu⸗ (si: ) vörte io! nt fi I 5 T N re Röſſel Oſtyr. 
TTT } 5 18 Scheff. a Mt. 2,50 gi pn N 0 5 Mi m m gros ' Bi pt iin a IE ei et und 
. 3 Swen, Zub. p. Nachnahme lief. 2 ap. Paar ‘ Deſtillatſonsgeſchaft u 7204 
aniupm! ver Apis! Ernst Frädrioh, Nendanım 2, | 101 11 10 . Vel 1 — . ne i Big in ut Serfenp' ver beneses, bei eibenes 120 
9 g'h 15. lic en Artikeln bei 7163 t. gelben Rfd.⸗Beuteln, re & N lei in 


aket 30 fa. dient zur Her⸗ 


er 
Un noblau fauch 8158 a 6 Bin Spalt ade Kiten 100 Pak. M 14,75 


ellung 4 Pfd. Ta, 8 


| Julius Zadek, uin 5 
Wiederverkäuter 105 Su 1755 5, ji Kp von € 60 Pfd. er 5 Nane ene Pet wis ne ion, ee bicht Nett, ene 
„ ausgewogen der 1. 3 : 5 ö 9 7 1 5 
franfo Nachngb. 4. x 77182 Mit 1.50 gibt ab 16688 bei a omeran, Kr. Cult. Zinteriohen Mertenwerderite. 21. deen 57 
Bor, am Bahnhof. 


F. Gockowskl, Schöneck Weſtur.] Alexsnier Nesseck, 
W Makel (Netze 


gem. armee Zigarren 


Z ngo Blum Nacht f 
1 von Mek. 9 b. Mille an auf 
Brombera, 8 r. 15 wärts f. Wiederverkäufer oſſeriert Pfeifen 


Strümpfe, Slrickweſlen, 

Normafßolen, Hemden, 

Faſchentü her fehr billig, 
Strumpfwolle 


fd. 4, 5, 6. 7.50 Wk, Ver g. Nachn. 
8. Liebermann, Lauban Schl. | 


er Tüchl. Kaser tin 


5 f N 5 mit einfacher Buchführung und 


Korreſpondenz vertraut, für 
Drogerie gesucht. Offerten mit 
(Bild und e NAUIEE an 


\ 450, 6, 7.50, 9, 12, 15 ME, 


x r eder, von 9,40 p. Ds. an 124178 Fralichefoiterie Qugo Kupke, Mariendurg, 
roter Leeb Schmiede e vitzen von 45 Pfg. Kal. Breuß. Erne erung der bat fret® am Lager 18560 Drogerie zum Löwen 


oſe g 5. Flaſſe 6. (33. 
Lotterie hat begongen 


Guſtav Huhn, e ende 3. 1 & 
2 e 3. 15. 11. . Grauden 
Obertbornerſtr. 2122. ein ade ev. 1727 71 


bie u, ob) mg aihretter Mid 


1 io, III. Damm 3, 1 
5996 De. an, Zigarettentobak loſe 
/ Kartoffel hn m el 1 8.41. 415998 he a CB ee 58 N 
Knspraycki, 


Fiſch mehl | kom), . 0. ctsatz l. Beiden Gelbe. 


Marke Zander Fi 125 isjäbrigen x 
1 4 kin ter 108 Nabrikat. 1 Ca. 3009 Aubikmir. 1 15 56 — ga Kaufl. ide u g en an 
2 . 5 und mut dare e 10 p. St . 20 und 23mm ft... ei ie 1g. neuen. Meld. mit Zeng.ifien 
ten 60028, Lotomobele 10 PS, 0 ; ind zu eur bei — altsauſprii 
Marke Zander 125 ae abzugeben die € i 2 € ae ds tandt, 1 —.— Waage 8 er Fern Malor Nigept, 


— — 


afferiere willigt Noten 119.76 r-Fiiisle, Bromberg, verkauft Dom. el. Nappern, b. Kal. Preuß Lotterie Cinnehmer, arl Bose, Dampffägewerke⸗ Weißer Hirſch (Sarhien), 
zu 2 ue Vabnbolftz. 100 1Stepbanäber Wör. 1719 Söban WW 8. Vrombers. Lane ie 


Wen 1 Ak a 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag 


ne ie e e ee 
11 o 
„Der Gesellige‘ 
3 kostet | 


5 a bei allen Foslanstalten für die 
SE 


7 


1,60 Mk., frei ins Haus 1,88 
Mk. Bestellungen werden von 
allen Postämtern und den Land- 
briefirägern enigegengenommen. 
s nun ann. 


o 


e 
. 


eee 


r RN e 


2 


2 


BER 


Zum Reformakionsfeſt. 
Von Generalfuperintendent Reinhard- Danzig. 


Seit dem 30jährigen Kriege hat die Welt feine Umwäl⸗ 
zung von ähnlich verwüſtender Wirkung wie das gegenwär⸗ 
tige Völketringen erlebt. Aber eine furchtbare Erfahrung 
der damaligen Kämpfe iſt uns erſpart geblieben: der 
Glaubenskrieg. Wir erleben es faſt tagtäglich, daß der 
katholiſche Volksteil Deutſchlands in der Erfüllung vater⸗ 
ländiſcher Pflichten mit dem evangeliſchen wetteifert. 

Iſt's angezeigt, daß unter ſolchen Umſtänden die evan⸗ 
geliſche Kirche ihr Reformationsſeſt in dieſem Jahre feiert 
und ſich an ihm ihrer Eigenart bewußt bleibt? Ich meine, 
unſere katholiſchen Brüder, deren Bekenntnistreue uns in ſo 
mancher Beziehung vorbildlich ſein kann, würden es am 
wenigſten verſtehen, wenn wir unſern Glauben verleugnen 
wollten. Der Proteſtantismus hat mit Blut und Tränen 
ſein Bürgerrecht im deutſchen Vaterlande erkauft. Statt 
unzähliger Beweiſe nur ein einziger aus unſeren Tagen: 
Der alte Kampfgeſang des Proteſtantismus, das Lutherlied 
umbrauſt uns in dieſem „riege unzählige Male: „Und wenn 
die Welt voll Teufel wär und wollt uns gar verſchlingen, 
io fürchten wir uns nicht fo ſehr, es ſoll uns doch gelingen.“ 
Und das ſoll ja gerade die Auswirkung der von Gott dem 
deutſchen Gemüte verliehenen Eigenart ſein, daß ſie, jedem 
das Seine gebend, nicht bloß im Zuſammenleben der deut⸗ 


ſchen Stämme, ſondern auch in der Achtung und Duldung 


der Konfeſſtonen ſich bewährt. „ 

Gar ernſt hat Gott der Herr unſere Herzen angefaßt. 
Wie in den Zeiten der Reformation haben die Menſchen⸗ 
ſeelen in unſeren Tagen die Schrecken ſeiner heiligen Maje⸗ 
ſtät erfohren. Sie zwingt uns in die Kniee. Unſere Herzen 
ſind erſchrocken und wir fühlen es, wie recht Bismarck mit 
dem ſo oft überhörten erſten Teile ſeines berühmten Wortes 
hat: „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der 
Welt!“ Das iſt eine Furcht, deren ſich auch der Tapferſte 
nicht zu ſchämen braucht. Aus ihr wird unter Schmerzen 
der Glaube geboren. Dieſes Glaubens Herzensbruder iſt 
der Heldenmut. 

Mit Recht hat der große Schlachtenlenker und Menſchen⸗ 
kenner Hindenburg geſagt: „Wer dieſen Krieg mit ganzer 
Seele durchlebt, der muß ſich bekehren.“ Wie oft haben wir 
uns unſeres Gottes geſchämt und den Glockenklang, der uns 
in fein Haus rief, mißachtet, Bibel und Geſangbuch ver⸗ 

ſtauben laſſen, die Freiheit eines Chriſtenmenſchen, das köſt⸗ 

liche Geſchenk der Reformation, zum Vorwand genommen, 
um von Gott loszukommen. Ein Kind, das ſeiner alten 
Eltern ſich ſchämt, gilt mit Recht als verächtlich, wir haben 
aber unſern Gott für alters ſchwach erachtet und glaubten, er 
paſſe mit dem altmodiſchen Walten ſeiner Gnade nicht mehr 
in die Neuzeit. Nun hat der Herr der Heerſcharen uns im 
Donner der Schlachten gezeigt, daß er doch noch im Re⸗ 
gimente ſitzt und zugleich uns bewieſen, daß das gläubige 
Vertrauen auf ſeine Durchhilfe unſerm Volk eine Armee 
wert if Wir haben Kräfte entdeckt, auch ein jeder in ſich 
ſelbſt, wo zuvor Schwäche und Leere war. Wir haben wie⸗ 
der fingen gelernt: „Wer iſt ein Mann? Wer beten kann 
und Gott mem Herrn vertraut.“ Der Geiſt der Reforma⸗ 
ton iſt in ans lebendig geworden. jener Geift, der einem 
gortbegnadeten Dichter unſrer Tage (Gustav Schüler) die 
Sehnſucht nach der Kraft Luthers ins Herz und auf die 
Lippe gab: 4 
| Landsknecht Gottes, wir brauchen Dich, 
Wirf Dein allbeugend „Hier ſtehe ich“ 

In die welten Zwwielichtſeelen! 

Wir müſſen aus herzfeigem Bücken erfiehn 
Und unſerm Tun in die Augen ſehn, 
Uns wieder groß Wahrheit befehlen. 
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Die in Amerika angeſtellten 


linge zu „ſehen“. Das geſchieht aus Neugierde, und weil 
die peinlich⸗ſtarten Eindrücke Modeſache geworden find. Auch 
auf dieſem Gebiet hatte die „Premiere“ einen großen Erfolg; 
die erſten Flüchtlinge wurden faſt zerriſſen uno mit Freund⸗ 
lichkeiten überhäuft. Gegenwartig iſt ihre Zahl ſchon jo 
groß, daß man ſich um fie nicht kümmert und kaum noch weiß, 
wo ſie eigentlich anzutreffen ſind. „Wo ſind die Flüchtlinge 
denn zu jehen?“ „Gehen Sie nur weiter bis Obuchow, 
dort wird man es Ihnen ſchon ſagen!“ Wie eine müde 
Schlange ſtreckt ſich ein endloſer Zug a dem Gleiſe des 
Nikolaſew⸗Weges, deſſen Ende erſt an der Farſorowsky⸗ 
Station ausläuft. Hier tauchen auf dem weit verzweigten 
Schienennetz Holzſtände auf, die für die „Sortierung“ der 
Flüchtlinge aufgeſtellt ſind. Von einzelnen Scheiterhaufen 


Jetzt fährt man nach dem Bahnhof, um die Flücht⸗ 


aus Reiſig ſteigen lodernde Flammen in die abendliche Dun⸗ 


kelheit auf. { ö on von en 
Feuer näher, und Laute in 5 litauiſcher und jü⸗ 
diſcher Sprache werden vernehmlich. Die duntlen Güter⸗ 
wagen ohne Fenſter ſind geleert. Die Flüchtlinge ſitzen auf 
der feuchten Erde und ſuchen dem Feuer näherzukommen, 
über dem in Keſſeln Waſſer gewärmt wird. 5 1 
Tee trinken, um uns etwas zu erwärmen. Zucker iſt frei⸗ 
lich nicht vorhanden!“ erklärt jemand. An einem anderen 
iterhaufen werden Kartoffeln geröftet. Ein Säugling 
erhebt ein durchdringendes Geſchrei. Die Mutter ſucht. Bin 
zu beſchwichtigen und jammert: „Wo Toll ich Milch herneh⸗ 
men, meine Bruſt iſt leer!“ 5 
Träge und betümmert ſchleichen immer neu auftauchende 
Figuren um die Güterwaggons herum, wo Berge von Ge⸗ 
päck lagern. Da ſind Bauern und Handwerker, Kaufleute 
und Sluden n zu ſehen und Menſchen, die noch Spuren 
früherer Wohlhabenheit tragen. So ſind manche noch gut 
gekleidet, aber faſt alle zu leicht, um eine kalte Herbſtnacht 
auf dem Felde neben der Newa⸗Reſidenz zuzubringen. Tau⸗ 
ſend Perſonen ſind hier beiſammen, die am Sonntag abge⸗ 
reift und am Dienstag abend angekommen find. Drei Tage 
und drei Nächte müſſen fie auf freiem Felde zubringen. Viel⸗ 
leicht dauert es noch Tage, bis fie weiter fahren lönnen, viel⸗ 
leicht auch nur einige Minuten! Niemand weiß es, und 
daher ſind alle eilig und aufgeregt. Hier ſchleppt jemand 
sein Möbelſtück aus einem Eiſenbahnwagen heraus, dort 
dagegen bemüht ſich jemand, einen Packen in ein Abteil 
hineinzuſchieben. Vor dem Zuge häufen ſich die Gepäckſtücke, 
unter denen Matratzen, hölzerne Betten, alte Stühle und 
Kommoden zu ſehen ſind. Vorſichtig, wie eine Reliquie, 
trägt ein junges Ehepaar eine Nähmaſchine, die ſorgſam 
mit einer Matte umnäht iſt. Sie iſt ihr einziges Handwerks⸗ 
eng und die Quelle ihrer Ernährung. Ein alter Mann 
rückt eine "oje mit eingemachten Früchten wie ein Kind 
an feine Braft und ſchreitet langſamd damit den Zug ab. 
Mehr hat er nicht von feiner Habe retten können, und dieſe 
Doſe iſt ihm als einziges Symbol des Beſitzes zurückgeblie⸗ 
ben. Ein junger Student mit einer weißen Armbinde, auf 
der die Aufſchrift „Hilfe den Flüchtlingen“ zu leſen iſt, läuft 
durch die Reihen der Leute und wird von ihnen umringt. 
Ein Hagel von Fragen praſſelt auf ihn nieder: „Wann 
reiſen wir denn? — Wohin wird der Zug gehen? — Warum 
müſſen wir ſo lange warten, während ein Zug ſchon geſtern 
abging?“ Der Student deutet durch Zeichen an, daß er 
nichts weiß und daß nur der Eiſenbahnagent eine Anttvort 
geben kann. „Es iſt doch ein Skandal, daß wir erſt 15 Mi⸗ 
nuten vor gang des Zuges etwas 1 8 und vorher 
uns nicht ſortwagen dürfen, um wenigſtens etwas Eſſen 
für die kleinen Kinder kaufen zu können!“ ſagt einer, und 
wie ein Echo klingt es von der anderen Seite: „Ja, nicht 
früher als 15 Minuten vor der Abreiſe bekommen wir etwas 
zu hören, und ſo quält man ſich drei Tage und drei Nächte 
unter freiem Himmel!!“ „Warum wandtet Ihr Euch nicht 
an das Komitee?“ wird ein Mann gefragt, der vorwurfsvoll 
erwidert: „Wie ſoll ich denn weggehen und meine Frau 
mit vier Kindern hier allein laſſen, während der Zug viel⸗ 
leicht gerade abgeht!“ 
In dem leiſen Stimmengewirr iſt plötzlich eine Balalaika 
zu hören; ein Arbeiter hat dieſen Sorgenbrecher noch im 
letzten Augenblicke mit auf den Weg genommen und ſpielt 
jetzt melancholiſche Weiſen, während er am Feuer laggrt. 
Ein anderer Arbeitsmann bläft eine Mundharmonila. 2 
ihn wird auch von Kriegsereigniſſen geſprochen. „Halt 
u den Deutſchen ſchon geſehen?“ „Geſehen wenig. aber — 
gehört deſto mehr!“ „Und warum biſt Du geflüchtet?“ „Ja, 
ja, warum? Erſtens blieb ja nichts anderes übrig, und dann 
find wir doch von dem ſog. „Komitee“ auf den Weg gebracht 
worden! ..“ Eine jüdiſche Frau mit dem Tuch auf dem 
Kopfe drückt ſich an eine Wangontire Sie hält ein Kind 
auf dem Arm, und drei andere ſchmiegen ſich an ſte. Gram⸗ 
voll flüſtert fie: „Nichts zu eſſen, und als zu uns Flüchtlinge 
kamen, trugen wir ihnen alles, ſelbſt die eingemachten 
Früchte entgegen!“ Dicht daneben unterhalten ſich zwei Ju⸗ 
den: „Es heißt. wir werden nach Samara geführt, aber wir 


Allmählich kommen Gruppen von Kindern dem 


1 


| 


| 


„Wir wollen 


] 


Juden ſollen die Fahrkarten ſelbſt bezahlen. und — wenn 


uns hinterdrein kein Wohnrecht dort gewährt wird, was 
dann?... Der Student mit der Armbinde erſchien aufs 
neue und rief: „Hier iſt etwas zum Eſſen, aber nur für die 
Kinder, übrieens müffen die kranken Kinder auf der Station 


urückbleiben!! Die Antwort war ein Stöhnen und 
> inen x 
Berſchiedenes. 


— Der Deutſche Werkmeiſter⸗Verband (Sitz Düſſelvorf), 
von deflen Mitglied⸗rn etwa 12 000 einberufen find, zahlte 
in den erſten 12 Kriegsmonaten 2 266 939 M. an Sterbe⸗ 
geldern und Unterſtützungen. Darunter waren 159 
e ee und 196337 M., die bedürftige Krieger⸗ 
familien erhielten. Dazu kommen 307 352 M., die die Be⸗ 
iresvereine aus eigenen Mitteln zahlten. Die Angbörigen 
er Kriegsteilnehmer erhielten alſo insgeſamt 663089 M. 
Außer den direkten Unterſtützungen, die den Angehörigen } der 
Kiegsteilnehmer zufloſſen, zahlte der Verband an ſtellenkoſe. 
bedürftige Mitglieder, Witwen uſw noch 647645 M. Den 
Kriensteiinehmern felbit wurden 328 344 m Beiträge ge 
ſtundet, auf deren 15 5 Erlaß gerechnet werden darf. 

— Ein praßtlofes Telephongeſprüch über 6000 Kilometer. 
neueſten Verſuche mit drahlloſer 
Telephonie haben einen bemerkenswerten Erſolg gezeitiat. 
Die amerikaniſche drahtloſe Station in Arlington würde mit 
beſonderen, für Ferngeſpräche ausgerüſteten Abgabe⸗ und 
Empfangsapparaten der American Telegraph und Telephon 
und der Weſtern Electric Company ausgerüſtet. Wie das 
„Journal“ berichtet, wurde der amerikaniſche Ingenieur 
Shreeve mit der Herſtellung einer drahtloſen telephoniſchen 
Verbindung zwiſchen Amerika und Frankreich betraut. Sämt⸗ 


Bilder Eingang 
„ Schulen. Ste Ar 
| es im Weltkrieg 1914 und 1915 ausgeſchaut hat. 


liche Verſuche wurden zwiſchen der Station von Arlington 


und dem Pariſer Eiffelturm unternommen. Die erſte Reihe 
der Verſuche, die im Juni 1915 
Ref erfolglos, was bauptfächl 


ich auf die natürlichen 
ja 


unternommen wurden, ders | feerenbe Gelbitsift, wohn 0 
eletizis esgielt werden. Alle een 


Nr. 256. 


31. Oktober 1915. 


ſchen Störungen der Luft in dieſer Jahreszeit zurückgeführt 
wurde. Die zweite Serie aber, im Oktober, verlief unter 
günſtigen Bedingungen. So gelang es ſchließlich, ein Ge⸗ N 
ſpräch zwiſchen Arlington und Paris zu ermöglichen, in N 
deſſen Verlauf jedes einzelne Wort deutlich vernehmbar a 
war. Man glaubt, daß die Bedingungen fich derart ver⸗ 
beſſern laſſen, daß in nicht allzu ſerner Zukunft regelmäßige 
telephoniſche Verbindungen auf drahtloſem Wege zwiſchen 
Amerika und Europa ſich einrichten laſſen werden. We 
— Eiweiß aus Torf, Der durch den Krieg hervorge⸗ 
rufene Mangel an Futterenveiß ſoll nach einer neueren 
Entdeckung dadurch bekämpft werden, daß man die bei der 4 
Bierbrauerei als Nebenprodukt entſtandene Hefe mit einer 1 
Stickſtoffverbindung — ſchwefelſaurem Ammoniak und einem 7 
Kohlehydrat — in Ae Falle den Rückſtänden der Zucker⸗ 
fabrikation, der Melaſſe, unter gewiſſen techniſchen Bedin⸗ 
gungen zuſammenbringt. Die Heſpilze haben dann die 
ſpezifiſche Fähigkeit, das Kohlehydrat und die Stickſtoff⸗ 
ſubſtanz in ſich aufzunehmen und aus beiden Eiweißkörper 
ſynthetiſch aufzubauen. Allein es iſt ſicher, daß dieſe Eigen⸗ 
ſchaft, Eiweiß zu bilden, nicht allein der Heſe, ſondern auch 
anderen niedrigen Organismen aus der Pflanzenwelt zu⸗ 
kommt. Auch Fadenpilze, wie die Schimmelpilze, vermögen 
die Eiweißſyntheſe auf geeignetem Nährmaterial zu voll⸗ 
ziehen. Als letzteres kann, wie einleitende Verſuche erwieſen 
haben, Stroh und Torf dienen. Beim Stroh muß zunächſt 
die 8 durch Atznatron aufgelöſt werden. Dadurch 
wird die Zellu oſe frei. Läßt man dieſe einige Tage liegen 
fo: tritt Selbſterhitzung des Futters ein. Balterien erzeugen 
organiſche Säuren und lösliche Kohlehydrate. Dann wird 
die Maſſe mit Pilzen geimpft. Dieſe wachſen und verwenden 
die Kohlehydrate ſowie das zugeſetzte Stickſtoffprodukt zum 
Aufbau des Eiweißes. Bei der Torfſtreu ſcheinen die Ver⸗ 
hältniſſe noch günſtiger zu liegen, da die Sporen der zur Ri 
Impfung benötigten Pilze ſchon von vornherein in ihr vor⸗ 
banden ſind. Theoretiſch iſt alſo der Weg gezeigt und in 
Laboratoriumsverſuchen erwieſen, daß auch aus Stroh und 
Torf bedeutende Eiweißquellen zu erſchließen find. Doch find 
die praktiſchen Einzelheiten des Verfahrens noch nicht ge⸗ 
nügend aufgeklärt, ſo daß es wohl noch eine Weile dauern 
wird, bis das Stroh⸗ und Torfeiweiß im allgemeinen Ge⸗ 
brauch erſcheint. Vorerſt ſtößt, wie der Entdecker des Ver⸗ 
fahrens, 79 3 mit Hilfe von Fadenpilzen zu produ⸗ 
zieren, Prof Dr. Stutzer⸗ Königsberg ein der Deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Preſſe ausführt, es noch auf 


Schwierigkeiten, die geeignetſten Pilze unter der Fülle de 
zur Verfiigung ſtehenden auszuwählen, weil darüber 00 


alle Erfahrungen fehlen. Jedenfalls muß man beri ichtiger 
daß es ſich um Schimmelpilze handelt, unter 8 Nele 
gibt, die durch ihren Geruch das Vieh abſchrecken. Man * 
muß auf dem Wege weiterer Forſchung verſuchen, diejenigen 2 
Pilze, welche die Vorgänge in unvorkeilhafter Weiſe ſtören 
und mit den geeigneten Pilzen in Konkurrenz treten, aus⸗ 
zuſchalten. Wenn alſo der Forſcher auf dieſem Gebiete ſich 
noch nicht eines vollen Erfolges erfreuen kann, ſo iſt es 
doch kaum zweifelhaft, daß ſeine Methode zu einem für die 
Volkswirtſchaft wichtigen Ziele führen wird. Man darf 
nicht vergeſſen, daß das Vorhandenſein von genügendem 
Eiweißfutter für die Fleiſchproduktion, alſo für die Volks⸗ 
ernährung, von größter Wichtigkeit iſt. 


Bücherſchau. 

G. Ehr. Dieffenbach, „Für unſere Kleinen“. 
neues Bilderbuch für Kinder von 4—10 Jahren. 5 
gegeben von Adelheid Stier. 31. Band. Mit 2 bunken und 
86 ſchwarzen Bildern. Preis geb. 3 M. Verlag Friedrich 
Andreas Perthes A.⸗G. Gotha 1915. Zum einunddreißigſten 
Male läßt der Verlag das beliebte Bilderbuch „Für unſere 
Kleinen“ von G. Chr. Dieffenbach, fetzt herausgegeben von 
der rühmlich bekannten Jugendſchriftſtellerin Adelheid Stier, 
in die deutſchen Lande hinausgehen als willkommene IR 
Weihnachtsgabe für die Kinderwelt. Ya der diesjährige 
Band iſt, wie feine Vorgänger, mit Bildern, Rätſeln, 
Gedichten, Erzählungen in 5 reicher Fülle geſchmückt, daß er 


Ein 
Heraus 


jedem Kinderherzen helle Freude machen wird. Und die 
große Kriegszeit, die ja Große wie Kleine packt, findet auch 
ihren Niederſchlag. o iſt zu hoffen, daß der alte Liebling 
der Kinderwelt fa auch in dieſem Jahre zu den bisherigen * 
wieder viele neue Freunde erwerben wird. AAN 

— Die erſten Kriegsbilder in großen farbigen 1 
Künſtler⸗Steinzetchnungen. N. Voitztländers Verlag in 
Leipzig. Jedes Blatt, 100 K 70 em groß, 6 Mark. Drei I, 
Blätter liegen uns vor, jedes ſo W daß die Wahl! 
ſchwer wird. Jedes dieſer Bilder löſt eine Kette von Ge. 
danken, Erinnerungen. Freud' und Leid aus — dem einen 
je, dem andern ſo. Genau das, was dieſe Bilder darſtellen, 
hat niemand geſehen; innerlich erlebt haben wir ſie alle. — 
Zunächſt der „Auswarſch 1914“ von Wilhelm Hempfing. Wie 
das deutſche Volksheer, das feldgraue, hinauszieht aus den 
Garniſonen, Blumen im Gurt, an der Bruſt, auf dem Helm, 
in den Gewehrläufen, Jubel im Geſicht und Ernſt im Herzen; 
wiſſend, um des Lebens willen baren um des Sieges willen 
ſterben zu müſſen. „Der Landſturm“ von Walter Strich: 
Chapell, ſeit hundert Jahren in Preußen "ei erſtenmal 
wieder, in den andern Bundesſtaaten noch nie einberufen; 
das Zeichen äußerſter Not des Vaterlandes; ruhig feſt und 
bereit; in nur zwei markigen Geſtalten 5 „Feld⸗ 
lager im Winter“ von Georg Greve⸗Lindau, eine Erinnerung 
an den langen, harten, an Entbehrungen, aber auch an 
Siegen reichen Winterſeldzug, ob in Polen und Galizien, ob 
in Flandern und den Argonnen; age ein beſonders jein , 
empfundenes Stimmungsbild. öchten doch dieſe ſchönen 
finden in recht viele Wohnungen und au 
d es wert, noch den Enkeln zu künden, wie 


Gicht, Rheuma, Nervenſchmerzen. 


Togal ſchlug gleich wunderbar an. 
Jean Rektor deeveſch, wf len riedenau, 


ſchon leide ich an 
r si 151 b 

nlang da mmern verla Eier. 
e Kein Medilament war imſtande, 


Bel 
Huſtenreiz 5 
Heiſerkeit Carbid-Lampe 
Halsſchmerzen ſparſamer und gefahrloſer als Petroleum 
A hma Leuchtkraft hervorragend. 


Wer Be Lampe benutzt, empfiehlt 
dieſelbe weiter. 


ff. vernickelt, Garantiert | 
gefälliges 5 50 leichteſte 
Ausjehen. i 


Handhabung. 


wirken am ſchnellſten Apo⸗ 
theler Bendhack = 


Ropid⸗ pen 


Be a Mark. Verfand gegen Nachnahme. 
See ee ck. die Lampenfabrik 
Stempe Gustav Baum & 60., 


7030] Bertin, Neue Schönhauſerſtr. 11. 


und Schwanen ⸗ f 
Rapid Apotheke Graudenz. 


SAWangn - et CV 
m Ohne Belegſehein 


ſofort greifbar: 
ca. 450 Dtzd. ſchwere Futterhoſen 


* Hoffa fr 


a 1 in jeder Größe, e billigft 


bzugeben ca. 125 Dtzd. ſchwere Calmukhoſen 

Ege Martenbura I ca. 110 D52. ſchwere Fenzyhemden 

5 bis 6000 ca. 150 Did. wollgem. Unterjacken 
ca. 100 DD. gestrickte Sweater 


gibt billigſt ab 


Pargament, Königsberg i. Pr., 


Kneiph. Langgaſſe 9, I. 
on Bat 


Wer Haare lässt N 


der behandle täglich die Kopf- 
haut 5 mit dem seit 
25 Jahren bekannten : :: 


peru WTannin-Wasser E 


mit der Schutzmarke: 
Die Töchter des Erfinders. 


AN Deberall zu haben à M. 2.— u. 3,75. 


In Graudenz: Oscar Abromeit' 


ER ET ET 

Für nur 50 Pf. Unterthornerstr. 13, Willi Becker 
auch Briefm. erhalt. Sie das Buch 9 Nee e Getreidem. 30, dto. Lindenstr. 5, W. 
jum m Zotlachen, 1000 Witze, d. ut 2 Bendhack, Schwanen-Apoth., Emil Schirmacher, Drogerie: & 
N 


Birken 


zu Deichſelſtangen hat zu ver⸗ 
kaufen 6740 


Adl. Kirſchbanm, 
Kreis Allenſtein. 


Steinkohlen « str. 1.48 


Stelnkonlen- Briketts a Ztr. 1.45 
Braunkoklen-Briketts a Ztr. 1.35 
Gaskoks a Str. 1.50 
ab Waggon Bromberg verkauft 

ohlen vertrieb G. m. 6. . 
& 9 vorm. Pohl & Sohn, 


Bromberg, Berlinerſtr. 10. 
Telephon 440. 


i 


t Weigel 5 Ente, . 


jeder Geſellſchaft erzählen kann. 2 Ib. Joachimcezyk, Aller- Drogerie. Briesen: H. Glowacki> 
a Kriegsliederbuch u. Drog. Marionwerder: E. Guodt, Drog., H. Wiebe, Drog : 
el 2 Fackel: Th, Schels, Droge Dir lauf Gust Nerds, 
Prog arenen E, Gernhöfer, Prog Stallupönen: A. 
Link, Part, Insterhurg: E. Bückner, Part, Emil Enskat, # 
S Seit, Albert-Stadiestr. 5. Prostken: J. Bittkowski. Lötzen: 10 
2 F. Murach ae und P. Radtke Nehf., Drog, 9 7 — 1 
s rede: H. Grund, Drog. und A. Steinert, Prog. I. 0 
Re & Schmude & Wobbe, Drog. Soldau: V. Klovk 8 e f 
MS Schwetz: J. Hemm el, Drog. Neidenburg: i 
Park. Neuenburg: Roman Ühalicki. Allens ein: a 
Drog., Fritz Krenz, 
Drogerie, Reinhold 


hochinter. Beigab. Verſ. K Haucke 
Berlin 112 F., Simplonſtr. 42. 


Prima 


Manilla⸗Bindegarn 


5 Strohpreſſen und Getreide⸗ 

inder. auch in kleineren Mengen 

hat preiswert ab en 5 
Fritz 


Mallunat, Ceres-Drog., Berthold Milde, D 
Thorn - Wigger, 16239 = 
Neue Bänfejedern 


Kaiser-Drogerie, Emil Schirmacher, 
Hesse, 3 


e von der Gans gerupftmer- | em 5 
ben, a ſämtl. Daunen a Pfd. Waſſerfüchtig ei = 
200 Mk. „Nux kl, A pa mit Nur Subropfat, amtlich giftfrei Diane ba garantiert 
Daunen a Pfd. 2 25 Mk., pa. Ware ſchmerzloſe Entleerung. Anſchwellungen an Unter⸗ u. Oberſchenkel 
a Pfd. 2,75 Mk., ‚Rupffebern, Halbe | schwinden, Atem wird leichter, Herz ruhig, Druck im Magen verliert 
zunen a Pfd. 2,80 Mk., nerifiene ich. Orig.⸗Flaſche mit Anweiſung Mk. 4.75, wird auf Beitellung 
zern mit Daunen a Vfb. 3,25 a Grandenz. 048 
and 3,50 Mk. Verſand gegen | mu 8 Fr 
Nachn. Nehme, was 9 5 gefällt 
auf meine Koſten zurüd 


8 


Wir elend, gegen Nachn. . Wen 


5 Schweizer Schokolade 
7 img Companie Suiſſe, Maeſtrani, Sschaud 500 g. Block 
85 g. Tafeln — kg Mk. 2.30 verzollt ab hier. Gin. frei, 
4 Brig Aten 50/60 kg. 16910 
= eu Düthanfen % ne zz 


Direkt aus der Erfurter 
Garn - Fabrik in Erfurt A 99 
kauft m. nicht einlaufende „Blitz“⸗ 


Ilriek-Wolle 


Strümpfe, Socken, Trikotwäsche Ehmedi Ihnen Jyr BD, 7 ER ber r ißt er 
febr vorteil. Muiter u. Preis. fr, nicht? Kaffee Ihnen zu teuer? 


fo probieren Sie meine 1000 fach erprobte echt Behr Holländische 
Mischung, dieſe beſteht aus geſunden Würzen und gem. 


feinsten ses 
pro Pfd. nur Mk. 1,20. Verſende er 3 in * aut 
portofrei gegen Nachnahme nur für 10,20 Mk. 162 

Ep we zee 


= Behr Samburg, er 
u - | 
Häckselmäschinen 


Dreschmaschinen 
Rechen Schrotmählen 
Mähmaschinen 

Reparaturen Ersatzteile 


. Melasse - Futter-Misch- Anlagen 
zur Selbstbereitung auf Gütern. 


1 Adalbert Schmidt, Osterode Opr. 


Kohlen 


in ae gibt 2 2296 
ſiger Sta 

Rie hard Ho stm 
. Weſtpr. Tel. 29. 


Rindledorne Malie 
die. Kofi] 


in beſter er im 1090 


Göpel 


Bu: schw 1 5 
Berlin, ae 19. 


J Ohne Beleßſchen zum 
fofort greifbar: 


3600 Paar feldgraue Militär⸗Futtertrikot⸗ 
Handſchuhe 


Jun ca. 3600 Paar reinwollene Pulswärmer 
5 ca. 4500 Stück Kopfſchützer 


9 ca. 4500 Paar reinwollene Kammgarnſocken 

[| | | | ca. 1200 Paar reinwollene Damenhandſchuhe 
für 8 

Wiederverkäufer. 


in Farben fortiert, 
gibt billigt ab 
Lagerbeſuch ſtets lohnend. 0 5 = 
ſter nur unter a 
Wach nahme. 18884 


v. Fronheim 
Glogau. 


ea. 


17176 


8. dr 8 058 1. de 


on LE 9,L 


** 
Dee S 
n ar Pe 


Blüt teuhonig Erſatz 


( ftandteile erhältl. u. 


a billig zu verkaufen. 


Sorte 1 Mk. 18, ſch 
2 te Sorte II Mk. 1 


J kurze Zeit: 


Waren er UM De ve Ale 


zu Bau⸗ und Düngezwecken gibt billig ab 


Suckerfabrik Fulmſes 


a 
Ker; unh; Möbel 


Ga 8 aud an wake vornehme 
zmaille⸗ ne er Top und einfache komplette 
9 9 U 
eee Wohn.⸗Einrichtungen 
eigener Fabrikation zu 
Fabriſtpreiſen ab. 
Zeichnungen u. Vertreter 
Roſten los. 


Offerten unter Nr. 13232 
an den Geſelligen erbeten. 


Beſtandteile enthält mein 
prima ıı Bullet Llper. Muſt. 


Gompofitionskerzen 1.2 88d genen 


6er und Ser, in Grgudenz agernd 50 Pfg. Orbicol⸗Verſ, Breslau 
geg Höchſtg. abzug Ferner 30 Str. | B. 98. 16459 


Kartoſſelmehl e, ien 


ee igaxelten 


4 28 M. p. 3 
13592 an den Geſelligen erbeten 
a 10 billigſt abzu⸗ 
O N 


ca. 10 Pfd. 4 4 Eimer 
16.80 M. ee inkl Gefäße 


Eusiay Krüger, Magdebarg, 
Weng re 33. 
1 Waggon 


Petroleum 
erſetzt eine Miſchung, deren Be⸗ 


Petroleumlampe zu benutzen den Öeeligen erteten. 
find. Anleitung zur Zubereitung | in 


teilt mit Hans Mukrowsky, 
Georgenswalde Opr. (Samland) 


Prisehohntmarnelade. 
Kunſthonig 
Kaffees 


offeriert unter Tagespreis. 


Eu Hanptzieh. 232, 
Kgl. Rr.Steatölotte 
1 5 "Zieh ng. vom 6. Nov. 
3 bis 2 Dez. hat abzugeb. 
3 Richter, Kal. Pr. Lotte⸗ 
rie Einn, Mohrungen 
(orte 10 Pfg. [6847 10 Pfg.“ 16847 


Delikateſſe, Poſtfäßchen 5,50 M. 


er Willutzki, Brieſen Kr, 1 cia Bahntäfler 670 5 5 ra 


Telephon 173. 7066 te ; 
40 gur erhaltene 1 Biebe, Stettin 28 


175 eſchirre Fir Wiederverkäufer 


Schuhereme 


einen faſt neuen 4⸗Zöller Hof. Qualität, in Doſen ca. 75 gr. 
* G dae öße ca. 75/26 mm 
rbeifswagen 0 Dofen Sur. 13.80, 
BER? Ba N 
imprägnierte 100 Päckchen Wet. 6.50, 
Vanillinzucker 


eichene Zaunpfähle 


100 Päckchen Mk. 6.50, 
Schm ierſeifen⸗Erſatz 


Jul, Goetze, Grauben in Fäſſern von ca. 120 Ufd., per 
er „u eenenfizabe 1% 8 11 5 Mk. 35.— ab Marienburg 


gegen vorherige Kaſſe od. 5 75 2 kau 


odor Folge 


Schaſlſlekel Oferte. e Tel 12g 


28 Die Erneuerung 
Schwarze Männer⸗Schaftſtiefel E der Sat 5. Klaſſe muß 


7 85 3 2. November er⸗ 
x Kanfiofe 7, 1½ a 25 
und 50 M., zu haben 
Königl. ei be 


tk 
Strasburg Wpr. [7089 


H. Kartoleimenl: 


Nmarze 1 5 7 


raune Männer ⸗ en 
Sorte III Mk. 11, brauneänner⸗ 
Schnürſtiefel Sorte IV WE 
ſowie große Poſten Kinder⸗ 1 
Mädchen ⸗Bor an 


irſche 
Eee SE gros 


u. Fabrikation. 
Mk. 29.50 hat abzugeben 
Kriegshrotanfsirich Snler-Deogerieı Orweid Biel, 
hergest.aus Waldhimbeeren etc, 2 


Oberbarzer Fauerbrunnen 


üldemann im Oberharz, 
ges vorzügl. Tafelwaſſer, 


durch 
ee Kissner, Tilſit. 
Wiederverkäufer! 
e 1 5 Anh, 


nig⸗ 
1 Lege ber Klon 4 35 
10 we: ee Max ne frantn 
scher 


Aenne Ten 218125 


Aus dem Felde 


wird geſchrieben: 


„Uba“-Eresolpnder * 


gegen Läuſe ne 


Beutel 20 Pf. Strendose 60 55 


unte 0 fa 25rd. 
in Bmallle-Bimerz 5.— M 10. M 


tr ano jeder Sta lion unter Nachnahme, 


Malzfruchiwerke Bresion3 


Runsthonig : 


ab eigner Fabrik gebe * 
feud jede Woche billigſt ab 


F. Rosenhaum, Schönlanke. 


= Pferdehalſter 


in Apotheken u. D 
Pferdeſtriche Saat 
Uu in größeren often big Sohigpulver 
5 e ee Pine 1 
Königsberg i Pr., 90 
Jnſel Venedig 1. 1 1 Wiederverfänfer 100 Stck. 
Gefunde, mittelgroße (13291 | 15 Mk. fr. Nachn. 16406 


Eugröslager A. Neumann, 
Königsberg i. Pr. Poſtfach 74. 


5 eiiegwieh bein 


ER ff. a Ztr. 2 

2 * 

& F. Ermisch, Tee-Verkanf 
Graudenz. 

— 2 Tee-Versandhaus 
HEilt! Lieds & Raeder, 11057105 1 Pr. 835 


Trotz des großen n an 
Rohmaterialien verkaufe noch 


Weiße enmierfeile 
r, 


Kordel 


r. Zentner 42 mr, 
Verſand gegen Nachnahme oder ital. 


vorh. Kaſſe. 
Bar „ Kiel, 375 
 Kobenftaufencing 37. unter Nr. 7071 an den Gesell 


180 kg 
5 


1 2 


Ka 


in jeder gebe ff. u. Nr. 13597 an 
1 billigſt abzugeben. 
200 M. 160. 59 26 N. Lose 13596 an ven Wejelligen erbeten. 


Neuer Felt Hering! 


Hanfgarnkordel, 
keine ee er mit 


Offeriere 
Neue Zittaue 8 


Miltelſpeiſez Nie 


den Originalſack zu Mark 20,00 
ab Lager Bromberg gegen 
Nachnahme. 


E. e 


— Telepho 


1000 Zir. In. 


Sauerkohl 


habe preiswert abzugeb. Offerte 
erfolgt auf Aufrage. mike 


Gustav Dahmer, 


Danzig. 
Großer Poſten getragene 


Herren⸗ und Damen: 
achen 


Off. u. Nr. 


Offeriere 16456 


Knoblauch 


1 1 0 M. p. Pfd. ab Bromberg. 
Kewnatzki,® Dromberg. 
eu 955 


Zu verkaufen! = 
Gelber, ſehr gut au 9 


Soaslermagen 


ſteßt billig zum Verkauf. 
. Uch cen am beſten verſön · h 


iebig, 
dun geen 515 112 
Telef 


e 5 


A mag n 


1⸗ u. 2⸗ſpännig, mit gi 
8 Verdeck, billig zu ver⸗ 


Albrecht, ulm a. W., 


Ain ren, 
ger olle 


Zur 5. Klaſſe 6/32. 
me Siehuna6.Nov.big2 2. Dez. 
d. Is. habe abzugeben: [6712 
% Yu Ya / Naufloſe 
zu 25 50 100 200 Mark 
Porto Li 


Kgl. e inter, 
Culm a. W. 


Behiperlanf egen Marlen 
im Kreiſe Schwetz a. W. 
Jog iches 16079 


oggenbackmehl 


mit M. ogg für 1 Ztr. (ohne Sack 
u gegen Jof. Kaſſe) ab Mühle 
etet an 
W. Du BUBEN: 


80 Autihwagen, 


ne, mod. u. wenig gefahr Luxus⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegen⸗ 
heikstäufe, la Fabrikate, Pferde⸗ 
eſchirre. Reparaturwerkſt. auch 4 
utos. Koſtenanſchläge. 
Hofischulte, Berlin 
Luiſenſtr. 21. 13508 


Continental⸗ 
Hummiabſätze 


ſofort lieferbar. 
untze & Kittler. 
Strasburg Weſtpr. 


Vaterländischer 
| Schmuck 


u. Gebrauchs- 
 vegonstände 
fürs Feld! 


Taschenlampen 
Hessen usy. 


’ | Fri bar und 
©nalsraten } 
Sportal · Preisliste gone und portafre. 
Jonass a Co., Berlin 1 762 
Belle-Alliande- Str. 7/0 


1 11 1 2; 


en 1 
n 


. W Nr w ars NE * * = . 
; ia rw . 5 x N 


; Landwirtſchaftliche Geno 
Abteilung einen flotten 


20 bis 50 Maleraebilfen m Mädchen für alles 


evang, kinderlieb, für meinen Haushalt geſucht. 1724 
und An ſtreicher | 2 Frau Lies Koämann. Berlin-Karlshorst, 


für Brückenguſtrich finden dauernde Beſchäftigung. eee N 


50 bis 60 Pig. 17227 5 
P. Marschler, 5 
eee e Be |) 
der polniſchen Sprache mächtig, für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurzwarengeſchäft 


von ſofort geſucht. Meld. mit e 
und Gehaltsanſprüchen an 1717 


Carl Kullak, 
Biſchofsburg Opr. 


ſſenſchaft ſucht für die Maſchtnen⸗ 


aus der Branche. Derſelbe mu landwir 

5 1 Fenn er tönt 
: € er wollen ihre Zeugnisabſchriften und G . 
i Ben unter * 7188 an en 5 Are 


 Ginbllerumg | 


gel 1 

ei Etablierung von Weißwaren⸗ 

. Bofamentier- und Bukgeichäften en Alters (auch Halb⸗ 
weitgehendſte Unterſtützung n invalide). 


kulanten Bedingungen. Anfr. unt 
J. J 2745 an Ag de Hosse, Branche: Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 


(Techniker 2 £ ehrlinge 
ſuche für mein Kolonialwaren., 
für Bureau und Bauftelle und Peltillations-Geichäft bei 
von ſofort geſucht. Zeugn.⸗ | Heiner 1 0 8 16634 
Abſchriften und Gehalts⸗ Ri zul teinborn, 
anſprüche ſind mit der 
Bewerbung einzuſenden. 


Berlin SW. 19. 17246 | kurzwaren en N 3 5: 
g Tee, de ERST > IE na g 
raudenz, 7023 Ul } 2 


Jag d gelegenheit Gehalt ei . 2400 Friedrichſtraße 3, 1: 


Tüntiger Monteur b mit guter Schulbildung, 


(militärfrei) der möglichſt ſchon der . 5 
Motorpflugreparaturen aus- macherei zu erlernen, 
eführt hat, zum ſolortigen oder wird per ſofort einge⸗ 
ſogteren Eintritt geſucht. Angeb. ſtellt. 17168 
mit 6974 an b. Gebaltsang. R. Eiſina, Ubrmacher⸗ 
u. NE. 6974 an d. Bejell. erb. er u. Goldarbeiter, 


Maurer me 
gejellen 


die bereits in Stampf⸗ 
betonarbeiten Erfahrung e PB 
beſitzen, Können ſich auf Machen, Beamten Für mein Kolonſalw.⸗Geſchäft 


0 8 M 
der Bauſtelle in Rachels⸗ 1 IJ. alt, im Schneid. geübt ſuche per 1. November tüchtige 
Verkäuferin. 


. 2 une poi Lehrſtelle Geſuche nebſt Gebaltsanfpr,, 


Ern 1 S I auf ein Gut, um die feine Küche Zeugnisabſchr. erbittet 6904 
= dr jowie Haushalt zu erlernen. | . 5 — 
enz, Familienanſchl u. kl. Taſchengeld gg 0 CE 
Selebrichfteaße 3. erwünſcht. Briefl. Meld. nu. Nr. 
erte 13502 an den Geſelligen erbeten 


Junge Stütze 


1. Mori 1916 wird far im Kochen, Schneidern u. Glanz⸗ ID 
ein größeres ae in Wpr. plätten bewandert, fucht een, 85 15 


Sohn achtbarer Eltern Ein e tüchtige 


9 Verkäuferin 


und ein jüngerer 


Verkäufer 


die der polniſch. Sprache mä tig 
find, zum ſofortigen Eintritt 


geſucht. 
A. Batschinski. 
Manufakturwarengeſchäft, 
Sensburg Ohr, 


Suche zu ſogleich oder ſpäter 


ein Stubeumädchen 


und ein tüchtiges 


Küchenmädchen 


beide evgl. u. nicht el 19 

Jahren. Lohn 60 Tlr. Meld ag 

Frau Rittergutsbeſ. Zander, 
Sarbske 16953 

bei Uhl ingen i. Pom. 

[ Geſucht zum 1. Januar as 

bei hohem Lohn ein nicht z 

junges, evangel., Fiir a 


Mädchen für alles 


Suche per ſofort 113660 

jüngere! Kindergärtnerin 
2. Klaſſe 

für ein 2 jähr. Mädel. rere t 

Bild und Gehaltsanſpr. erbeten. 

Frau Kaufmann Jordan, 
Leſſen Wpr. 


Erzieherin 


oder hehe geprüfte Kinder⸗ 
gärtnerin I. Kl. zum 1. Januar 
1916 geſucht für zwei Knaben 
im Alter von 8 und 6½ Jahren. 
Zeugniſſe, Bild u. e 
bitte einzuſenden. . 

Frau Riktergutsbeſ. E. Beyer, 
Kleinvoplow bei Polzin i. Pom, 


118686 


ui Wirtſchaftsführ. 
Pr; t. 47 F., evang. ledig. Provinz: Weſtpreußen. 
1 K 120 lea u. befähigt. Angeb. Antritt: fofort oder ſpäten. 
2 Branchekenntniſſe un⸗ 
beter bedingt erforderlich. 
. 2 0 unter Nr. 7262 
2 an den Geſelligen erbeten. 
* 
Bi Stelle Gesuche sau Ben für die Provinz 
Sache für meinen Sohn Stelle als Ver Bekeratenr 
u I für Manufakturw.⸗Geſch, Gehalt 
E ne v. 140 M. ee werben ersetzt. 
8 Malter 
Borucki, Weissenburg Westor. ein. © 895 2 Genoſſenſchaft, 
Aellerer Landwirt „ gere 
tatdoftc, fuct, Gtelung  aue 200 Mack Geier, oed 
ſelbſtändigen Bewirtſchaftung 0 Werk Anfer 
eines größeren Gutes. Bin ver⸗ f. Eiſenwaren, 2500 M., 
traut mit leichtem und ſchwerem en erfebt. Zurelſe 
Boden. Auch gl. eld. u. dr. koſten 5 11 
erwünscht. Brſefl. Meld. u. Nr. ‚xpedient 
HR a Od re, Spt LO 
„ ne 
20 e von ſofort „ Tae 
r Kurzwaren en gros, ehalt 
Leutewirt od. Hoſmeiſter 150 W. anueitetoften z eriest, 
teur 
üpernehme auch kleine Wirtſchaft far Kaufhaus, Gehalt 150 M. 


dig. Meldungen unter 
Ar 13504 an den e Pease e 200 M. 5 
ker Genen n ein evaugeliſcher Off. erbeten a a 
Moltereigehilſe, mit a. Verkäufer n erbeten an für den el eines kinder⸗ 
Fach schlag ale ig heute, a für goloniglwaren, Gehalt 70 M. El in ein loſen Oberlchrers u. Jrau. Gute 


Zeugniſſe erwünſcht. Bedi 
kan zern und bescheiden 
Oberlehrer Nowowieski, 
— Friedeberg (Neum.). 
Für kl. rn halt (2 
7 10. 11. geſu 10 5 15 5 


Ella Reddig, Saen lee 

erin inſpe ft Kr. Johannis burg. 
15653 Jung, gebildetes Fräuſein 
dei ee 2 55 Er mufitalifch, ſucht Stell. f Erlern 
forderungen unter Nr. 7106 an e e poet 
den Geſelligen erbeten. S. O., Frankenhagen, Kr. tr. oni 


die sehr flotte und © 
= selbständige Expe- © 
dientin fein muß und 
der poln. Sprache 
ollständ. mächtig 


Käſerel, ſ. Jof. od 15. 11. Stell. er Station Zureiletoften 
eld. u. Nr. 13685 an den Ge- ber ben erfetz, u. a. 


m. Ver 
eigen 1 ern ben. miktlung auch für W070 
glieder, koſtenfrei. 7196 


5 5 Verband Dentſcher gahd⸗ 
0 Iungsgehilſen zu Leipzig. 
4 Geſchäftsſtelle Königsbergi. Pr., 

Brodbänkenſtraße 35. 


Suche einen jüngeren, zuver⸗ 72 Aver . November geſucht. 
u: irfichnit Jin IK) Kon pri sin > Diferten erbitte ai Bild, W 1 Stubenmid en 
15 guten Zengn ſucht in größ. Suche p. ſof für mein Manufatt > Jenaniſſen und Gehalte» I 
Mühle eine Kriegsvertretungs⸗ i michi Kork ir mit guter . st anſprüchen. 17228 das Nähen, Plätten und 17 
stelle. Off. unter Nr. 13627 an Ban: Stellung ver 11. oder B rtha Loeffl beſorgen kann 
dem Gele ligen erb. 1 ficht N Verkäufer ertha Loeffler 
Suche zum 11. 11. oder 1. 12. ö 0 Pre 1 Ks. 


i die Küchenarb. 5 Diel- 


dung. mit Lohn anſprüchen erbet. 


u Gutsbe u 
Gr. Grünhof, ee br. 
Eine 172 
perfekt in Stenographie und 
Maſchinenſchreiben (Hammond od. 
Adler), für ſoſort oder ſpäter ge⸗ 


i ® 2 
Meierin 
ſucht. Bewerbung. mit Gehalts⸗ 


für kleine Guts meierei ſucht 
anſprüchen erbitten 17039 Tut Brakau d. Tiefenau Wr. 
C. B. Dietrich & Sohn, 


lan b. Tiefenan Bor. 
ee Suche zum 1. I. 16 ein 17188 
Eiſen- u. Eiſenwaren⸗Großholg. 


Mädchen 


der poln. Sprache mächtig. [7191 
G. Hudesmann, Strasburg Wpr. 


Nüfer 


ſelbſtändig mitarbeitend b. gut. 
Gehalt, ſowie 172255 


‚Offene Stellen | jung. Mann 
Herren und Damen aus dem Waren- u. Deſtillgtions⸗ 
können 100-200 Mk. pr, Monat fach Wen 1 ſpäter geſucht. 


durch Uebernahme eines Poſtver⸗ Danzig. 
ſandgeſchäfts im eigenen Heim 


15 Stelle als 

Eu Schweinefütterer. "ERBE 

En . u. Nr. 13674 an den, Ger 
N e 


2 N Tang de itz We Kr. Pr. Holland Opr. 
r uppendorf bei e r een 
Kreis Marienburg. 16945 8. ee Fe Tochter 47184 
In m 1. Januar 1916 od. früher et 
9 5 für Rittergut i. Kr. Heils⸗ im beſſeren Haufe. Etwas 
rg Opr. militärfr., 5 ai Taſchengeld gen Re re 


bfebofkeionsfädiget Aunverh. orbittet Schw. 
Schönſee, Kr. Veleſen 


B 2 a m te r Einfache evang. 
beamer eee Willſchafterin 


Meldungen unter Nr. 7171 an (25 3.) in Hauswirtſch. erf. mit 


5. 11. Penſion 5 "Haufe be⸗ 9 
für 136 b Halt und a Off. erbeten an & 
Gehaltsanſprüche bitte an M. Schönsee, eee 9 


verdienen, auch iu Nebenberuf; fe mein Eſſenwaren⸗Geſchäft den Geſelligen erbeten. gut. Zeugn, ſucht ſof. Stellung. 2 
Näheres tobende, unt. . ſuche von ſofort oder ſpäter Verh. Gärtner Anged. a d. Wirtini. Gnlozewko.n, — — — die kochen kann und Hausar⸗ 
Elster. Bern 2 l . 2 einen flotten ; Marzenin Bien. ____ 114568 zer ae A 

lex. Berlin SW. ſucht 1 Aer oder ſpäter Beſſeres Mädchen 25 3. alt, 


wiee ut Biſſan das die feine u. bürgerliche Küche 5 
anzig. 13606 erlernt hat und 1 Jahr tätig iſt, 


F g ine nel 

gejuckt zum Verkauf Suche f. ft je e 9 id 
Agent von Zigarren. Derkäu er Is . dem en 
E. Jürgensen & 00 Hamburg 22 möglichst der pong Sprache ſucht Stellung als Wirtin e plätten kann Off. m. G 
e ee ee e nl Satan 
uche ich überall eingellhrte 25 A. u Gebaltsſorderungen 
Berireier, 17248 hei freier 1 erbeten. 17118 
E 


haltsanſpr. und Zeugn 
reisarz r. Wa 

5 Schlochau Weſtyr. DB 
n alleinit. älteres eb. — 
lein od. Ww. ohne A e 
Führung meiner Wirtſchaft ge⸗ 
ſucht. Ehrlichkeit die Hauptſache. 
Eintritt 2 55 Gehalt nach 
. 113658 
Karl Lang, Tuchel Wpr, 


Unt a ae 575 Lande u 1 8 Verkäufer | 

ausfrau vom od, später. . 5 4 

fl eine et Offerten unter Nr. 18669 an d. kate vol rei 
elelligen erbeten. 5 

Ge eee AD Hae 1 E | REN nor en, 

u vorhandenen 40 Lenken. ebaltsan 2 

m Mannow, Orte bei Hausdame Bec ſtigung im Hotel auf 
Meng. 1241 Ritwe obne Anb. 40 f., ev., ſucht 


m. Koſten. Wohn. frei, 
Stellg. v. gl d. n. zur 
Hofmeister jelöft. She. A Raakp: 5 auch 
fen eee Im Haushalt 


A. Wendler & Co., Hamburg 8, Radatz, 
— ———— 20. Eiſenwarenbandlung, 
rieſen Weſtor. 


Einen tüchtigen 


jung. Mann 


Kaufhaus J. Jaoody, 
Woldenberg Nm. 


ine Filiale ein 


Suche für me a 

tüchtigen, militätfeeien ih t von Leuten gründl. erfahr. Würde auch eine — r. sun 9 2) Schweberitr. 
Derkäufer |" benebeln Selvanen zum balsigen She. 4305 au den. Geli erh 4 een DEE e eh Binder, e Sabre alter g 
E peel un, ene 113644 Nr. an den @elellig. erb. |eine tüchtige, Hangeliſche [7032 | Minden Bun 2 855 


Reinhold Janke, Krieasfrau Verkäuferin mit FRE a tenden „ 


auf eigene Rechnung oder mit en gros 
Adminiſtrator, 


Kau! jon. 
. 11. cr. oder früher gehn 
©. Marezinzir, Ortelsbur 95 Gr. Zünd er, mit Kind von 8 Jahren ſucht für unſere Manufakturwaren Ma 5 
Aelonal raren 1. Schankgef Kreis Dan angenehme Stellung von ſofort Ibelin Geil. Ungebote wet mit chen borbanden Gefl. Of. 
ziger Niederung. Bild und Gehaltsanſprüche bei mit Zeugnisabſchriften u. Ge⸗ 
od. ſpäter. Selbige kann auch Freier Station ort am ch haltsanſpr. erb. (Mark. verb.) 


t 
für 1 oder ſpäter len. Zum baldigen Antritt ſucht etwas nähen. Off. u. Nr. 7254 Deutſche feen bete Robert Krüger, Soldan. 


Gut Ernſtrode, Kreis Thorn an den — erheien. Tee e 
69 Sude eine 7978 


u Her fofort reſp. Brauchekenntniſſe un⸗ | einen verheirateten 1726 5 ſchaft, e. © 

. Dezember ge. bedingt erforderlich N 89 0 1 ur lan ebildete P 

4 b fer 8 Stollen ; Hi > 9 erſon 

wandter 17257 Gute töitellmg Ek. = 2 STAR e e Tude uch die die Pflege meiner ejor 
en Frau ſorgfältig übernimmt. O 


b. J. „„Detih & Soll, 


5 erkü 4 G. m. b. 8. N > erfahrene, evangeliſche Loize, Dampf- 

5 Bal ele unb Cifonnaren ‚Worsehledune” Sr Lehrerin Verkäuferin. Adee Sreilagsbelm 

22 ndlung, war zur Uebernah iner gu „5 VICE u a 
Verkäuferin E e e Mamijell 


| a 


erb. u. 3 den G 
3 möglich Bild an 


Adern aa STE 


perfekt kochen kann, ſämt⸗ 


liche Hausarbeit übernimmt, kann 


Ich ſuche zum 11. 14. ae 
meinen ſtadtiſch en Haushalt mig 
kleiner Un a aft (Geflügel 


um Abholzen für grohe „Wegen Erkrankung ber b Kür ſicht der Hausfrau). Angenedmer 
Beistäge zu 2 BIS ſuche zu ee eine 15 eigne ienſt. Gefl. Unged. an 


dun weine g oder kleinen Guts * 218 ads 57 a. W., 
1 Amon, burst 


ein Meet 
1 | 5 ver A Sn Offerten 
lagern Inpedenlen 19, 8 
t 1 2 
Fon rand der dos dostleder Friſeurgehilfe 


Hirsch Lopes hne 12° 
Dt. Krone. 


junges, evgl. Mädchen als 3 idorado. 
In 5 Kolowlalwaren- 
oder amſe ie 
Guide | Kafliererin 
| mithilft und ſchn per gleich oder ſpäter Stellung. 


N Gehalt pro 
e d Polniſche Sprache erwünscht. 


pulktärfret zu fofort oder Pio. | Sabr in en e ke Offerten mit Bild zu 8 
oh⸗ bitte einſenden an Frl. Polzin, 8 36 richten an 


Stü 


die ſümtliche! Arbeiten 18 übere 
nehmen muß; ein zweites Mäd⸗ 
chen iſt vor anden. Meldungen 
mit Wie ade u. Pboto⸗ 

au Shih zu richten an 7119 


a = per tofort oder D 925 3 
Zum 1. April 1916 wird eine ee alle a . mit G enaltse allsan br ſind zu eiche 


d freier 
alk- u 1 n zum 4 November eintreten. = ne 75 Rittergut Brünkendorf Ener hlenbei, Zwillonborg 
9 om 5 ah hofft 5 Schu Grand enz, Lindenſtr. 29. "Stiomane, Konojad Wpr. bei Wrißwalk 17260 Strasburg Wpr. ie Dt, Eylan. 
0 „ 1 
5 0 * KR 
EN . “x 4 1 ’ N nl j \ 
N a aa = a 1 2 N ee NEE PEN * 0 * En NND LE 5 


tof. eintreten. Zweites Mädsen 

N für 4 Kinder von 8-12 Jahren tüchtiges, kräftiges 1 114 | porbanden. Offerten mit Bild, 
off. nebſt Photo, lug Sran Droggriebe. , 17216 fetten elena. e 
35 graphie u. Gehalt Strebel, Marienburg Ma — item 1 | 
anſprüchen an Werde das kochen kann (evtl. 5 APR — Stra! dbu gg Mb E e 


u. 1-2 Kühe) eine i ES beſſere 


=. 


Eilltär - Vorbereitungs - Anstalt | 


bien Fäh riohapräfungen, 0 Höhere Technische Lehranstalt © 
Rriegstreimiltige, die Kerstin Neustadt (Meckibg.) Programm frei) 
onen 103. Pr. W. 57.| Maschinenbau- Elektrotechnik || Hochbau- Tiefbau 


Bron olin 


wegen feiner ſichern Wirtung ärztlich 
5 hervorragend begutachtet und verordnet gegen 


Hals⸗ und Lungenleiden 
Ratarrhe, Husten. Heiserkeit. Verſchletmung. 


Schachtel 1,75 M Zu 15 in den Apotheken. 
auch direkt von uns durch unfere Verſandapotheke 
i Dr. Gebhard & Cie, Berlin SW 11. 


Jede ſachkundige Auskunft. 1914 
Bälowstr. 108. Dr. Vie 
gm time Beginn des Wintersemesters 1. November 1915. 


sCautralbeizungen 


dr. 1. Volks Vorbereitungs-Anstalt } 


gr! für die Binj.- 5 Fähnr.., Prim. und 
bitur.-? 


aller Art g. so W. 2. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 5 — tl Literatur koſtenlos. 
Troekonanlagen sion. n BTZ Ki 134 Abitur. U Bene 1 ne 
1:14 u. 1915 bestand. 176 P Har (dar. & RER Prämienersparnis 


5 dar. a 8 
Hansorversorgungenl 3 ? se tr o nn u UM. alle Bet ze) Oötinjährie I 
Ponerlöschanl ei 53 Herbst 1915 8 wieder sämtl. en Rohr-, Stroh- und | Schindeldächern 

Here 35 ul Er. 11.697. —— „Feuersicherheit“ 
Pumpwerke 3 Ambulatorium und Spezialheilanſtalt 0 erzielt man mit unserer 
Badennlarn J. n Serzhranke e Nerpen⸗Leidende IE 8 8 iliſi IX- -Beda ehung“ 
Dresdner 2 ide eee . . Br Abessinier- 5 essinter-|) (ces geschützt) 
Centralheizungslabrik 5 Brunnen . ee 


. lbſt auf⸗ 
falle eden gen ce Graudenzer ee eee 
egrabenen Brunnen Grandenz. 

Klares Suellwaſſer aus FF 


kouls Kühne 
Dresden Sa. 


. ten I) un der Erde, ab ee 5 
n St. uU. estpreussen N 9 omplett unt ara 2 5 
a gut eingeführt. = = : Burpension {ür best fler 5 Id ſchon v. 15 ME, in I; m, Bu 1 7 Fee ; 
„ Vertreter gesucht. = — abe — . . 5 Dr. N Nervenarat. E | 5 9 7 ee 53 90 e e 


E u e N Bumpen für 1 

Kal. ens enen erte agel . a Breslau, Ring 38. 

2829 89 bat a Kuranstalt für Nerven- Berlin i eee Größtes Pelzwaren⸗Verſandhaus 
\ viel d 

1 Abbe und Gemiütskranke « “ Ne Ersatz feige oe ar e — nn en 


Lotterie hat begonnen 


d. 38. ſtatt. 16522 75 5 
1% i, i Kauft | Obe Ss) 1 0 F : * Jacketts ꝛc. in allen Größen. x x I 
find au haben te 50, 28. Fernspr. 12 ernig b. Breslau Fernspr. 12 ares el e ee 45 Herren⸗Geh⸗ und Reife | Ele, ai 
= Carl Rüchn Entzlehung: Alkohol, Marpklum usw, — Aufaahme jederzeit — | co, en Air. Mk. 315.— got Weder von nn 5 von 80 Mk. 
gl. 8405 187 een — ar 8 11 € 29.90 unckofrel Kunſt⸗ elzreveren den für Geiſt⸗ Atolas. Muffen, 
Br Wet (Weichſel 70 Arzt Im Nunp, / — Braßpukt Irel.. > Anal DE. SPRECHER, 8 een me, 30 liche von 175.— Mk. an, Kart istan, m gen 
5 malzgeba 0 N 8 0 . lzarten, 
Poſtpaket 3255 vortofrel. 1 . D en ren 


Da Pfd. M. Herrenmützen u. Auto⸗ 
voſtpaket WE. 14.40, portoft. || gattungen von 215 Mk. an, Kappen zu bill. Preiſen, 


Automobilpelze 
155 ne re Cbanſſeurvelze Livreę⸗Belze für Kutſcher 


Bad Blankenburg- Chöringermald 


f bwin ebe 1 ir in allen Belzarten von und Diener von 75 Mk. an, 
Be a een an ee 9 55 . ver ars. 1 — — ZUR N von 27.50 
FB während des Krieges geöfjast und 1) ontor“, 5 ark a 
5 er Verpackung gegen Voraus⸗ Belsröde von 55 an, 5 N 
— ur a rn zahlung od. e freibleibend. Bien. Samen - Melziagetts dun 4 
erh f Deutſche 2 e erungszentrale terfianer, Breit 
_ Berlin 0. 34, Thaerſtr. 61. ? ee, ‚er Nerzmurmel, | Velzteppiche 1755 Mk. an. 


Abrollungen Lagerhaus! 5% n ene, zu Diligien Pee: gegen, Bären u andere 
Zitl. Speiſez wiebeln F von Felle mit nat. Kopf in allen 


rößen. 


RN 
e E — em tn ai 9641 5 e AKuswahl⸗ Sendungen 1 ver Poſt franko. 
STOBBE 5 } an ort von 8 T. Sch In anke Feen von Pelzen, ſowie Meopernifiernnoen aller 
ö Bun sp 2. Bde. — 655. Belsnenenitände, wenn dſeſelben auch nicht von mir getauft und 
1 werden in meinen ae Wer nder am bill Aale en und 


reeüften ausge | 
Ertra⸗Beſtellungen auf Wunſch Be 24 Stunden. f 


© Preisliſte, Belsbezug und Pelzwerk⸗Proben franko. 
Qualitäts, Bette Die Firma unterhält weder Reiſende, noch Agenten, 2 N 


extrafeiner Machandel No. Ot 
„Edel -Likör“. 

Eingetragen am Institut für Gärungs- 

8 zu Berlin, sowie alle anderen 

orten Stobbe's Machansol, Te 
und Branntweine, 


Weine Fabrikant des ochten 
egenhöfer Machandels 


Helnr. Stobbe, Tiegenhof 


A schal. Ober- und Unter 
Dampt-Dostillation. Machandels, 
Branatwein- und Likör - Fabrik. 


tten und 2 sten m, Pid, zart- 
Se Berlin 50.10 Sun ng e | gg Ofhmiedehohlen, Briheils 
Fe wee e m Juz, Beirolenn 


CC 54. herrschaftl. Daunenbeitt Mk. 44,56 
ven gratis und — en mehr. Nichtgefalend, 8 empfiehlt uur ſofortigen 545 ſpäteren pünktlichen Lieferung und 


Praeht- und Pilgtern 
el aach ven Täflladungen 
| Adoli Koch 


Spediteur 


kein» sogenannten on 
nur erprobte, hestkowährteßualitäten, 


ae Prin Vberichleifihe Steinhohlen 


Zweischiäl. kost. jed. Bett Mk 8,00 


BR Grandenn 982 N e fträge K. BRosochowiez, Thsen. Feruruf 527, 
U. Fouquat, Grahanstr. 20]21 0 une etri ehsk 0 sten Fe 5 eee e 
a 1. A K. chen nin 
Belri Betriebsweise besorgt . 285 A — t 1 2 1 oO i di 


Geschäft ½ Jahrhundert. 
Spezial-Uhren -Haus 


IR. Hartmann, Ya 
Berlin 80. 700, Brückenstr. 55. 


Balent-6 
güte Nar rein Spirgelkern | 16 i 


Dreschen II . r 
Schroten Geringe Monatsraten — „ niet . 
Häckselschneiden 8 ismus und Gicht, ärztlich erg 
5 2 Rheamat + probt 
5 chmolzer Wasserpumpen | 5 9 8 255 und vieltach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. 
5 Universalseife Ä Entwässerungen 4 48 f 11 Praktisch ins Feld zu schicken!! 
aA Iisteins ie 75 8 7 General- er 3 otheke 4, Berlin 5 
1—— keines Saladin ee: 
4 BEE viele Tausend Anlagen geliefert fangen 2 Goldwaren 
0 


i Auſtern + Summer i 
H. Micha, G. m. b. 5, Berlin 
Verſund an l , 


Telegrammadreſſe: Krebocentrale, Berlin. 
er Fönigitadbt 139. 


Vereinigte Windturbinen-Werke 


Dresden-Niedersedlitz. G. m b. H. 
Aelteste u. bedeutendste Windturbinenfabrik der Welt. 


Sohlen und Absa 


aus Blankleder. weit Vorrat. 1 5 Außbodenfianbil 
Iunentbehrlich für Shuhmager 
!Soblen: !ülbfäge: l 0 


Windelektrizität für Beleuchtung. 


* f 
> daher Waschkraft! 
ll. u. gewerbl. = 


Du 6 * 


für Damen und Kinder für Herren, Samen u. Kinder =: m 
ud. jest 2,55 mt. wid. jet 1,55 Mk. 1 fiß Forns zu 
Verſand v. mindeſt. 5 Wfb. v, jeder Sorte gegen ene de n 6979 
Bei Beſtell. bitte d. Namen der Zeitu nere 


4 Erletz Silehne. Ar Maschinen-, Motoren-, Motorenzylindern-, 


Th. Löwisohn, CGharlsttenburs. 


NERLBI 
BRUAMGE 
SERDNED 
ZIPELIG 
LEIK 


R e N ar Si 

imer 25 Pfd. 0 a x 

If FEI 5 | ii eftellt. Können Sie die gran, doppelt gereinigt und ger wolltuch-Treibriemen, Drahtselle endlos gespieisst 
IH Eimer 950 m Zöſane Hnden? Yerincen Sies, bitte. Wir en, aut füge berfendet empfiehlt 


34. Sie, was wir Ahnen Überjend. würd robe franko 15200 undvaket 
i D 8 he 20 Mark gegen Nasen Blbinger Treibriemen-Fabrik u. techn. Geschäft 


.B "Ernst Liche, Berlin d. Audoll Koeppen Nacht, Elbing. Telephon 103. 


RENANVOH Wagdeburgerft 
MEGGURBAD Polſtermateria “u gros und 

Mes | HEMER nn — Für Wiederverkäufer 
E Kaſſee Fabrikat offeriere ich villtaſt 
Ss N ee, 
FH ul isp7wieheiR 0 an 8 l Stanpaeie Selfenpulber Wald veilchen“ 
383 1 mittelgroß u. groß v. Sac“ Pa. Werſchleſſche Stüchohlen „ Bouillon 5 Würf el A en 135 

‚33 Anoblaud) BR “ 4 Baer 100 68,0 beides 5 mit Gra 
. 5 8 eee fun ws Eon 23 Rn Hermann r Graudenz, 
e x dr.: Handelsbüro. Janne 8, Nr. 6. d Kulm 
8 ernruf Telephon 640/641 RE r.: e 


} Br 
a 
} 


5 eee * 


ie — Beſſſedern Separatoren-, Lowry- und ee Fussbodenöl.-Ersatz, 
g cons. Fett, Wagenfett etc., zämtl. Maschinenpackunge, 
W En Treibriemenwache: Keruleder-, Kamelhaar- und Baum- 


2 


I 
l 


ausgeleſen werden, da auch 


ir ²— ¹˙AvqAA « n . ̃ Af ̃ ˙ ¹Ü T VEP . 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Jonnkag 


Lie Aufbewahrung der speiſe⸗ 
| tarioffein 


iſt eine der wichtigſten Maßuahmen im Intereſſe der Volks⸗ 
ernahrung. Jeder, der Kartoffeln lagert, ſeien es kleine 
Mengen, wie ſie in den Haushaltungen aufbewahrt werden 
oder große Beſtände, wie in landwirtſchaftlichen Betrieben, 
bei Gemeinden und wirtſchaſteicren Verbänden, hat die 
Pflicht, alles zu tun, um die Kartoffeln geſund und ge⸗ 
brauchsſähig zu erhalten. 

Die Vorbedingung für längere Lagerung iſt, daß nur 
geſunde Kartofſein eingebracht werden und Die Auſpewah⸗ 
rungsräume kühl und trocken ſind. 

Alle Kartoffeln ſind daher zunächſt zu verleſen. ei 
den derzeitigen Arbeiterverhaltniſſen auf dem Arie: var 
kaum zu vermeiden, daß das Ausleſen nicht jo ſorgfältig 
Wicht wie in normalen Zeiten. Auch können bei der 
Verſendung immer noch Beſchädigungen eintreten. Es 
müſſen daher die gelieferten Kartoffeln möglichſt ſofort nach 
Empfang durchgeſehen und alle kranken und verletzten aus⸗ 
game werden. Als krank find anzuſehen alle Kartoffeln, 

ie weiche Stellen haben. Sie ſind für die Aufbewahrung 
am gefährlichſten, da dieſe Fäulnis, die Naßfäule, nicht nur 
ſortſchreitet, die einmal erkrankten Knollen in wenigen Ta⸗ 
gen in eine unangenehm riechende Faulmaſſe verwandelt, 
ſondern weil die Faulmaſſe die Nachbarknollen anſteckt. 
Langſamer verläuft die Trockenfäule, kenntlich zunächſt durch 
verfärbte, jpäter einſinkende Flecken der Schale, unter der 


wird. Aber auch alle 1 erkrankten Kartoffeln müſſen 

ö ie Trockenfäule anſteckend iſt. 
Weiter ſind noch zu entfernen alle bei der Ernte verletzten 
oder von Tieren angenagten oder ig beſchädigten Knollen, 
ſowie ſolche mit größeren Druckſtellen. Die demgemäß vom 
. ausgeleſenen zur Aufbewahrung untauglichen 

rtoffeln find möglichſt bald zu verwerten. 

Sind die Kortofſeln, etwa infolge Ernte bei naſſem 
Wetter feucht, ſo ſind ſie möglichſt dünn auszubreiten, damit 
ſie zunächſt abtrocknen. Später kann man ſie höher auf⸗ 
ſchütten, keinesfalls aber höher als einen Meter. Aufbe⸗ 
wahren in Säcken iſt, abgeſehen von dem beſtehenden Mangel 
an Säcken, zu vermeiden, weil in ſolchen infolge der natür⸗ 
lichen Verdunſtung ſich leicht Feuchtigkeit anſammelt, die 
zur Fäulnis führt. Will man kleine Vorräte in Kiſten oder 
Fäſſern lagern, jo find in den Böden behufs Erleichterung 
des Luftwechſels viele Löcher zu bohren; am beſten wird 
der Boden durch Latten auf f Außerdem ſind De Der 
hälter nicht unmittelbar auf den Boden, ſondern hoh au 
Holzklötze, Backſteine und dergl. . Auch, ar 2 
Kartoffeln in Kellern aufgejälitiet Werben foren. IMS 

e auf einen hohl liegenden Lattenroſt als unmitte 
zu legen, ſo daß etwa noch anhaftende 
ſich keine Feuchtigkeit am Boden an⸗ 


bal den Boden 
bar auf den Boden 
Erde durchfallen und 
ſammeln kann. 5 

Ebenjo wichtig wie der Schutz der Kartoffeln vor Näſſe 
iſt aber die Einhaltung der richtigen Wärmeverhältniſſe im 
Aufbewahrungsraume, die obere Grenze für eine Aufbe⸗ 


ihren urſprüngli Geſchmack allerdings wieder, wenn man 
1 vor 9055 9 Bir Tage lang in einen warmen a 
es aber, wenn man durch geeignete Br 
ie Zuckerbildung in den Kartoffeln 8 dh 5 
ndelte und eingetellerte Kartoffeln werden ſich. 

bis tief 5 1 
inein hallen. Doch empfiehlt es ſich, wird in ! 
ſogar notwendig fein im Laufe des Winters den Kartofiels 

des Haushaltes ein⸗ bis zweimal umzulegen b 

dabei durchzuſehen. Alle irgendwie zweifelhaften Knollen 


einiger Balken und Bretter Fächer einbauen. Selbſtver⸗ 
ſtändli für gute Lüftung zu ſorgen. Auch bezüglich 
135 Wärmeverhältniſſe gelten dieſelben Regeln wie bei Haus⸗ 


ltungsvorräten. Größere Vorräte müſſen natürlich öfter 
Bache een werden. 5 f | 
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das Fleiſch in eine braune, zunderartige Maſſe verwandelt 
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Der Anbau von Oelfrüchten. 
Der Preußiſche Landwirtſchaftsminiſter gibt folgendes 
bekannt: 

Die Erſahrung der Kriegszeit hat gelehrt, daß die Ge⸗ 
treideernten Deutſchlands bei der nunmehr durchgeführten 
Regelung des Verbrauches für die Brotverſorgung auch bei 
weniger guten Ernten nicht nur vollkommen aus reichen, ſon⸗ 
dern daß auch noch ein beträchtlicher Überſchuß verbleibt. 
Hiernach ſcheint es geboten, zu prüfen, ob die verfügbaren 
Ackerflächen daneben für andere beſonders dringliche Be⸗ 
dürfniſſe der nationalen Wirtſchaft in Anſpruch genommen 
werden können. Die Quellen, aus denen zu normalen 
Zeiten der Bedarf an pflanzlichen und tieriſchen Fetten ge⸗ 
deckt wird, fließen in der Kriegszeit ſpärlicher — Aufhören 
der Einfuhr von Olſaaten, beſchränkte Schweinehaltung —, 
auf der anderen Seite ſtellt der Heeresbedarf hohe Anſorde⸗ 
rungen an den Fettbeſtand. Demgemäß verdient die Fet'⸗ 
wirtſchaft neben der Brotverſorgung ernſte Verückſichtigung. 

Unter dieſen Umſtänden muß ein vermehrter Anbau der zus 
früchte als dringend erwünſcht bezeichnet werden. 

Der einheimtſche Olfruchtbau iſt bekanntlich infolge der 
weichenden Preiſe, die ihrerſeits in der ſtets ſteigenden Ein⸗ 
fuhr ausländiſcher Olſaaten ihren Grund hatten, in dei 
letzten Jahrzehnten immer mehr zurückgegangen. Die durch 
die Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Olfrüchten 
vom 15. Juli 1915 feſtgeſtellten Höchſtpreiſe für Olfrüchte find 
aber ſo bemeſſen, daß ihr Anbau mindeſtens ebenſo lohnen 
iſt, wie der der Getreidearten. Die Saatzeit der ergiebigſten 
Olfrüchte, des Winterrapſes und Winterrübſens, fällt in den 
Auguſt, ſie iſt alſo ſchon verſtrichen. Zur Zeit, als zu ihrem 
rermehrten Anbau hätte angeregt werden müſſen, alſo im 
Juli, ließ ſich aus den Nachrichten über die Erträge der 
Getreideernte noch kein hinreichendes Bild über ihre Aus⸗ 
kömmlichteit bezüglich der Brotverſorgung gewinnen. Heute 
kann nach Lage der Dinge, ſoweit das nächſte Wirtſ haſtsjahe 
in Betracht kommt, ein vermehrter Anbau nur noch bezüglich 
der Sommerölfrüchte ſtattfinden. Es kommen hauptſächlich 
die folgenden in Betracht: f 

1. Sommerraps und Sommerrübſen. Im allgemeinen 
iſt der erſtere ſeines höheren Kornertrages und Olgehaltes 
wegen mehr zu empfehlen als der letztere; 

2. der Olrettich (Raphanus), der ſich zu Zeiten beſſerer 
Olpreiſe als Kulturpflanze ziemlich eingebürgert hatte und 
der vor Raps und Rübſen den Vorzug größerer Sicherheit 
und geringerer Anſprüche bezüglich des Bodens hat. Er 
kann auch auf leichteren Böden und auf Moorböden gebaut 
werden. Im Ertrage und im Olgehalt des Samens über⸗ 
trifft er der Regel nach den Raps und den Rübſen. 

8. der Leindotter, eine Olfrucht, die auch auf leichten 
Böden gedeiht, verhältnismäßig ſicher iſt, im übrigen aber 
wegen ihrer mäßigen Erträge und geringeren Olgehaltes 
weniger verbreitet iſt; 

4. der Mohn, deſſen Preis in der Bundesratsverordnung 
auf 80 Mark für 100 Kilogramm feſtgeſetzt iſt, ſo daß ſein 
Anbau in Süddeutſchland, wo er noch allgemein gebräuchlich 
ift, gewiß wird ausgedehnt werden können; 

5. die Sonnenblume. Sie wird im geſchloſſenen Beſtand 
in Deutſchland kaum gebaut, dagegen vielſach in Gärten und 
im Gemiſch mit Hackfrüchten in Gegenden, in denen der 
Kleinbetrieb vorherrſcht. Manches ſonſt brachliegende Land⸗ 
ſtück kann, wie es im verfloſſenen Jahr ſchon ſeitens der 
Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung geſchehen iſt, durch den 
Anbau der Sonnenblume nutzbar gemacht werden; 

6. Hanf und Lein, deren vermehrter Anbau nicht nur 
wegen der Olgewinnung, ſondern auch wegen der Vermeh⸗ 
rung des Beſtandes an Faſerſtoffen im höchſten Grad er⸗ 
wünſcht iſt. 

Bei der Aufſtellung des Beſtellungsplanes für das 
nächte Frühjahr ſollte der Anbau der Olfrüchte, überall wo 
er am Platze ift, eine gebührende Berückſichtigung finden, da 
eine Vermehrung des Beſtandes an Fetten nach der Brot⸗ 
beſchaffung augenblicklich die dringendſte wirtſchaſtliche Auf⸗ 
gabe barftellt, 4 

f * 

Herabſetzung der Preiſe für Karloffelſtärke und Trocken⸗ 

kartoffeln. 


Der Ausſchuß der Trockenkartoffel⸗Verwertungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft (Teka) hat dem Vorſchlag der Regierung zugeſtimmt, 
vom 1. November 1915 an den Abſchlagspreis fur Kartoffel⸗ 
ſtärke um 3,85 M., für Trockenkartoffeln um 2,80 M. für den 
Doppelzentner herabzuſetzen. Die neuen Preiſe ſtellen ſich 
ee für Kartofſelſtärke und Kartoffelſtärtemehl auf 35,65 
Mark, für Kartoffelflocken auf 25,60 M., für Kartoſfelſchnitzel 

auf 24,35 M. und für Kartoſſelwalzmehl auf 29.60 M. für 
den Doppelzeniner. Um dieſe Minderung des Erlöſes aus⸗ 
zugleichen, jind die Fabrikanten ſämtlicher Gruppen darauf 
i die en artoſſeln um 35 Pfg. für den Zentner 
billiger einzukaufen. ö 

Auf Grund der Verordnung vom 16. September 1915 
werden die Verkaufspreiſe für Kartoffelſtärke, Kartoffel⸗ 
ſtärtemehl ſowie für Trockenkartoffeln vom 1. November 
1915 an um 8 M. bezw. 6,10 M. ermäßigt. Die weitere 
Herabſetzung der Verkaufspretſe wird erfolgen, ſobald die 
Lieferungen auf Grund der neuen Preife dies geſtatten. 

Bei dieſer Gelegenheit mag erneut darauf hingewieſen 
werden, daß, gleichgültig, welches auch die ae zwi⸗ 
ſchen den Abſchlagspreiſen und den Verkaufspreiſen iſt. der 
Erlös der Herſteller von Kartoffelſtärke und Trockenkaxtofſeln 
ftet3 infofern begrenzt bleibt, als dem e nur 
eine Nachzahlung von höchſtens 50 Pfg. für den Doppel⸗ 
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31. Oktober 1915, 


zentner folgen darf. Jeder darüber hinaus erzielte Gewinn 
ſteht zur Verfügung des Reiches. 
* J 
Die Verarbeitung von Obſt zu Marmeladen. 

Vor einigen Wochen iſt bei der Zentral⸗Einlaufsgeſell⸗ 
ſchaft in Berlin ein Kriegsausſchuß der deutſchen Obſtver⸗ 
arbeitungs⸗Induſtrie ins Leben gerufen worden, der ſich aus 
Vertretern der Obſt⸗Konſerven⸗ und der Marmeladen⸗In⸗ 
duſtrie zuſamenſetzt. Die Aufgabe dieſes Kriegsaus⸗ 
ſchuſes war, die überaus reichliche Obſterute dieſes Jahres 
der Induſtrie bezw. dem Verbrauch zuzuführen und damit 
der minderbemittelten Bevölkerung ausreichende Mengen 
billiger Aufſtrichmittel als Erſatz für Fett und Butter ſicher⸗ 
zuſtellen. Dieſe Aufgabe iſt bis jetzt durchaus befriedigend 
gelöſt worden. Die Obſt verarbeitende Induſtrie iſt mit ſo 
großen Mengen von Obſt zur Erzeugung von Marmeladen 
berjehen worden, daß einzelne Fabriken in dieſem Jahre 
das Doppelte und Dreifache an Marmeladen erzeugen wer⸗ 
den, wie in früheren Jahren. Ferner iſt es durch die Ver⸗ 
mittelung der Stadtverwaltungen gelungen, große Mengen 
friſchen Obſtes direkt dem Verbrauch der breiteſten Volks⸗ 
kreiſe zuzuführen. Bis jetzt haben ſchon etwa 200 Städte, 
einzelne davon bis zu 10 Wagen Obſt beſtellt, ſo daß auf 
dieſe Weiſe ganz bedeutende Obſtmengen in den Verbrauch 
übergegangen ſind, die ſonſt infolge des großen Angebotes 
vorausſichtlich verloren gegangen wären. In der letzten 
Sitzung des Kriegsausſchuſſes find die Preiſe, die den Obſt⸗ 
züchtern gezahlt werden, abgeändert worden. Danach wer⸗ 
den für Apfel vom 1. November ab 5 M. vom 1. Dezember 
ab 6 M., für Birnen 4,50 M. bezw. 5.50 M. für den Zentner 
gezahlt. Die Abnahmebedingungen ſind in einer Anleitung 
niedergelegt, die vom Kriegsausſchuß der Ohſtverarbeitungs⸗ 
induſtrie Berlin, Franzöſiſche Straße 14, koſtenlos zu be⸗ 


ziehen iſt. 


Herſchiedenes. 


= Yu im zweiten Kriegsjahr kein Nobelpreis. Wie 
die „Morningpoſt“ mitteilt, ſoll auch in dieſem Jahre die 
Verteilung des Nobelpreiſes unterbleiben. Der Preis für 
Wiſſenſchaft ſoll, wie das engliſche Blatt behauptet, ſelbſt⸗ 
verſtändlich für einen engliſchen Gelehrten beſtimmt geweſen 
ſein. Doch der beſagte Gelehrte (deſſen Name ſorgfältig 
verſchwiegen wird) jei inzwiſchen im Felde geſallen. 

— Die Schützengräben Julius Cüſars. Der Krieg, der 
ſo viel eigenartige neue Waffen und Kampfmittel hervor⸗ 
gebracht hat — man denke nur an das Unterſeeboot, das 
Kampfflugzeug, den 42 Zentimeter⸗Mörſer — hat zugleich 
zahlreiche alte und veraltet erſcheinende Kampfmethoden 
zu Ehren kommen laſſen. So erinnern die Wurſ⸗ und Brands 
omben an die Kampfmittel des Mittelalters, und die Mi⸗ 
nenwerfer gleichen ſogar äußerlich den längſt vergeſſenen 
Steinſchleudern, die bei den alten Römern und Griechen 
beſonders im Feſtungskrieg, eine wichtige Rolle ſpielten 
Ganz beſonders aber hat der moderne Stellungskrieg eins 
Art der Kriegführung hervorgebracht, die überraſchender 
Weiſe an die Zeit — Julius Cäſars gemahnt. Bei aller 
Verſchiedenheit der Waffen von damals und heute laſſen 
ich doch viele Ahnlichkeiten im Stellungskampfe feſtſtellen. 
Sehr deutlich iſt dies, wie Dr. E. Pauſe in der Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift ausführt, in Julius Cäſars 

ellum gallicum nachzuleſen, und zwar an der Stelle, dis 


den Kampf um Aleſia beſchreibt. Die Stadt, die von Were 


f 
Bell 


Bäume mit recht ſtarken Aſten gefällt und die Enden dieſer 


mit 80 000 Mann beſetzt war, hatte eine auße 

ordentlich günſtige Verteidigungsanlage, da ſie ſich auf eine 

Berge befand, der auf zwei Seiten von Flüſſen umgren 

wurde und nur auf einer Seite durch eine Ebene zugängli 

war. Hier nun legte Cäſar ſeine Verſchanzungen an, die 
zugleich den Rücken der Armee gegen ein heranzlehendes 
Erſatzheer decken mußten. Die Verſchanzungen find im 
Bellum gallicum eingehend beſchrieben: „Bisweilen ver⸗ 
ſuchten die Gallier unſere Werke anzugreifen und aus der 
Stadt durch mehrere Tore mit aller Gewalt einen Aus falk 
zu machen. Deshalb glaubte Cäſar zu dieſen (den bereits 
angelegten) Werken noch etwas beifügen zu müſſen, damit 
dadurch die Befeſtigungen mit einer kleineren Zahl von 
Streitern verteidigt werden könnten. Daher wurden fort⸗ 
laufende Gräben von 5 Fuß Tiefe gezogen, nachdenr 


ee 


(Aſte) geſchält und zugeſpitzt worden waren. Dahinein (in 
die gezogenen Gräben) wurden jene Aſtleiber verſenkt und 
unten befeſtigt, daß fie nicht herausgeriſſen werden konnten, 
und da, wo die Aſte anfingen, ragten fie heraus.“ 
Anlage von Aſtwerken erinnert an unſere modernen Stachel⸗ 
drahtverhaue. Aber die Parallelen laſſen ſich noch weiter 
führen: „Fünf Reihen waren fo untereinander verbunden. 
Wer da hineingedrungen war, geriet und verletzte ſich ſelber 
an den ſehr ſcharfen Aſten. Die Soldaten nannten fie 
„Totenſpitzen“. Und vor dieſen wurden drei Fuß tiefe 
Gruben in ſchrägen, über. Kreuz geordneten Reihen ge⸗ 
graben mit allmählich nach unten zu engerem Schlunde (mit 
trichterſörmig verengtem Grunde). Zugleich wurde der 
Befeftimma und Standſeſtiakeit halber ein Fuß vom Boden 
an mit Erde feſigeſtampft.“ Auch die reihenweiſe Anlage 
der Linie wurde ſchon damals beobachtet: „Derartige 
Grubenreſhen wurden acht angelegt, und fie ſtanden unters 
einander drei Fuß ab.“ 8 ; 
— Pech. „Warum IM denn aus der Verlobung Ihrer 
Tochter nichts geworden?“ — „Ihr Verehrer hat eine 
Zelluloibmarenfabrit und meine Hermine kann leſder das 
Mort Zelluloid nicht ausinrehen!“ (Fliegende Blätter.) 
An 


Nervenkranke, Blutarme 


ſowie Entkräftigte loben elnſtimmig die hervorragende Wirkung 
der neuartigen Regſpan⸗Tabletten. Ein Nerfuch wird jenen 


yon Der Bon bater abet n dell glängend bester ne 


In allen Apotheken erbältlid, 1842 
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08 
— 
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Dieſe 


Ein funger, militärfreier 
Kaufmann 
85 anten Zeugniſſen wird ſtort 
a 


e 


Sandmesser| 


1 EB: Gauger, Kreisbaumeister a. D. © 2 N 
4 Graudenz, Getreidemarkt 21 I. Fernspr. 605. 2 
1 übernimmt die Ausfführung aller b FA 
vorkommenden Vermessungen u. 72 
Kultur 1 
Se 5 8 ü 
3 De TCC 
Ken te = u. 7 Das bisher v. der Firma 


Fabrikräume 


der Inſterbg. Allgemeinen Zeitung, an Hauptſtraße gelegen, mit 
eletir. Licht⸗ und Kraftleftung, Zentralheizung, Aufzug uſw, vor⸗ 
züglich geeignet für inbuſtr. Anlagen, Ausztellungszwecke 
ar. Büros uſw. find ſofort im Ganzen o er geteilt zu vermieten 
oder das ganze Grundſtück mit gut verzinsl. Wohnhaus, Stall⸗ 
geb, Höfen und Gärten zu verlaufen. 17197 


Heiser, 


© Isidor Rosenthal,Bromberg } 
Friedrichſtr. 23 innegehabr 5 


Ge 
g grund ſtick 


1 iſt ver ſofort preiswert zu 


22 


3 —2— 


. R » 
Zigareffenfabrik „Sfambal \ 
7 N: 7 07 7 2 , 2 f © vermieten oder zu verkguf. 
5 . Näh. bei 8. Schönfelder, 8 
Bromberg, Albertſtr. 28/9. 


| N i Ir N 9 ; iter | August Holl, Ferlin N, a eee 
. ö | Brunnenſtr. 102, Suche em 7 113543 
. + f Ing f k 1 Nutter-Großhandlung, . 22 
BR r 2 1 = 3 
; Im gutem, füllbarem Zuſtande, kauft 16798 = ehre Grun dſt ück 
Graudenzer Dachpappenfabrin mee bm ie True Kauf nicht auc len n er 
SGrauden zz. N U F. Friebe, Kl. Koslau 
gm | oikereibutler 
Danzig⸗Langfuhr, Steffensweg 16, beite Lage am Jäſchkenthaler 


5 50 f ® ; 7 . b. Gr. Koslau, Kr. Neidenburg Opr. 
9 ſowie alle Sorten 
Walde, 1450 gm Grundſtücksfläche, 12 Zimmer u. reichL Zubehör, Eine x N 15 = 


Suche von ſofort oder ſpäter 
ein gut ehendes Neſtanrant 
große Diele, 8 E e Nr 11540 an 
elektr. 1 80 in moderner Ausstattung, preiswert zu verkaufen. kaufe jeden Poſten. Offerten mit Prels erbeten. 17225 N gebote a 
J. Jaschkewskl, Langjuhr, Brunshöfer Weg 5. F. Marschler, Brau denz. Han de Preiſen u. promutes 


den Weielligen erbeten. 
Futterrüben I Ein Paar leichte 16985 FFF Hafen, Hirſche, 
5 Kartoffeln e und er 
. Sernipr, 1257. 1400 Mark a 


8 Geldverkehr * 
ferde ehen e 
ea. 2000 Ztr., à 1,70, offeriert, Rehe und 
10 reell. u. ſchnell n. Seloſtgeb. Sohles 
Dr alle Sorten, kauft zu ſehr hohen Preiſen 17235 
10 Waggon gutes Teln Ce. Zunder . 


7 EL 8 RER BELLA UN 


TEENS 
“Nr ohn. Bürg. Raten⸗ 
desgl. Pferdemöhren 13550 zu feder Arbeit verwendbar, | W Salt dark 9 70 
©. Brock, Langfuhr, 6 und 8 Jahre alt, verkauft für Wildgeflügel vogt, Berlin 131 Roſenkhalerſtr. 6 
Dt. Eylauer Handelsbank aas alan naar, | enen 


21 g f Ingo Blum Nachf. „ 
Wi 0 h Htfr Zuchthengſt 5 E. W. Mehl, Dt. Eylau Wpr. — Telephon 114. Bromberg, Lanz 15. = Wohnungen ; 
r . ̃ —x—ß—ß!ẽ ͤ —ͤ!p— ib dis 00 Zentner geſundess 
a N N Wer hat Ashes nen N finden liebevolle 
„ gekß ee 12 Aufnaome bei Frau 
haben preiswert abzugeben. Ran 3 e = Kartoffeln Sitte Offerten ee = tro Saul gebamme Daus, 
Ostdeutsche Dampf-Häckselwerke|_____ vd. Brieſen Wort. Bin Käufer für Geifen. Zünd⸗ auch gepreßt, ſucht an aufen Prembera. meinte Wr. 18, 


n 


| 


BETTEN TI TFEERET 


Ä 8 g 4 : 2 2 y ‚Brauereibefiker, 
aan aer Danstz. 60 N dh kauft und verkauft ab allen bölzer, Heringe, Reis, Petroleum. 9 20 

905 2 Stationen 12671 Lichte Kaffee,Eichorien, Zigarren. Mohrungen Spr. 7128 
Fernruf 1769. Drahtadr. Dahmer. fill er weine H. Aronsohn, Soldau. Margarine, anten Ta! Gut erhaltene 


ca. 70 Pfund im Durchſchnitt, Naufe jeden Poſten bafe, Zucker in 2 I 10 N 8 ae it = 
1 67331 Bonopatzky, Wagen pe de 2 40 Sabre alt, 9b 27 Ackerwirt⸗ 


verkguft Dom. Vahrendor 1 
artoffe In. Ife r Seite, Last, Fabr⸗ zu kaufen geſucht. Tee Ne e ee 
Danziger BEE Zeitung 


per Brieſen Wpr. 16484 
einberufen, da nun Altſitzerin 
Ins eraten-Annahme 


2 | 2 f 9 . 
2 Kaffe im voraus. Tüchtige Auf- Alle Sorten und Futterkartoffeln.] „ Offerten mit Preisangabe unt. allein daſteht und 75 Jahre alt 
äujerst HEINE eee e eee ano Rankelrüb. Suderrüb., Epeiſe u. Nr. an ben ee den erb. fe ſuche ich bald Tamenbekaunt⸗ 
in der Expedition des Geselligen. 
Original-Preis. Rabatt 


aggonladung. 


geſund und guter Naſſe, im Ge⸗ . Mannese, & arlottenburg Pferdemöhren, Koblrüb., Kohl u. a 4 N ſchaft mit Vermögen, zwocks 

!!... id 
— 3 8 an reſſe u. Häckſelm ftellt gr. j } mit 1—2 Kindern bevorau, 

Zn Zentner Alter 30--40 Zabre. Bitte Bi 


Mehrere 5 tauſend Zentner 


Kartoffeln 


anſortlert, habe laufend abzuge⸗ 


Streustroh 


kauft und erbittet Offerten [6982 
Dampimsiterei Weichſelburg 
bei Großnebrau i. Weſtpr. 

3 junge, ſchwere 


ſehr fette 


1000 Ztr. B. Beermann, Berlin-Sohöneberg, 


Futterrüben 


kauft und erbittet Angebote. 
A. Plebuch Dirſchau. 
Kaufe jeden Poſten garantiert 
6411 
9 


V 3 
Tel 20e ee 
Rührige Vertreter überall geſucht. 


Zuckerrüben 


laufen jedes Quantum und 


Tahrikbartolleln 


kaufen ab allen Stationen 
W. Loga & Co., 
Thorn, 
Kartoffelaroßhandlung. 
Fernſprecher Nr. 135. 


mit Lebenslauf u. Nr. 13631 a. 
den Geielligen zu ſenden. 


Junger Mann 25 J. 


Unkerof 4 d. R., ſucht beflere 
Damenbekanntſchaft aus Gran⸗ 
denz oder Umgegend zwecks ſpät. 
de 


8 rat. . 
Werte Off. m. Bild u. Nr. 13814 
an den Geſelligen erbeten. 


ben. Preisangebote an 6560 
Ise Moses, Briefen Weſtpr. 
Telephon 135. 


es reinen I 
K Mn © Hienenhonig erbitten Angebote (067 Reelles 
Gebr, Rübner j 
"RL lernt dei Nipmarte._ Lon erbte beanuferteh Unaebot Ents- and Babritveiten, W Reit atsesuch. 


Nenbrandenburg l. Meckl. 5 per 1. 11. oder 15. 11. Rentier, Mitte 5er, Landwirt, 
Fuller Tortierte 5 Samolin,, Bil Penjan, der polnischen Sprache mächtig. | alleinitehend, 21000 Mk. Ver m 


Valle 


r 
e 


Taufe 


Nette Echwelnel * 
ahnereich milchende Kühe 
ir ferdel nur mit 


Lon 
Eumäoſin⸗Nährſalz, Kart. 50 & 
Germanla- Drogerie, Graudenz; 


Pr 7525 
9 St & Wh 
RAT Et | 

I 
1 


oſtpreuß ſcher ; ; el N 2 2 3. 10 ü iſcht in ein W ausgrundſtü 
— Kon Ber EB Br. : 1 5 f f 5 N | | 5 | N Ä } " 


schaft einzubeirat 
M Die a. Dr. 18020 an den Geiell 
„kauft gegen Kaſſe bei Ver- a 5 Ki N 
BEE sen 8 . n FE BLUE SENE NER Nullormaherühen 1 Verkäuferin . Seirolspefuh. . 
f Oe E | 0 \ 90 

Rittergut Metgethen E. Kownatzki, | | * 750 50 5 ler 
u Taufen genucht Zu f ufe gesucht @ ea van Beyer, Schneidemühl. Litte Zeugnisgbſchriften und Landwirtstochter zwechs, fpät, 
85 ka * * gesucht 5 Kartoffeln Kaufe a = 2000 Se Vbotogenphſe, Gehaltsanſprüche ae Offerten mit Bild unt. 


kauft jeden Poſten 11092 
Otto Hansel, Bromberg. 


Kutschplerde r. EEE | © bei richt freier Station im Haufe. | Ne. 13508 an den Geſelligen. 
pelbrauner "alla, 17 m 3 Suche einige Tauſend 2 Wruken Fullerkartoffeln J. 1e en pur „ n 
160 u 618i, Rott, ak. für Ae 8 Mohrrüben ur Lieferung franko Neumark Tuch, Manufaktur, Modewaren- | 5—2000: 0 Mit, Herren a. ohne 
5200 Wik verl.Lewy, Brom- Kartoffeln 8 Obſt Wpr. Gefl. en er 17070 a eren nn Token, wesen , Goblet erh. 
ſtr. E 221. ittwer Wegen Einberufung i L. Schlesinger, 
Berg, eee = Walnüffe Ar. Thnansieıo Dityr. ein Bolonialmeren- Berlin, Eliſabethſtr. 66. 18098 
85 


u kaufen. Möglichſt bemufterte 
ngebote erbittet 
Chriſtian Wittwer, 
Gr. Peterwitz Wpr. 


äft einen älteren, 
und Eiſengeſchäf 16085 


Kartoffeln n Mann. 


Eine Zuchtitute f 
jungen 


bertauft Adolf Liedtke, 


Heiratsanzeiger 


Leipzig, weit verbreſtet, 11. Jahr⸗ 


6774 Gr.⸗Sanstau. Ver liefert einde 880 & gang. Proben verſchl. gen. 39 Big, 
Fläßr. schwarzen 16981 e einig gg D 5 ſchriften und Gehalts⸗ 
6jähr. ſchwarze { ro ee Paier an Auskunfts⸗ 


Hauſe erhittet büro Max Shimielpiennig, 
us Schmel G. m. b. H. mit Detektiv⸗Abtei 
Juli ruſchwitz. N bef. ſich Berti, Pots damerſtr 5. 


a e dt, er T 
er vr. 3 
„Welt-Detektiv“ | 


Verkäufer e 


Wruken 
Weißzkohl 
Mohrrüben 


ED allach „‚Öntlern erben 5 


. x 
9", mit ſehr flotten Gängen ver- RUE 3 


auft, meil kein Paßpferd, für dee eee ie 
Hane Waldparzellen z 


Mk. 
Conrad Dahmer, 
Briefen Weſtpr. 


vornehmlich die Sorten 


5 T agnum bonum 5 ü 

g Tannen⸗, Birken⸗, Eſpen⸗„ . kauft zu höchſten Preiſen ab jed. Lützowstz, 49, NäheLützowplatz 5 
| ähsalzferkel Aiden Erlen chen Lang- Ap to date Station 112781 evtl. Kriegsinvalide für unfere || Besbachtungen dem), Britta. 
d 15 Bed Angebote l. Nr 108 5 Induſtrie 0 fl. Nachemsiein, ®. . 0. H. Kolonialwarenabteilung. sun] lungen, speziell in Zivil- u Straf- 1 


ſtellen wir einen 16 


Lehrling 


der berühmten, ſchnellwüchſigen ) 
Welkaſe ſeuchenfrei, ganz ſel⸗ Ran den Geielligen erbeten I 
ten prima Tiere, langgeſtreckt, e eee eee eee 
Dreitbudlig, Schlavpohren, 5 Mt. 59165 Wir kaufen jeden Poſten 


prozessen! — In- und Ausland 


kauft bei Vorausbezahl. 
75 MHeirats -Auskünfte 


Grandenz. Fernruf 891. 
Johann Kuhlendahl, Tg 


Epeiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffelunternehmen, 9 über Vorleben, Lebenswandel, h 

ey ſchlachtreif, Bis ee 9 Gen Nuhr, Kartoffeln ons onfeffton, unter eee f 

| de Tiere. Dankſchr. von 0 N ugungen ein. Gefl. für alle Plätze ; 5 

e e Julger Tuben geen. Wruken ga e eee ee 
mann zu Dienſten. 7561 0 


77 eißk ohl Deniſcha ‚Nanibansgenofien- neutralen Stanton. [8038 


Diskret! Zuverlüssigst! F 
In langjährig bewährter Praxis 
Stroh tausende freiwillige Anerken- 
at > 
Zuckerrüben 


G. m. b. H., 
nungen, u. a. von Behörden, 
kauft und bittet um Offerten 


e Boch. alten Sta. 14—16 M Taleban: 26,89, 190 191 N 
6 ch. alten S 1 N Janowitz i. P. 

Rechtsanwälten, Richtern, Off- 
88 
N F. Milknlski, Poſe 


„ulld Kartoffeln E. 
| br. Mach. Ebende’ Ankunft“ zu böchſten Tanespreiien und Zucker ik Unis 
ft 


e G 8 * tn € v zieren, Kaufienten und vielen 


militärfrei, oder 16780 sonstigen Ständen beweisen 


0 & * tn e x 1 n &bsolute vertrauenswürdigkelt. 


W ga erbitten Angebole. abr 
Läu er me Laudwirtſchatliche Ein- und kauft noch 15909 
von 60—100 Pfund, 1,20 Mk 


VBerkaufsgenoſſenſchaft, Rat chiäge gratis in uhanf- 


fälligem kurert ohne Firma 


fd. ab hier. e. G. m. b. © 
ee Viehverſandgeſchäft Margonin. Telephon 32. Schützenſtraße 3b, Telefon 4152. für Gutsgärtnerei geſucht. 


Itz Koppenberg 
5 Warburg, Bei. — 


Ruſſoſchin b. Prauſt. — 


Epeiſe⸗, Fabril⸗ v. zuller⸗ F 


Preßſtroh 


90 5 92 ® ſowie Divl-In le von groß. ſtattl Wachs erng 
a “ „Ing., D 5 „ 
9 22 Maſtſchweine Karto 0 U ee me 6900 X art 0 ffeln Herne, it, 9 Seelen 1 1 3 
Ri 18 Techn. u. Landwirtſch,, liebenswürd. aber „Char. 
? ee a Sr ſucht ſparſ. Frau v. ged. Bildg, liebenswert. Charakt. 


u. treu. kameradſch. Sinn m. größ. Verm., das ſicher⸗ 75 
. geft. w. Aufricht. Mitteil. evtl. v. Angeb⸗ unt „O. 124. 
Max Gerstmaun's Annonoaubüro, Berlin W. 9, erb. MW) 


den Posten, Kaſſe kauft jeden Poſten 17138 
seele chaten Kartoffeln V l , 
i D t m Of 5 1 
ae Soskan Depr. Vorstadt. Gruben 21. 0p en er 19 Telephon 208. 7138 


6 


bei geſunder Kundſchaft in Stadt 
u. Land Oſtpr, langjährig gut 
eingeführt, ſucht proviſionsweiſe 
Vertretung für eine Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillationsfirma en 8. 
Referenzen a. Wunſch zu Dienit, 
Meldungen ſofort erbeten 

J.Paimowaki, Bischolsburgopr. 


Verkäufer 


18 Jahre alt, ſucht 1 8. 
15. Nov. d. Is. in einem Kolo⸗ 
nialwaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Offerten ſind zu ſend. 
an Kurt Milbratz, 1 
un Markt 15. ak 


Landwirtschaft 
Inip ektor 


verh., mit guten 1 an und 
Empf. ſucht zum 1. 1. 16 

dauernde Stellung. 
13617 an den Geſelligen 1 4 


Su e bon ſofort eine Stelle 
. a 13541 


als 
Gärtner, Waldwärter 
oder Wirt 
bin perh., langjährige Zeugniſſe 
155 5 Hebe, Kl. Koslau 
„Friebe, Kl. 
b. Gr. Koslau, Kr. Neidenburg Obr. Ovr. 


Ein verheir, ſolider u. tüchtiger 


® 

Bofmeifter 
test noch i Stellung, ſucht anderw. 
3 als Hof meiſt. Antragſt. 
iſt 50 J. alt u. kath. Nelig. 5 ſpricht 
5 1 xuſſiſch; die por⸗ 
letzte Stelle 6 Jahre bekleidet. 
Off. erb. Zacharias Jarkowski, 
Höfmeiſter, Pinſchin bei 3875 
Er ee {1357 


Offene Stellen 


Tüchtige 


itiſende 


welche an korrekte, fleißige 
Arbeit gewöhnt ſind, beite 4 
Referenzen über einwands⸗ 
reie Führung und Ruf be⸗ 
ſitzen, werden 5 baldigem 
1 wecks Bearbeitung 


— 


ſtändige Beherrſchung = x 
volniſchen Sprache. 6335 
Bewerber, die 2 0 5 
Beding. erfüllen, wollen ſt W 
mit ausführl. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften nebſt Ge⸗ 
haltsanſpr. ſofort melden.? 


5 Aie-laralSıparaır . 
1 „ m. b. H., 5 
L Berlin NW. 40, 


EU > 


für rn und Steuerfachen 2 


wird, ur 93855 ofort geiu Gehalt 
bis 2 ek. monatl. 5, Meld. 
unter ede der Gehaltsanſpr. 
des Miltärverbältnifies u. Bei⸗ 
fügung eines Lebenslaufs nebſt 
Zeugnisgoſchriften an den 
Kreisausſchuß Lötzen. 


. p, 1. Dezbr. cr. 1 tücht, 


jungen Mann 


f. m. Eiſenwarengeſchäft m. poln. 


prache. Zeugnisabſchr. und 
Hebaltsauſpr; b. fr. Station erb. 
69,7 Lonis Riess, 


3 


e m ae 
baldigen Antri ei € 
5 len 17075 


Buchhaller 
ene 


5 Arbeiten gewöhnt iſt. 


Herm 
Lauenburg . 


Dachpappe 8 
e 


I jnnger Mann 


für Platz und Kontor und 7074 


1 Schneidemüller 


ber 11155 geſucht. a 
thal & Co 
25 Bünnerkein ni 
708 ür mein fold al⸗ 
waren. 1 u. Eiſenkurz⸗ 


aren⸗Geſchäft von ſofort oder 
väter Ae it gchtigen, ſoliden 


Ge hilfen. 


. Nachf, Wartenburg 
Oſtpreußen. 


n e eee 


. oder 


bester Wetterschutz, regendicht 
dH 
Wetter-Kragen iner baer Kapıze vn M. 14.— 
Wetter-Mäntel Kar end Herren, ie M. 19. — an 
Sport-Anzüge Sportstoffen von N. 36.— an 
Sport-Kostüme Se e . N. 52.— an 
modernen Kostüm- und Anzug -Stoffen, Sport- 

Stoffen und Blusen-Flanellen auch meterweise, 
Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 78 mit Massanleitung kostenlos. 


N 


aus guten Loden u. e 
Versand von Echten Herren- und Damen-Loden, 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 


brauchekundige Verkäuferin 


Manufaktur, Putz⸗ und Kurzwar 
5 Offerten mit Bild, Zenautsabſchriſten und Gebaltsanſprüchen 
bei freier Wohnung erbittet 


B Schelasnitzkl. Darkehmen. 


Geb. Dame, 19 3. alt, ſucht 
Stellung als 


Buchhalterin 
b. fr. Station. Off. m. Gehalts⸗ 
ang. u. Nr. 13602 an den Ge⸗ 
= — —. 


Vorschledene 


Schactmeiiter 


mit und ohne ee 75 ſof. 
geſucht. Meldungen vom 1. No⸗ 


eee 


anſprüchen und Bild 


ber niſch ſprechenden 
Diſtrikte in Oſtyreußen ge⸗ _ 
5 5 Bedingung: Voll⸗ ® 


Jog. mit Bild und Gehalts 


Kolonſalwarenge 


für mein Mehl- u. Kolonialw.⸗ 
aan a fofort oder ſpäter 
geſucht. Gehaltsanſpr. bei freier 
Station und Zeuguisabſchriſten 
692 


3 beifügen. 


Hermann Grünthal, 
Berlin⸗Wilmersd 
Ahlandſtraße 97. och, 


Aa. Mann 


aus der Getreidebranche, pollſt. 
militärfrei, evtl, Kriegsbeſchäd., 
Andet von ſof. dauernde Stellg. 


Off. mit Ae Wiler Bebaltd- 
erbeten, 
4. Meyer, Haber. cat, 


ür ſelbſtänd. eitung meines 
Reſtanrants ein tüchtiger 


Gehilfe 


ſofort geſucht. [6958 


. Wittek, 3 


Für unſer Monniattur. \ 
und MWodewaren- Geihäft & 
{ 1 ver ſofort Auel a 
wandten 


Dekorateur 


der guter ae Sende 
iſt und der polniſch. Sprache 
mächtig, ferner eine 


, Verkäuferin 


Lehrling. 


anſprüchen erbitten 
Herbst & Auschwitz, 
ee 


0 2 £ ür mein de eee 
„Sud unten „ Geſchäft 
einen tüchtigen, militärfreien 


jungen Mann. 


n unter An abe des Ge⸗ 
Eilts bei freier Wohnung und 
Station erbittet [715 

F. Zacharias, Goldap. 
86 17107 


Gehilfen 


2 


5 fies Kolonial“, Material- und 


oder aun ce ch ; v. gleich 
auch ſpäter ſuch 
„ Matheusczik, Lug. 


Junger Kaufmann 


militärfrei oder Kriegsinvpalide 
mit Kenntniſſen 310 landwirt⸗ 


ſchaftlichen Maschinen und Ger 


räten aller Art, fur dauernde 


10 2 4 50 ſofortigem Eintritt 


riefl. Meldungen unt 
an den Geſelſigen erb 
per ſofort für mein 
ſchäft und De⸗ 


5 227144 
Sun 


willetiun einen militärfr. (7055 


jungen Mann. 


Wilhelm h Stargard 


— — — — ——ů —v— nn 
a Einberufung Tune von 
ſofort 


(üchfisen Buchhalter 


‘oder Buchhalterin 


mit allen Kontorarbeiten beſtens 

vertraut. Zeugnisabſchr. und 

Geld ang erbittet 
NXaver Schwarz, 


Nakel (Netze). 


Loden- 


en u 1 u Term — 1 


ine Schriftieker 


für Anzidenz⸗ und Inferatenfab, . ſofort einge 
ſtellt. Schriftl. Meldungen an d 


Iruckerei, Der Geſell Feſellhe“, Gtondenz. 


( Gandwerk⸗ 


ER hmied, Csrtens) 


verh. oder unverh. melde ſich p. 11. Novbr. 
Taſchau, 


Herkäufer |felerner Materialit, 


P. Jeſchewo Wpr, 
Tel. steige &__ 


Suche für meine Reſtauration 


einen jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der das Büfett auf eigene Rech⸗ 
Ban übernimmt. Kleine Kaution 
erforderlich. 16894 
C. v. Bartkowski, 


Mewe. 


Fir mein Kolonialwaren⸗Fn⸗ 
gros uche ich einen militärfr. 


Jungen Mann. 


„Andreas, Bromberg. 


“ende p. ſofort od. ſpät. tücht. 


jungen Mann 


(auch Materialiſt). Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeuguisabſchr. 
erb. M. Leffkowitz, 
Großdeſtillation, 
Marggkabowa Sp 


Tüchtiger 17019 


Buchhalter 


int uch pal welch. 
ſelbſt. Bürvarbeiten, Kranken⸗ 
kaſſen⸗ ſowie Lohnweſen leitet, 
hell geſucht. 8 Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

Krauſe, Dieſbaugeſchäft, 
Bromberg, Danzigerſtr. 102 


Für mein Kolon alwarengeſch. 


ſuche b. I. 11. 15 einen tüchtigen 
5 0 jungen Mann 
eſu 


che nebſt Gehaltsanſpr. und 
Zeugnisgbſchr. erbittet 6903 
R. Eonopatzki, Maſtenburg. 


Gehilfen 


ſucht v. ſofort od ſpäter 16750 
Frau Witt, Schwetz 


Einen in 5 8 
aus erfahrenen 


Maukerpoller 


ſucht für dauernd 
Ferd. eee Tlefbaugeſch. 


Ber], Eller 


en, Ellernitz bei wb wald 


Schm ede geielle 


ir ſofort ‚euch 
Frau Schewe, T Fache 


Monlagearbeiler 
und Schloſſer 


bei gutem Lohn geſucht don 
Gutehoffnungshütte, 
galt 150 


Ein .n 1 


Müller 


|, 1 als 1 


Stellung. Lohn 
Abereinkunf nur Tagesarbelt, 
Nichors⸗ ühle b. Zempelburg. 


Einen zuperläſſigen (13604 


Pumpeubauer 


Tuchel ſucht 
für e 
umpenbauge 
Bump Tuchel. 


: Suche eee me 
polniich ſprechenden, 5 
der e 16988 


eb. Inſpektor 


ut 8 1500 Morgen, unter 
een des Beſitzers. Bewerb. 
mit Zeugnlsabſchriften und ſelbſt⸗ 

geſchriebenen Lebenslauf an 

Bieje, Sabloezyn 

bei Gr. Koslau Oſtpr. 
h Ezierspitz b. Mewe 
1 ſucht ſofort oder 15. 11. 
. 
ſelbſtändigen 


Veamen 


ebtl. Kriegsinvaliden bei hohem 
Gehalt. 


Löndwirisehallliehe Beamte 


werd. dring. verl. Gründl Ausbild. 
in kurz Zeit. Sum mäß. Kriegs⸗ 
inv. u. Damen, d. ſ. z. Gutsſekr. 
ausbild woll. Preiserm. Lehrpl. 
Uu. Auskft. durch d. Landwirtſch. 
Deamtenſchule, Frankfurt a. 0. 
51421 W. Paul, Direktor. 
Aelter., evgl. 17057 


Wixtſchafter 


ſowle verheir. 


Schweinefülterer 


finden von ſogleich Stellung. 
Dom. Gr. Konarſchin, 
Kreis Schlochau. 


a, Eine — — 


Beamt. ſof. 
od. ſpät. wi f. Dauerſtellg. evg. 
einf., led. 1. Beamt., evt. Kriegs⸗ 
ind, w. n. allgem. Angab. zu 
wirtſch. hat, doch befäh jelbit. zu 
diſp. Poln. Spr. erw. Gehalt 
1200 Ur bei gut. Leiſt. Zulage. 
Herren, w. Zuverl. % Brauchbark. 
d. Empfehl. nachw. könn, wollen 
55 
11 ommerfe 
Kr. nin (Foſen). 17174 
71051 Buverläifiger, füngerer 


Wirſſchaftsbeamſer 


wird von ſofort geſucht. Kurzen 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſpr erbittet 
Ebeling, Kun zendorf, 
Kr. Marienburg Wyr. 


Geſucht zu ſofort verheirateter 


Hofverwalter 


ſowie un verheirateter 


Wirtſchafts⸗Aſſiſtent. 


Kriegsheſchädigte werden bevor⸗ 
zugt. Meldungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. an 


Rentamt Lekow 
Kreis Pleſchen. [7137 


Landwirt 


für den Lycker Kreis auf 3—4 
Wochen zur Vertretun u 
Gefl. Anfragen unter Nr. 7041 
an den Geſelligen erbeten. 


70631 Geſucht p. 1. Januar 1916 


ch weizer 
mit eigenen Leuten zu 30 Kühen 
und Jungvieh. Offerten mit Ver 
baltsanſprüchen und Zeugnis⸗ 
2 abſchriften an 
Willivinski 
Rittergut Brudan, 
Kreis Tuchel. 
5 | Perbeivateter 0d. e 


Autſeher 


BE 2 Pferde geſucht zu Martini 
oder 1. Januar. Kutſcher muß 
Füttern von 3 Fügen mit über⸗ 
ere e 
er or 
Ebakkotkenthal b. Lons st. 


Zum II. II. 15 wird ein 


Obermelker 


mit eigenen Leuten zu ca. 
Stck. Großpieh und 60 Sich 
Kleinvieh geſucht. 16996 

R. Sr eee Rauden 

b. Pelplin. 

Suche boi 15 1. 5 einen 
nüchternen, huvertälfien, 0 
tärfreien 


Pferdeknecht 


ren bei 400 
ME 80076 freier Stat. 
Franz Blatt e 
Kulmerſtr. 


\ 


einen einfachen, älteren | 


vember ab in Gollub, 7146 
„Schwarzer Adler“. 146 
Oſtdentſche Eten bank 
Geſenſchaft Königsberg. 


Suche von ſofort 27 6 


50-80 flichtige 


Erdarheiter. 


Veſte Anterkunft if auf 
der Nauſtelle vorhanden. 
Verpflegung in eigenen 
Küchen zu Selbſlfoſlen · 
preiſen. Meldg auf der 
Zauſtelle in Nachelshof 
Bei Marienwerder. 


Ernst Schulz, 


Graudenz. 


Lohrlimgastoilen 


Lehrling 
auch der evtl. ſchon etwas gel. 
bei freier Station geſucht. 
Paul Banke, Buchdruckerei, 
Falkenburg Pom. 


Lei rsine 
welcher die Bäckerei u. Kondtto⸗ 
rei erlernen will, kann Sid 


melden. Lipineki, i 
Schulſtr. 


Tehrſing ling 


ee gleich oder ſpäter 10 
Guſt. Lorenz, Dt. Ehlau. 
Buchdruckerei u. Buchbinderei. 


-Ruplersehmiedeehrlinge 
Kesselschmiedelehrlinge | 
Kodzhlischienehrlge 


ellt ein 
tajhinenfab, I. W. Klawitter, 
Danzig, Brabant, 


Särtneriehrling 


kann von ee ober 5 
eintreten bei R. Helke, Hoens⸗ 
dorf bei Waltersdorf, Kr. Culm. 
Taſchengeld wird gewährt, 16793 


1 Lehrling 


findet in meinem Kolonialwaren⸗ 

geſchäft von ſofort oder ſpäter 

Aufnahme 16944 
55 Schule, © a 


Stelien-Gesmeho 5 


2 lange Mädchen ſuchen Stell. 
in einem Aufſchnittgeſchäft zu⸗ 
ſammen als lernende 


Verkäuferinnen. 


Vorbild. vorh. Off. u. Nr. 13539 
an den Geſelligen erbeten. 


Fräulein 
18 Jahre alt, ſucht ſofort eventl. 
ſpäter Stellung als Kaſſiererin 
oder Kontoriſtin. Offerten unter 
Nr. 13507 an den Geſelligen erb. 


Junges gebildetes Fräulein, 
20 ar re alt, ſucht zum 15. 11. 
oder 1 12. 15 Stellung als 


Birtiche tziränlein 
oder als Kinderfräulein.“ 


Innen: und Außenwirtichaft, 
Schneidern, Handarbe ten, Glanz⸗ 
plätten und Kinderpflege erfahren. 
Offerten unter Nr. 13622 an den 
Geſelligen erbeten. 


e 2. Klaſſe 


ſucht Stellung als 


Kinderfräulein 


vom 1. oder 15. November mit 
Familienanſchluß. Gehalt nach 
e 

Offerten unter Nr. 13588 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche für junges Fräulein, 
24 Jahre alt, evgl., vertraut mit 
feiner Küche, Backen, Einmachen, 
Einſchlachten, H 
Nähen, Klä:ten, Handarbeiten, 
berrſchaftlichem d . Ver⸗ 
trauensſtellung als 


Wirisehaltsiränlein 


unter der Hausfrau (kein frauen- 

loſen Launch bei häusliche, n 

Familienanſchluß. Gefl. — 
T 


nebit Gehaltsangaben unte 
13557 an den Geſelligen erbeten, 


17008 


„Offene Stellen € 
70 EN erg 


Sefuht zum 1. Januar eine 
erfahrene, muſikaliſche 17068 


Cehrerin 


für ein 10 jähriges Mädchen. 
Familienanſchluß. Offerten und 
Zeugniſſe an 
Stabsveterinär Hänsgen, 
e Poſt Siddau 
b. Bartenſtein 5 


Als Stütze 


ſucht junges Mädchen, 90 es 
kochen kann, für ſofort 16991 
Deut De eu 
Vollnom i. Pom. 
Suche zu ſofort oder 10 le 


ein einfaches, 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirtſchaft. 
Taſchengeld uach Leiſtung. 
Frau Marie Voigt, 
Wedelshof bei Dramburg. 


Suche v. fofort für mein Reſtau⸗ 


ö rant ein tüchtiges, ehrl., voln. ſpr. 


Büfetlſränlein. 


Alter nicht unter 20 Jahren. 
Gehaltsanſprüche ſowie Photo⸗ 
age einſenden. {7111 

A. Zawitowski, Culm a. W. 


— * 

Stü 

die ſich vor keiner Arheit ſcheut 

und etwas kochen kann, geſucht. 
„k. p. Jahr. Vbotograune 

u. geugnifie erb. an 17122 

Frau Pfarrer ! Mecklenburg, 
Forſthauſen Wpr. 


„gere She 


katholiſch, die kochen und nähen 
kann, auch zeitweiſe im Gejcha 
mithelfen muß, polniſche we 
erwünſcht, ſucht vom 10. 11. 
Frau Kaufmann W. Reiß. 
70921 Strasburg, 2 Markt. 


Lehrſtänlein 


Lehrzeit 1 Jahr bei ein Sta⸗ 
Ken u Jun 3 
. S ante 
Neuſtektin. a. 125 
1. Gi 


1. Küchenmädchen 


aus ier Familie, evgl. geſucht, 
welches auch ee 
bat 08. fi zum Kochen 


Wierzelewice, * 
Zum ſofortigen Eintritt in 51 

ich für die Abteilungen 555 

Weiß⸗ und Woll waren eine erſt⸗ 5 

klafſige, durchaus brauchekundige, fen 

mich Konfeſſ., der poln. Sprache 

mächtige 


1. Verkäuferin. 


Off. mit Bild und „Jeuantsabſchr. 
an Kaufhaus S. Leia, Berent 

Suche zum 11. 9 102 
gewandtes 


1. Slubenmädchen. 


Frau Rittergutsbeſ. Schilling 
Kellaren bei Allenſtein. 


Suche zu ſofort 7140 
ein Fräulein 


als Verkäuferin, die in einem 1 
beliebigen Geſchäſt tätig gewe en. 5 
Polniſche Sprache erforderlich. 

NM. Klosowaki, Drogerie z. * 
Kreuz, Leſſen Weſtpr. * 


Zu baldigem Antritt ſuche ich 
für meine 3 Kinder im Alter von 
11 Mon. bis 7 Ihr. ein kinderlb 


— 


FE ne Sun —e 


"Che zum 1. 1. 16 en 


jüngere Wirtin 


r kl. Landhaushalt. Erfahr 
m Backen, Einſchlachten Ein 
machen Federviehaufzucht. Zeug⸗ 
nisabſchriften an 6951 
Fr. v. Waldaw, Adolfsaue 

b. Sellnow Nm. 

Bam 15. „obeimber 1915 ſuche 
ich für mein Drogen- u. Kolo⸗ 
nialwaren⸗Geſch zäft eine gewandte 


Verkäuferin. 


Oswald ald Pleiffer, Dt. Krone. 
Suche zu Martin küchtiges 


Dienſinädchen 
welches bee ub e be | 


80% fattöes, cut Praſſen, 
Boit Frödenau eſtpr. 


Berlin S 100, Stalischreiberstraße 58, 
3 Ar eigene Fabrikate, ut Ar. 


gewinnt man durch Entrahmung der Milch mit den neuen 


deutſchen 


Pan :N- Sepa ratoren : Fabrik landwirtschaftlicher 
Den ausländiisen 5 unbedingt 0 W. peiser Maschinen u. Eisengießerei 

3 ehen! = £ 

Wichtige Vorzüge: 5 „ (Wttbg.) Filiale: Berlin-Pankow, Nollankstrasse. 

1. Schärfere Entrahmung d. doppeltentrahmenden Einſatz. 15 5 
2. Leichteſter Gang von allen Syſtemen. 

3. Größte Haltbarkeit. 
Für Landwirte erleichterte Zahlung. 
Preisliſte uſw. koſtenlos franko. 


Pan⸗Separ ator⸗Geſelſchaft, Tilſit 10. 


Unſere Fabrik bleibt auch während des Krieges im Betrieb! 


meg ener Hoffmann Pianos . e. . 


Spezialitäten: 


Sriginal- Speiser- 
Julterschneidemaschinen 


für Hand- und Kraftbetrieb 
in sauberster Ausführung 


Neueſte Bauart. 


= Oberschl. beingonlen] Leutssag Heuheiti Radinmuhren mit voll lenehteuden Aaklen. 4 — Leimüung. 
5 ll. Neinkohlen f 
= m Nr. 333, 8 Unterwerk, . nur Mk. 2.75 
Emil Ä ee | Originaf- -Speiser-Dreschmaschinen 
E. Otto Bansol, Bromberg. „ 85 5 „60 | 3 eee, e er 
3 mn den verse mit vorzüglicher Reinigung, 


„ 306. Nemontoiruhr, beſſere 
Unsführ. mit voll leucht. 


„ verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang 


Nadium zahlen „ „ 750 
Talon Il) m 35 Armeeuhr, and A „ „ 68.80 
„ 84 5 mit voll leuch⸗ 5 
ul a ee Fate: 10 Acker- und Wiesen-Walzen ss 
für Industrie 06, re ba ies ga 3.80 22 18 3 = 
8 ö — Gett 60 t = mähe x 
und nen Mela eg e 10 = fette 0 # Frigina 15 Pelser Gras * 
25 Auf Wunſch Preisliſte. 1846 


leicht gehend, ein- und sweispännig 


Uhrenhaus grab ene Berlin 0.25, Kaiſer Wilhelmſtr. 25 
= mit beliebigem Messerbalken. 2 


* 


Söpelwerke, Schrotmühlen, Kreissägen, Transmisslons⸗ 


Fr. Hege, Möbelfabrik anlagen etc., Ackers u. Wieseneggen, Kultivatoren etc. 


Wonen | Sabelheuwender, Pferdes u. Schwadenrechen, Getreidemäher 


Teppickie, Gardinen, Dekoraflonen f versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 
Angebote und Ingenieur- käufer, ; Prospekte gratis und frei. 
uche kostenlos, u 


Güttler & Gomp. — ee 
ne, Jede sparsame Hausfrau 


Kunst. marmeladen- pulver 


sind sofort vom 
Lager lieferbar 


. P 


(Hautſucken) bejeitigt innerhalb i 
8 Tagen geruchlos Autikrätzin, N „Erux“ 
F 10 gibt mit 8 Pfund Zucker und ue Liter Waser 


mus aus ber Abothete 
rauzburg B. 12, Bomm, 
Bob reiche freiw. Danfichreiben, 


4 Ed köstlich schmeekende Kunst: Mär fn de 
Kartons à 40 Pfg. überall zu haben. 


Honig-Pulver „Apis“ 


zur Herstellung von 4 Pfund Kunst-Honig. Beutel 0 Pig. 
Analysiert vom Chem. Institut Dr. Woy in Breslau. 


ee ae Fabrik „Hpls“ 


Namslau, Schl. 


er. gsausschuss für Oele und 7 dem Reichskanzler unterstellt, tordert 
dure 7 5 vom 26. 9. cr. zur Verwendung von Kunsthonig auf und erklärt, dass 
bezüglich des Nährwertes und der Bekömml chkeit des Kunsthonigs weder vom 
chemischen, noch ee Standpunkte Einwendungen erhoben werden können“, 


Chreiflian Ganther, 

Leipzig Maqtottz, Cbſtſach 72. 
Gocdern Sie poctoſceie 

— von een elle 


Teilzahlung 


Uhren und Goldwaren, 
Protoartikel, Feldstecher, 
Sprechmaschinen, Musik- 
iustrumente, Krie,sschmuck 


Kataloge 7 und franko 


Wohnungs- Einrichtungen 


gediegen — modern 


5 a waren erfolglos, Mein | neues Bett. 


; & eh 1 m 2 Eimmer u. Küche M. 404,00 - 1980.00 BR — * — Dannenkö 
ONA3SALO., Berlin 8 immer u. Küche M. 981,50-5500,00 x N Solita ni 66 ae Ober. f. Unterbotten 
Belle-Allianosstrasse 7—10 4 Zimmer u. Küche M.1483,50—2500,00 WI | aber 99 & & hat geholfen, N 8 ect mit 17 Ptd. Halbdaunen 
5 a ch habe bei meinem Sohne ſchon 6 Mittel geg. den Bandwurm an | und e Fadern, das ( Gebett Mk. 
D Ständige Ausstellung von 500 Euster-EZimmern. 5 he es hal keines bg fen, aber | durch 3 ne Dannondecke 
| habe ich den Bandwurm in 2 Stunden bi en Ich ſpreche Ihnen Daunenbett Mk. 40.— 2. 3 
wertpoplere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen | meinen beiten 1 Dank aus und werde Solitaenia age I jedes Bett Mk. Bm abe a 


Berlin, Swinemünder Straße Solltzenim für Ex lend, Geld zurück. Bettted 
Bi AR, für Kinder 1,50-4 iſt erh in allen F 90000 Kunden. 1806 


Krieg sſchden 


Th. Kranefuss, Gassef 8. 
regelt Be an 


Ziehung B. u. 10. Navhr. 
„Ziogelelen, rap 


9 verkauf nur im Fabrikgebände VorlaugenSie kostenfrei unsern | # 7 

fudender Aus ſchla 8 Jahre Garantie. Ülustrierten Katalog „G“. 5 

n A 8. 5 

ag en Anwendung | 
Dr aus” Bei Kauf von Einrichtungen über 2000 Mk. wird Hin- 

x 00 und Rückiahrt vergütet! WE 


St. Lorenzkirch- 


126 000 


ir ältere 


e Be. 


‚ Dazu gehörig: Wenmatee, Ba Berlin © fr. Hackoschen Markt.) DA 
nn Fechner &Preidel in A June 
Kutschwagen : ; 


aller Gattungen, neue und wenig N a4 W 
füsfübr⸗n e aut-u. II N ide 
Berlin N. W. „ Lulſenſtr. 27—28. Bei 7 8 U. arn - ej en 


hüre Er und 1 - 
3000 Zentner Ser endung ni BE ın Briefmarken an die I 
Firma Puhimg an & 00. Berlin 2515 Müggelstr 25. Prospekte und Ingenieur- .. 2 Pen 855 


gesch! ssenem Kuve k 25 — = a. Liste 
ef f f 2 f E rn ER ae 1 17503 be eee na Pin 
Dr. med. ef Spesialarzt für Haut- u. Harnlelden htun 155 unter 
en ah bie ee Bette er talleinri ric FR 5. . Gutt 
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